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Liebe Leserinnen und Leser, 

bald geht dieses Jahr zu Ende. Dann 
haben die Kaffeesatzleser wieder 
Hochkonjunktur. Wenn man der aktu-
ellen Studie des Politikinstituts „More 
in Common“ über den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in Deutschland 
folgt, meinen 70 %, dass sich unser 
Land in die falsche Richtung bewegt. 
Jeder zweite ist unzufrieden damit, 

wie die deutsche Demokratie funktioniert. Aber 70 Prozent 
wollen, dass wir alle trotz unserer Unterschiede zusammen-
finden. Das ist auch eine Aufgabe in unserer Gemeinde.

Dazu haben Sie am 15. März eine sehr gute Gelegenheit. 
Denn die anstehenden Kommunalwahlen bringen alle auf 
Trab: die politischen Gruppierungen, die Bewerberinnen 
und Bewerber und nicht zuletzt unsere Verwaltung. Denn 
sie muss die komplexeste und spannendste Wahl, deren 
Ergebnis vor Ort am meisten greifbar ist, exakt vorbereiten 
und abschließen. Positiv ist die Bereitschaft vieler Bür-
gerinnen und Bürger zu einer Kandidatur im Ehrenamt, 
undankbar war für die Verantwortlichen oft die Suche nach 
Freiwilligen oder die eine oder andere Absage.

Zu Ihrer besseren Orientierung vorab drucken wir in der 
nächsten Ausgabe einen Stimmzettel für die Gemeinderats-
wahl ab, auf dem alle Kandidatinnen und Kandidaten auf-
geführt sind. Was mich sehr freut, sind viele neue Bewerber 
auf den Listen.

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen 
und Ihren Angehörigen erholsame Tage sowie ein gesundes 
und zufriedenes 2020. Gehen wir es optimistisch an. Ich 
wünsche Ihnen eine interessante Lektüre unseres Münsing 
aktuell.

Ihr Michael Grasl, 
Erster Bürgermeister

Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Der neue Renault CLIO
Für die schönsten Augenblicke

Renault Clio LIFE SCe 65
ab

12.500,– €
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung • 4,2-Zoll TFT Bordcomputer •
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,8; außerorts: 4,0;
kombiniert: 4,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
unseren Kunden und Bekannten!
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
grasl@muensing.de 
Sprechzeiten: Mo. bis Freitag, 
nur nach Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -99
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Sebastian Meyer 
Telefon 08171/62 98-122
sebastian.meyer@geretsried.de

Theresa Heinrizi 
Telefon 08171/62 98-123
theresa.heinrizi@geretsried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Gemeindeblatt
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Peter Müller
Telefon 0176/68 341 164
Federführender Kommandant

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6

Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27
Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 
Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr
Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

Komplettsanierung 140 Jahre altes Bauernhaus in Degerndorf

GmbH
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Bürgerservice

Giftmobil 
Parkplatz Gemeindesaal 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152/22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin, 08177/672 
Helga Lehner, Tel. 08177/658

Familienbeauftragte 
Anke Mai, Tel. 08177/926447 
anke.mai@live.de 

Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08177/998844 

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf, Tel.  08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair, Tel. 08177/347

Kulturbeauftragte 
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110
Ursula Scriba, 08177/92310

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Notruf, Beratung & Frauen
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de 

•	Altdachsanierung
•	Dachdeckerarbeiten
•	Abdichtungsarbeiten
•	Spezialist	im	denkmal­

geschützten	Bereich
•	Dachrinnen,	auch	Sonderformen

•	Einbau	von	Dachfenstern
•	Blechkantungen	und	Zuschnitte,		

CNC­gesteuert	bis	6m	Länge

•	Kamin­	u.	Gaubenverkleidungen
•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Büro

Michael Döhla
Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
Telefon 08801 9159897
Michael.Doehla@dvag.de
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Wassergebühr      1,63 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
	 67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %; 

 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2018 = 341,2 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2018 = 334,8 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-Ø 2018 = 333 %) 

Gewerbe 
An-, Ab- und Um- 
meldungen jeweils	 20,00 €

 Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten

bis 3 Stunden	 83,00 €
3 bis 4 Stunden	 95,00 €
4 bis 5 Stunden	 105,00 €
5 bis 6 Stunden 	 120,00 €
6 bis 7 Stunden 	 140,00 €
mehr als 7 Std. 	 170,00 €

Für Kinder unter drei Jahren 
gilt die doppelte Gebühr, 
Kinder im Jahr vor der Ein­
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 15,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,26
Härtebereich n. dH: 22°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 18,1 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,32 
Härtebereich n. dH 22,6°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink­
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach­
gefragt werden.

Erhoben durch den 
Abwasserzweckverband:
Schmutzwassergebühr

seit 1. 7. 2018: 3,26 €/m3

Niederschlagswassergeb.
s. 1. 7. 18: 0,99 €/m2 p. a.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE

  

	

	 	 	

	 	
 

	 	 	 	 	 	

	 	Nix für Weicheier!

Deine Vorteile:
Arbeiten an der frischen Luft, Abwechs-
lung garantiert, Muskeln ohne Fitness-
studio, fester Zusammenhalt und gute 
Stimmung untereinander 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 
oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

• Straßenbauer/-in
• Baugeräteführer/-in
• Kanalbauer/-in
• Gärtner/-in im Garten- 

u. Landschaftsbau

Wir suchen Dich als Azubi zum 1. September 2015 für einen der Berufe:

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE

  

	

	 	 	

	 	
 

	 	 	 	 	 	

	 	

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE

  

	

	 	 	

	 	
 

	 	 	 	 	 	

	 	Nix für Weicheier!

Deine Vorteile:
Arbeiten an der frischen Luft, Abwechs-
lung garantiert, Muskeln ohne Fitness-
studio, fester Zusammenhalt und gute 
Stimmung untereinander 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 
oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

• Straßenbauer/-in
• Baugeräteführer/-in
• Kanalbauer/-in
• Gärtner/-in im Garten- 

u. Landschaftsbau

Wir suchen Dich als Azubi zum 1. September 2015 für einen der Berufe:

HOLZER GmbH • Hohenbühlstraße 1 • 82541 Degerndorf • Tel. 08171-430331

Wir suchen zum 1. September 2020 Auszubildende für die Berufe:

Straßenbauer, Rohrleitungsbauer,
Fachkraft für Lagerlogistik

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!



10 11

Der Entwurf der Einbe-
ziehungssatzung für ein 
Grundstück an der Anger-
breite in Degerndorf wird 
in der Planfassung vom 
06.08.2019 vom Gemeinde-
rat gebilligt. Ziel der Einbe-
ziehungssatzung ist es, die 
planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für den Neu-
bau eines Wohngebäudes 
mit zwei Wohneinheiten am 
nordwestlichen Ortsrand 
von Degerndorf zu schaffen.

•
Die Holz- bzw. Zimmererar-
beiten für die Errichtung von 
vier, für die Naherholung 
bedeutenden Holzbrücken 
wird an die Zimmerei Tho-
mas Schurz aus Münsing 
zu einem Angebotspreis in 
Höhe von 74.133,60 € brutto 
vergeben.

1. 10. 2019
Das Büro SKI GmbH & Co. 
KG, München/Landshut, 
wurde von der Verwaltung 
beauftragt, die Grundlagen 
für die Entschlammung des 
Degerndorfer Weihers zu 
ermitteln, u. a. Schlammdi-
cke und -beschaffenheit. In 
einem zweiten Schritt wird 
das Büro nun eine Vorzugs-
variante für die Schlamm-
abtragung und deren Kosten 
erarbeiten.

•
Da die Bushaltestelle Rich-
tung Wolfratshausen gegen-
über des Gasthauses Limm 
auf Privatgrund liegt und 
der Eigentümer den Fort-

betrieb nicht mehr möchte, 
muss die Haltestelle künftig 
entfallen.

•
Die von der Planungsge-
meinschaft Raab + Kurz aus 
München vorgelegten Er-
gebnisse des Integrierten 
städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes (ISEK) Euras-
burg-Münsing werden vom 
Gemeinderat zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 
Sie werden der zukünftigen 
Gemeinde- und Ortsent-
wicklung zugrunde gelegt. 
Es ist vorgesehen, die Sanie-
rungsmaßnahmen inner-
halb eines Zeitraums von 
15 Jahren, bis 31. 12. 2034, 

durchzuführen. Das im Rah-
men des ISEK vorgeschla-
gene Sanierungsgebiet 
„Ortskern Münsing“ soll auf 
Grundlage des vorliegenden 
Satzungsentwurfs festge-
legt werden. Die Gemeinde 
Münsing führt demnächst 
eine Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange und 
eine Beteiligung der Betrof-
fenen durch.

•
Der Gemeinderat beschließt, 
dem Zweckverband Kommu-
nales Dienstleistungszent-
rum Oberland beizutreten 
und diesem die Überwa-
wachung des ruhenden und 
fließenden Verkehrs zu über-

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
hier nur verkürzt wiederge­
ben können. Den gesamten 
Inhalt der Sitzungsnieder­
schriften finden Sie auf un­
serer Homepage 
www.muensing.de –> 
Bürgerservice & Politik –> 
Ratsinformationssystem –> 
Sitzungen.

10. 9. 2019
Der Gemeinderat beschließt, 
einen räumlichen und sach-
lichen Teilflächennutzungs-
plan zur Steuerung der 
Zulässigkeit von Mobilfunk-
anlagen in einem Gebiet um 
Holzhausen aufzustellen. 
Ziel der Planung ist die Aus-
weisung landschafts- und 
ortsbildverträglicher, ver-
sorgungstechnisch geeig-
neter und im Hinblick auf 
die Wohnbebauung immis-
sionsoptimierter Bereiche 
für Mobilfunkanlagen mit 
Ausschlusswirkung für das 

übrige Plangebiet des Au-
ßenbereichs.

Im Nachgang wird be-
schlossen, beim Kreisbau-
amt die Zurückstellung des 
Bauantrags der Deutschen 
Funkturm GmbH für die Er-
richtung eines Stahlgitter-
Mobilfunkmastes in Holz-
hausen zu beantragen.

Zudem wird das gemeind-
liche Einvernehmen zum 
Bauantrag für den Stahlgit-
ter-Mobilfunkmast versagt.

•
Der Bedarf eines Kunstra-
senplatzes am Hartlweg 
wird grundsätzlich vom Ge-
meinderat mehrheitlich an-
erkannt. Die Planung eines 
granulatfreien Platzaufbaus 
mit einer ökologisch und 
gesundheitlich unbedenk-
lichen Füllung wird unter-
stützt. Der Sportverein wird 
nun gemeinsam mit der 
Finanzverwaltung die Finan-
zierung des Projektes klären 
und entsprechende Verein-

barungen ausarbeiten, die 
auch den späteren Unter-
halt regeln. Vorab sind aller-
dings die Auswirkungen auf 
die Entwässerungssituation 
zu prüfen und die korrekte 
Entsorgung des Bodenaus-
hubs sicherzustellen. Nach 
Klärung aller Themen wird 
sich der Gemeinderat erneut 
mit dem Kunstrasenplatz 
befassen.

•
Der Entwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 31/MÜNSING 
(südlich der Ammerlander 
Hauptstraße) wird vom Ge-
meinderat gebilligt. Anlass 
der Planung sind die Hoch-
wasserproblematik im Plan-
gebiet und die Suche nach 
einem neuen Standort für 
ein Feuerwehrgerätehaus. 
Darüber hinaus werden zwei 
weitere Baurechte für Einfa-
milienhäuser, die im städte-
baulichen Zusammenhang 
stehen, ausgewiesen.

•
Ebenso wird das Bebauungs-
konzept für Grundstücke 
westlich des Angerwegs in 
Münsing (Planungsstand: 
5. 9. 2019) gebilligt und die 
Aufstellung eines Bebau-
ungsplans in Aussicht ge-
stellt. Das Konzept sieht die 
Errichtung von vier Wohn-
gebäuden am nördlichen 
Ortsrand vor. Eine Parzelle 
hiervon möchte die Gemein-
de im Rahmen des Einhei-
mischenmodells zur Weiter-
gabe an den berechtigten 
Personenkreis erwerben.

•
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tragen. Gleichzeitig wird die 
Kündigung der Verträge mit 
der Stadt Wolfratshausen 
und der Nürnberger Wach- 
und Schließsicherheitsser-
vice GmbH zum Quartalsen-
de genehmigt.

22. 10. 2019
Der Bürgermeister berich-
tet über den Baufortschritt 
beim Ausbau der Kreisstra-
ße TÖL 20 von Münsing nach 
Degerndorf. Das vom Bau-
herrn (Landkreis) gesteckte 
Ziel, die Kreisstraße mit der 
Ortsdurchfahrt Degerndorf 
bis zum Lagerhaus Graf fer-
tigzustellen, kann nicht ge-
halten werden. Daher wurde 

festgelegt, die Ortsdurch-
fahrt Degerndorf, südlich 
der Fa. Agrobs erst nach der 
Winterpause auszubauen. 
Es ist davon auszugehen, 
dass sich die Baumaßnah-
men damit deutlich in die 
zweite Jahreshälfte 2020 
ziehen werden.

•
Das Ergebnis der örtlichen 
Rechnungsprüfung durch 
den Rechnungsprüfungs-
ausschuss wird dem Ge-
meinderat zur Kenntnis ge-
geben. Dieser stellt sodann 
die Jahresrechnung 2018 
fest und entlastet den Rech-
nungsprüfungsausschuss. 
Alle nicht genehmigten 

über- und außerplanmäßi-
gen Ausgaben werden nach-
träglich genehmigt.

•
Die in der Friedhofsgebüh-
rensatzung (FGS) festgeleg-
ten Bestattungsgebühren 
wurden nach zehn Jahren 
nun angepasst. Die Satzung 
wird zum 01. November 
2019 neu erlassen. Damit 
tritt die alte Satzung vom 25. 
Oktober 2016 außer Kraft.

•
Brigitte Patzelt wird für die 
Kommunalwahl 2020 zum 
Gemeindewahlleiter be-
stellt. Stephan Lanzinger 
wird zum stellvertretenden 
Wahlleiter bestellt. ■

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei
Wir sind vom Fach –  
vom Boden bis zum Dach

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

(hk) Anfang Oktober wurde 
bei einer Betriebsfeier im 
Landgasthof Huber die lang-
jährige erfahrene Kinder-
pflegerin Agnes Strobl für 
ihre 25-jährige Dienstzeit in 
den Gemeinden Egling und 
Münsing geehrt. 1. Bürger-
meister Grasl dankte ihr für 
ihren unermüdlichen Ein-
satz und überreichte Ihr die 
Ehrenurkunde im Auftrag 
des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Familie, Ar-
beit und Soziales.

Gleichzeitig wurden die 
kürzlich Ausgeschiedenen, 
Katharina Strobl und Ka-
tharina Gruner (beide Kin-
dergarten), Christiane Mayr 
(Rathaus) und Peter Reiser 
(Hausmeister) offiziell ver-
abschiedet. 

Die neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Insa 
Busmann und Ina Schuhma-
cher (beide Kindergarten), 

Miriam Aufleger (Rathaus 
Azubi), Manuela Witthacke 
(Rathaus) und Stefan Hu-
ber (Hausmeister) konnten 

begrüßt und im Gemeinde-
Team willkommen geheißen 
werden.

Auch dem Geschäftslei-
ter und Kämmerer Hubert 
Kühn wurde von Bürger-
meister Grasl für seine 
40-jährige Treue zur Ge-
meinde Münsing ausführ-
lich gedankt, was mit einem 
Kunstwerk aus der Hand des 
3. Bürgermeisters Grünwald 
noch unterstrichen wurde. 

Zur Ehrung ein Ausflug in 
die Münchener Residenz

Zwei Tage später folgte noch 
eine offizielle Ehrung im 
Max-Joseph-Saal in der Resi-
denz durch Staatssekretärin 
Carolina Trautner. Von ihr er-
hielt Kühn die Ehrenurkun-
de des Freistaats für seine 
40-jährige Dienstzeit. ■

Agnes Strobl und Hubert Kühn erhalten  
Ehrenurkunde des Freistaats

Jubilare würdig geehrt

Bei der Auszeichnung im Rathaus: (v. l.) Kämmerer Hubert Kühn, 
Marion Ulbrich (Kindergartenleiterin), Marion Roßgotterer (stellv. 
Kindergartenleiterin), Agnes Strobl (Geehrte für 25-Dienstjahre) 
und Bürgermeister Michael Grasl.

Ehrung in der Münchener Residenz: (v. i.) Stephan Lanzinger, Josef 
Strobl, Jubilar Hubert Kühn, Carolina Trautner (Staatssekretärin 
im Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales in Bayern),  
Hubert Kühns Töchter Anika und Julia und im Hintergrund Benedict 
Zanier (Freund von Anika) und Ernst Grünwald.
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(hk) Nun ist es so weit, das 
Rentenalter ist erreicht. 
Peter Reiser, seit 2002 als 
Hausmeister im und um das 
Gemeinde-, Sport- und Frei-
zeitzentrum tätig, ging zum 
1. November 2019 in seinen 
wohlverdienten Ruhestand.

Der gelernte Schreiner-
meister brachte fast 18 
Jahre lang sein handwerk-
liches Fachwissen nützlich 
im Dienste der Gemeinde 
ein. Ob beim Sport- und Frei-
zeitzentrum am Hartlweg, 
im Gemeindesaal, der Turn-
halle, der Schule, dem Heiz-
werk, dem Rathaus, dem 
Feuerwehrhaus, den Spiel-
plätzen oder den sonstigen 
gemeindlichen Liegenschaf-
ten, Peter Reiser war stets 
zur Stelle und hielt alles in 
Schuss. 

Wenn die ersten Mütter 
ihre Kinder in die Schule 
brachten, war bereits alles 
geräumt. Gehwege, Trep-
pen und Parkplätze hatte 
er schon frühmorgens vom 
Schnee befreit. Nun freut 
er sich schon, ausschlafen 
zu können und den Schnee 
beim Skifahren zu schieben. 
Bei den Kollegen, Vereinen, 
Lehrern und Schülern war er 
stets durch seine umgängli-
che Art und Hilfsbereitschaft 
äußerst beliebt. Wir danken 
ihm für seinen Einsatz und 

wünschen ihm vor allem 
Gesundheit, damit er seinen 
Ruhestand noch möglichst 
lange genießen kann.

Mit einer kleinen internen 
Feierstunde wurde Mitte 
Oktober Peter Reiser im Rat-
haus verabschiedet. 

Reisers Nachfolger wurde 
bereits eingearbeitet.

Seit 1. Oktober 2019 ist der 
Höhenrainer Stefan Huber 
im Gemeinde-, Sport- und 
Freizeitzentrum als weiterer 
Hausmeister tätig und tritt 
somit die Nachfolge von Pe-

ter Reiser an. Stefan Huber 
ist gelernter Ofen- und Luft-
heizungsbauer. Nach seiner 
Ausbildung war er im Gar-
ten- und Landschaftsbau tä-
tig, bevor er den Betriebshof 
der Gemeinde Berg verstärk-
te. Dort war er über 10 Jahre 
in den verschiedensten Be-
reichen des Bauhofs einge-
setzt. Der leidenschaftliche 

Fußballer und frischgeba-
ckene Papa hat mit seinem 
Kollegen Armin Hell schon 
die ersten Wochen Einwei-
sung in die vielfältigen Auf-
gaben hinter sich. Die Zu-
sammenarbeit macht dem 
neuen Team sichtlich Spaß, 
und beide sind sich sicher, 
dass sie sich gegenseitig op-
timal ergänzen, um das um-
fangreiche Aufgabenspekt-
rum zu bewältigen. ■

Hausmeister Peter Reiser geht nach 18 Jahren  
in den Ruhestand

Stabwechsel bei den  
Hausmeistern

Peter Reiser zwischen seinem Nachfolger Stefan Huber (re) und 
dem Hausmeister-Kollegen Armin Hell.

Noch keine Idee für ein 
Weihnachtsgeschenk?

Verschenken 
Sie die Chronik 
Münsing.

 
(sh) Der Band 1 beinhaltet 
Pfarrbeschreibungen, Fami-
lienbücher und Katasterkar-
ten – Quellen zu den Famili-
en in Münsing, Holzhausen, 
Höhenrain und Degerndorf 
vom 18. bis zum Anfang des 
20. Jahrhunderts.

Der Band 2 enthält Bilder, 
Geschichten und Erinne-
rungen aus der Ortschaft 
Münsing von 1900 bis 2000.

Ein schönes Geschenk für 

alle Bürger der Großgemein-
de Münsing, Neu-Zugezoge-
ne und Interessierte.
Sie erhalten die Chroniken 

im Münsinger Rathaus,  
Gemeindekasse, Zimmer 6.
Band 1 kostet 39,90 € 
Band 2 kostet 34,90 €  ■

 Ein Bürgerprojekt

Gesamtreihe herausgegeben von Johannes Bernwieser

im Auftrag der Gemeinde Münsing

Chronik MünsingBand 2Die Ortschaft Münsing
im 20. Jahrhundert in Bildern und Geschichten

gesammelt von Willi Schwarz
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Breitbandversorgung

Glasfaser für die 
Grundschule
( jl) Zur Verbesserung der 
IT-Ausstattung an Schulen 
fördert der Freistaat Bayern 
Glasfaseranschlüsse. Die 
Gemeinde hat verschiedene 
Netzanbieter um ein An-
gebot gebeten, wobei nur 
ein Angebot der Telekom in 
Höhe von 18.684,17 € (brut-
to) eingegangen ist. Die Re-
gierung von Oberbayern hat 
der Förderung zugestimmt. 
Der Fördersatz beträgt 80 %. 
Somit konnte im Juli der Auf-
trag erteilt werden. Da die 
Telekom eine Realisierung 
innerhalb von 60 Wochen 
anstrebt, gehen wir davon 
aus, dass die Schule 2020 
eine Glasfaseranbindung 
bekommt.

Versorgung der Ortsteile

Die diesjährigen Bestrebun-
gen zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung sind 
geprägt von aufwendigen 
Förderverfahren, im Zuge 
derer wir eine Verbesserung 

der Versorgung anstreben. 
Im Jahr 2018 wurde ein 
neues Förderverfahren, das 
Höfeprogramm, gestartet. 
Ziel war die Versorgung des 
gesamten Gemeindege-
biets mit einer Bandbreite 
von mindestens 30 Mbit/s. 
Wobei davon ausgegangen 
wird, dass in den Ortsteilen 
St. Heinrich, Ambach und 
Degerndorf diese Bandbrei-
ten momentan nicht zu-
verlässig vorhanden sind. 
Bei zukünftigen Projekten 
soll nur noch eine FTTB/H-
Technik ausgeführt wer-
den, d. h. eine Versorgung 
mit Glasfaser bis zum Haus 
bzw. Grundstück. Für die 
Erschließung der 330 be-
troffenen Adressen lag eine 
Kostenschätzung in Höhe 
von 4.079.980,00 € vor. Da 
im Höfeprogramm eine ma-
ximale Fördersumme von 
840.000,00 € abrufbar ist, 
wäre ein sehr hoher Eigen-
anteil durch die Gemeinde 
Münsing zu stemmen. Da-
her schlug unser Beratungs-
büro vor, die Maßnahme in 
drei Lose zu teilen und zu-
sätzlich eine Förderung über 

den Bund anzustreben. Das 
Förderprogramm des Bun-
des hat sich 2018 geändert 
und ist daher, im Gegensatz 
zu früher, auch für die Ge-
meinde Münsing interes-
sant. Der Bauausschuss hat 
sich in seiner Sitzung am 2. 
April 2019 entschlossen, die-
sen Weg zu gehen.

Im Bayerischen Förderpro-
gramm (Höfeprogramm) soll 
das Verfahren für die Orts-
teile St. Heinrich und Am­
bach weitergeführt werden. 
Die Ausschreibung ist über 
das Sommerhalbjahr erfolgt 
und es liegen der Gemein-
de zwei Angebote vor. Lei-
der sind die Angebotspreise 
weit über der Kostenschät-
zung und der Eigenanteil 
der Gemeinde ist beträcht-
lich. D. h. der Gemeinderat 
muss nun entscheiden, ob 
unter diesen Umständen 
das Verfahren weitergeführt 
wird. Erst dann kann die För-
derung beantragt werden. 
Anhand eines Gutachtens 
soll zudem festgestellt wer-
den, dass die bisherige Ver-
sorgung der Ortsteile über 
Richtfunk keine sichere Ver-

sorgung mit mindestens 30 
Mbit/s darstellt. 

Für das Bundesprogramm 
sollen der Ortsteil Degern­
dorf (Teilgebiet), kleinere 
unerschlossene Ortsteile 
und Gebiete wie z. B. Bruck­
maier, Nördliche Seestraße 
und Ried in Ammerland, Au­
ßenbereiche von Münsing, 
Pischetsried, usw. beantragt 
werden. Ebenso soll ein 
Sonderaufruf für die Ge­
werbegebiete in Münsing 
und Degerndorf erfolgen. 
Da das Programm Ende 
2019 endet, ist die Gemein-
de im Frühsommer in das 
Verfahren eingestiegen und 
hat eine Markterkundung 
durchgeführt. Ein Förderan-

trag wurde bereits gestellt. 
Anders als im Bayerischen 
Höfeprogramm erfolgt erst 
die Förderzusage und dann 
werden Angebote bei Netz-
anbietern eingeholt.

Geduld ist gefragt

Beide Verfahren sind also 
noch im Gange und selbst, 
wenn dann ein Netzanbie-
ter beauftragt wird, kann es 
aufgrund der momentanen 
Auftragslage beim Netz-
ausbau noch Jahre dauern, 
bis eine Umsetzung folgt. 
Leider müssen wir also in 
den betroffenen Ortsteilen 
mittelfristig noch mit den 
vorhandenen Bandbreiten 
auskommen. ■

LED-Beleuchtung 
für Kindergärten

( jl) In den Kindergärten 
Degerndorf und Holz-
hausen wurde während 
der Sommerferien die Be-
leuchtung auf zeitgemäße 
LED-Technik umgestellt. 
Die bestehenden Leuch-
ten waren jahrzehntelang 
im Einsatz und entspra-
chen bezüglich Lichtstärke 
und -qualität bei weitem 
nicht mehr den heutigen 
Ansprüchen. Insgesamt 
wurden 117 Leuchten ver-
baut, die nun die Räume in 
hellem und freundlichem 
Licht erstrahlen lassen. ■
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( jl) Im Jahr 2019 sind wieder 
wichtige Baumaßnahmen 
zur Verbesserung der Was-
serversorgung erfolgt.

Erlenweg in St. Heinrich

Entlang des Erlenwegs 
stehen diverse Bauvorha-
ben an. Im nordwestlichen 
Bereich besteht Baurecht 

für drei Doppelhäuser, im 
nordöstlichen Bereich ist 
angedacht, durch einen 
Bebauungsplan solches zu 
schaffen. Die Wasserversor-
gung war dafür nicht ausge-
legt, die bestehenden Was-
serleitungen waren deutlich 
zu gering dimensioniert. Da 
im betroffen Ortsbereich 

keine Oberflurhydranten 
vorhanden waren, sollte die 
Löschwasserversorgung ver-
bessert werden. Im Vorfeld 
wurden die Anlieger in ei-
ner Versammlung über die 
Baumaßnahme informiert. 
Auch während der doch 
aufgrund der Sackgassensi-
tuation und Enge nicht sehr 
einfachen Maßnahme wa-
ren die betroffen Bürger sehr 
verständnisvoll und hilfsbe-
reit. Die Leitungsverlegung 
und die Umlegung der Haus-
anschlüsse konnten wie ge-
plant durchgeführt werden. 

Lasseweg und Luigenkamer 
Weg in Ambach

Am Luigenkamer Weg gab es 
die letzten Jahre im Bereich 
oberhalb des Wendeham-
mers an der Seeuferstraße 
immer wieder schwere Rohr-
brüche. Dieser Zustand war 
für die Anlieger nicht mehr 
zumutbar. Die betroffene 
Hauptwasserleitung zwi-

schen dem Wendehammer 
und dem östlich gelegenen 
alten Feuerwehrhaus Am-
bach ( jetzt eine vermietete 
Garage) konnte stillgelegt 
und das Anwesen am Lui-
genkamer Weg 2 und 2a über 
eine neue längere Haus-
anschlussleitung versorgt 
werden. Gleichzeitig sollte 
der bereits in der Rohrnetz-
berechnung aus 2009 emp-
fohlene sog. Ringschluss 
östlich vom Lasseweg und 
vom Von-Riezler-Weg herge-
stellt werden. Dafür musste 
die Hauptleitung am Lasse-
weg verlängert werden. Der 
Ringschluss am Lasseweg 
und die Stilllegung eines 
Teilstücks im Bereich des 
Luigenkamer Weges hat gut 
geklappt. Die Arbeiten sind 
abgeschlossen.

Brunnenstraße/Buchbergweg

In einem ersten Bauab-
schnitt wurde bereits 2018 
der westliche Teil der Haupt-

wasserleitung in der Brun-
nenstraße erneuert. Dieses 
Jahr wurde nun der zweite 
Bauabschnitt durchgeführt. 
Auch für die betroffenen 
Anlieger der Brunnenstraße 
wurde eine Infoveranstal-
tung abgehalten. Die Haupt-
leitung ist verlegt, und die 
jeweiligen Hausanschlüsse 
wurden alle umgelegt. Wir 
bedanken uns bei den An-
liegern für die gute Zusam-
menarbeit, die Baumaß-
nahme konnte reibungslos 
durchgeführt werden.

Entlang der Privatstraße 
Buchbergweg in Holzhausen 
ist im Sommer zum wieder-
holten Male ein Wasserrohr-
bruch aufgetreten. Aufgrund 
der Nähe zur Baustelle in der 
Brunnenstraße und der da-
durch vorhandenen Baustel-
leneinrichtung, hat sich die 
Gemeinde kurzfristig ent-
schlossen, die fragile Haupt-
leitung auf einer Länge von 
60 m in offener Bauweise zu 

tauschen. Verwendet wurde 
eine PE-Leitung DN 40 (es 
werden nur zwei Häuser ver-
sorgt). 

Druckminderschacht für  
St. Heinrich, Pischetsried 
und Schechen

Die hohen Wasserdrücke 
im Bereich von St. Heinrich 
wirken sich zunehmend 
auf das fragile Leitungsnetz 
der Asbestzementrohre im 
Bereich der ehemaligen Ge-
meinde Holzhausen aus. 
Daher hat sich die Gemein-
de dazu entschlossen, durch 
einen Druckminderschacht 
Höhe Buchscharn den Was-
serdruck für die Ortsteile St. 
Heinrich, Pischetsried und 
Schechen um ca. 3 bar zu 
verringern. Der Druckmin-
derschacht ist seit Mitte des 
Jahres in Betrieb und an die 
Prozessleittechnik ange-
schlossen. So können jetzt 
zusätzlich die Wassermen-
gen für die südlichen Orts-

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Wasserleitungsbau 2019

Aufgrund der Enge kompliziert: die Baumaßnahmen am Erlenweg.
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teile genau erfasst werden. 
Der verminderte Druck für 
die betroffenen Ortsteile 
wird von den Bürgern durch-
weg positiv aufgenommen.

Den Auftrag für die Durch-
führung der beschriebenen 
Maßnahmen erhielt die Fir-
ma Haseitl aus Schongau. 
Die Auftragssume beträgt 
565.535,02 € (brutto). In der 
Zwischenzeit sind bis auf 
Restarbeiten alle Baustellen 
geräumt und die betroffe-
nen Straßen wieder herge-
stellt.

Geplante Maßnahmen 
zum Wasserleitungs-
bau 2020

Dem Arbeitskreis Trinkwas-
ser wurden in seiner Sitzung 
am 15. Oktober drei geplan-
te Maßnahmen zum Was-
serleitungsbau in 2020 vor-
gestellt. Der AK empfiehlt 
dem Gemeinderat die drei, 
im Nachgang vorgestellten 

Projekte durchzuführen. Die 
ersten Planungen laufen be-
reits.

St. Heinrich „Mitte“

Der AK-Trinkwasser hat 
sich mit der Thematik be-
reits Anfang 2019 befasst 
und eine Verlängerung der 
Hauptleitung im Ortskern 
von St. Heinrich, beginnend 
an der Kirche bis zu einem 
Neubau an der Seeshaup-
ter Straße 9 empfohlen. Die 
jetzige Wasserversorgung 
reicht dafür auf keinen Fall 
aus. Auch kann dann zu ei-
nem späteren Zeitpunkt 
die Leitung Richtung Süden 
weitergeführt werden. Der 
Neubau der Leitung (Länge 
ca. 75 m) sollte auf jeden Fall 
möglichst bald nach dem 
Winterhalbjahr erfolgen. 
Eine Entwurfsplanung, als 
Grundlage für eine Kosten-
ermittlung, liegt bereits vor.

Ortsdurchfahrt Ammerland

Das Staatliche Bauamt Weil-
heim teilte der Gemeinde 
mit, dass die Asphaltdecke 
der TÖL 1 der Ortsdurch-
fahrt in Ammerland, begin-
nend an der Einfahrt zum 
Wallgraben bis ca. Höhe 
des Gasthauses Gerer, im 
Jahr 2020 erneuert werden 
soll. In 2011 wurde im west-
lichen Teil der geplanten 
Strecke (Höhenweg bis Wall-
graben) die Wasserleitung 
auf einer Länge von 130 m 
bereits neu verlegt. Vom Hö-
henweg bis zum Gasthaus 
Gerer liegt auf einer Län-
ge von ca. 300 m eine alte 

Grauguss-Leitung (DN 80, 
Baujahr vermutlich 1914). 
Dieser Leitungsabschnitt 
sollte, bei einem Alter von 
ca. 100 Jahren, natürlich 
vor dem Deckenbau erneu-
ert werden. Da nur wenige 
Hausanschlüsse betroffen 
sind, müsste ein zügiger 
Bauablauf möglich sein. Die 
Schieber der betroffenen 
Anschlüsse stehen größten-
teils sowieso zur Sanierung 
an. Deshalb wurde das In-
genieurbüro Dr. Blasy – Dr. 
Øverland gebeten, mit dem 
Staatlichen Bauamt Kontakt 
aufzunehmen und dem AK-
Trinkwasser eine grobe Kos-
tenschätzung vorzustellen. 
Eine erste Kostenschätzung 
geht von ca. 171.000,- € 
netto aus. Da die Straße im 
Nachgang ohnehin erneuert 
wird, kann sich die Gemein-
de erhebliche Kosten für den 
Straßenbau sparen. Bei der 
Planung ist der geplante Be-
bauungsplan Nr. 31 südlich 
der Ammerlander Haupt-
straße zu berücksichtigen. 
Die dabei erforderlichen 
Hausanschlüsse und die 
Versorgung des geplanten 
Feuerwehrhauses mit einem 
Überflurhydranten sind ein-
zuplanen.

Hauserweg

Die Sanierungsarbeiten an 
der Ortsverbindung von 
Münsing nach Degerndorf 
(TÖL 20) laufen bereits. Der 
nördliche Teil, incl. der Orts-
durchfahrt entlang der De-
gerndorfer Straße, wird ab 
Frühjahr 2020 erneuert. Im 

Vorfeld sollte auf jeden Fall 
die Wasserleitung im Kreu-
zungsbereich zum Hauser-
weg erneuert werden.

Hochbehälter
Hochbehälter am  
Kammerloh
Die Wasserkammern des äl-
teren der beiden Hochbehäl-
ter am Kammerloh wurden 
im Jahr 2017 saniert. Dieses 
Jahr hat unser Bauhof in Ei-
genleistung die Außenfas-
sade auf Vordermann ge-
bracht. Jetzt „erstrahlt“ das 
Bauwerk wieder in vollem 
Glanz.

Die Energiewende Münsing 
hat der Gemeinde empfoh-

len, auf dem Dach des neuen 
Hochbehälters am Kammer-
loh eine Photovoltaikanlage 
zu installieren. Aufgrund 
des durchgehenden Strom-
verbrauchs der Druckstei-

gerungsanlage ist eine PV-
Anlage mit Eigennutzung 
des gewonnenen Stroms 
sehr wirtschaftlich. Die PV-
Anlage würde sich schnell 
amortisieren. Der Arbeits-

Erhielt ein „Facelifting”: der Hochbehälter am Kammerloh.

Gegen den hohen Wasserdruck: 
der neue Druckminderschacht.
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kreis stimmt der Maßnahme 
grundsätzlich zu und emp-
fiehlt, den Bau einer PV-An-
lage für den Hochbehälter 
am Kammerloh für das kom-
mende Jahr einzuplanen.

Geplante Sanierung  
eines Hochbehälters in 
Weidenkam

Die beiden Hochbehälter 
bei Weidenkam und der 
Hochbehälter Degerndorf 
stehen noch zur Sanierung 
an. Bei den Beratungen zur 
letzten Globalberechnung 
und den daraus resultieren-
den Wassergebühren wurde 
das Thema im Gemeinderat 
kontrovers diskutiert, da die 
Kosten für die Sanierung 
der Hochbehälter in den 
Verwaltungshaushalt einge-
hen und so den Wasserpreis 
stark beeinflussen. Daher 
sollen die Hochbehälter im 
2-Jahres-Rhythmus saniert 
werden, d. h. eigentlich wäre 
in 2019 der nächste Behälter 
angestanden, nachdem im 
Jahr 2017 der alte Hochbe-
hälter am Kammerloh sa-
niert wurde. Dies ist auch in 
der Globalberechnung aus 
2016 so vorgesehen. Nun 
soll der nächste Behälter in 
2020 angegangen werden. 
Nach Rücksprache mit dem 
Ingenieurbüro Dr. Blasy – Dr. 
Øverland und dem Wasser-
wart Herrn Paulus soll als 
nächstes der neuere Hoch-
behälter in Weidenkam mit 
einem Fassungsvermögen 
von 400 m³ saniert werden. 
Bei diesem Behälter sind die 
Schäden an den Innenwän-

den am offensichtlichsten. 
Es sind Abplatzungen vor-
handen und div. Roststel-
len zu erkennen. Über das 
Winterhalbjahr könnten die 
vorbereitenden Untersu-
chungen erfolgen und die 
Maßnahme anschließend 
ausgeschrieben werden. Die 
eigentliche Sanierung soll ab 
Herbst 2020 stattfinden.

Aktuelle Daten zu 
Wasserförderung, 
Wasserverbrauch und 
Wasserverlusten

Die aktuellen Zahlen zum Ab-
rechnungsjahr 2018/2019 
liegen vor. Erfreulich ist, dass 
sich die Wasserverluste um 
4 % verringert haben, nach-
dem sie nach vielen Jahren 
der Abnahme in den Abrech-
nungsjahren 2016/17 und 
2017/2018, aufgrund vieler 
Rohrbrüche deutlich ange-
stiegen sind. Die aktuellen 
Wasserverluste liegen bei  
19 %. Somit ist das wichti-
ge Ziel erreicht, die Verluste 
zumindest unter 20 % zu 
halten. Mit ca. 338.000 m³ 
wurde so viel Trinkwasser 
verkauft wie nie zuvor. Dies 
hat mit Sicherheit auch mit 
dem trockenen zweiten 
Halbjahr in 2018 zu tun. 
Da der Brunnen in Seeheim 
durch die lang anhaltende 
Trockenheit nicht mehr ge-
nug Wasser liefern konnte, 
sind dort die Fördermengen 
um ca. 1/3 deutlich zurück-
gegangen. Das hatte eine 
starke Erhöhung der Förder-

menge am Brunnen III in 
Ammerland zur Folge. Dort 
stieg die Fördermenge mit 
ca. 315.000 m³ zum ersten 
Mal über die Grenze von 
300.00 m³. Die Fördermenge 
am Brunnen III macht somit 
ca. die dreifache Menge der 
Förderung in Seeheim aus.

Wasserqualität – 
Radioaktivität

Wie bereits vor einem Jahr 
berichtet, wurde die Ge-
meinde dazu verpflichtet, 
innerhalb eines Jahres vier 
Untersuchungen zur Radio-
aktivität in unserem Trink-
wasser durchzuführen. Die 
letzte der vier geforderten 
Untersuchungen auf ra-
dioaktive Stoffe wurde am 
12.03.2019 durchgeführt. 
Als Ergebnis der vier Probe-
nahmen kann festgestellt 
werden, dass unser Trink-
wasser als radiologisch 
unbedenklich beurteilt 
werden kann. Auf Antrag 
der Gemeinde wurde vom 
Gesundheitsamt bestätigt, 
dass keine weiteren Unter-
suchungen mehr erforder-
lich sind.

Wasserzählung
Einsatz von Funkzählern – 
Sachstand

Derzeit gibt es keine 
Planungen, anstatt der 
ca. 1.300 konventionellen 
Trinkwasserzähler in der 
Gemeinde Münsing elekt-
ronische Wasserzähler mit 

Funkmodul einzubauen. 
Vor Jahren gab es aus Grün-
den der Arbeitssicherheit 
Überlegungen, Funkzähler 
in Zählerschächten einzu-
setzen, die vor allen Dingen 
entlang der Seestraße vor-
handen sind. Die Planungen 
wurden bisher nicht weiter-
verfolgt. Sollte das Wasser-
werk wieder Überlegungen 
für den Einsatz von Funk-
zählern anstellen, werden 
der AK-Trinkwasser bzw. der 
Gemeinderat frühzeitig mit 
eingebunden.

Neues System zu Zähler
erfassung und -wechsel

Das Wasserwerk hat sich 
gemeinsam mit der Kassen-
verwaltung dafür entschie-
den, für die Verwaltung der 
ca. 1.300 Wasserzähler und 
Wasserzählerdaten ein ef-
fizientes Softwaresystem 
einzusetzen. Dies soll mittel-
fristig die handgeschriebe-
nen Wasserbücher ersetzen 
und erleichtert die Über-
tragung der Daten und das 
Verrechnungssystem der 
Kassenverwaltung. Die Da-
ten der Zähler werden beim 

Zählertausch oder -einbau 
per Tablet erfasst, und die 
Einbausituation und der 
Zählerstand zum Ausbau 
fotographisch festgehalten. 
Im Bauhof oder im Rathaus 
werden die Daten synchro-
nisiert und stehen für die 
Verrechnung zur Verfügung. 
Der enorme Aufwand für die 
händische Eingabe der Zäh-
lerdaten in der Gemeinde 
entfällt, und die Zahlen wer-
den automatisch auf Plau-

sibilität geprüft. Nach sechs 
Jahren (Austauschfrist) soll-
ten alle Zählerdaten elekt-
ronisch vorliegen. Das Was-
serwerk kann die Touren für 
den Zählertausch mittels 
digitaler Karte sowohl anle-
gen, als auch verwalten. ■

Buslinie 373

Haltestelle entfällt
(bp) Ab dem Fahrplanwechsel 
am 15. Dezember 2019 kann 
die Haltestelle „Münsing, 
Neuwirt“ in Fahrtrichtung 
Wolfratshausen von den 
Bussen der MVV-Regional-
buslinie 373 nicht mehr 
angefahren werden. Aus 
Wolfratshausen kommend 
wird die Halteposition wei-
terhin regulär bedient. ■

Erleichterung für die Verwaltung: 
Zählerdaten per Tablet.

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*

Wird nur noch in Richtung  
Ortsmitte bedient: Die Halte­
stelle beim Neuwirt (rechts).
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( jl) Das Nahwärmenetz der 
Gemeinde wurde die letz-
ten Jahre laufend erweitert. 
Momentan versorgt das 
Netz 42 Wohneinheiten, das 
Vereinsheim mit Gaststätte, 
die Grundschule, die Turn-
halle, den Gemeindesaal, 
die Feuerwehr und das Rat-

haus. Nächstes Jahr werden 
das Pfarrheim und das neue 
Pfarrhaus angeschlossen, 
später folgt noch das neue 
Bürgerhaus. Für alle Wär-
meabnehmer reichte die 
Kapazität der bestehenden 
Wärmeerzeuger (Hack-
schnitzel- und Ölkessel) 

nicht mehr aus. Die Heizung 
soll weiterhin mit Hack-
schnitzeln betrieben wer-
den, wobei die Anlage in Zu-
kunft monovalent betrieben 
wird, d. h. die Wärmerzeu-
gung erfolgt ausschließlich 
regenerativ mit Holz. Bisher 
schaltete der Ölkessel bei 
Spitzenlast dazu. Bei Ausfall 
des Hackschnitzelkessels 
steht in Zukunft ein Gaskes-
sel zur Verfügung. Dazu war 
ein neuer Erdgasanschluss 
nötig.  Da der alte Heizraum 
für die neue Technik nicht 
mehr ausreicht, wurde vor 
das Feuerwehrhaus ein 
neuer unterirdischer Heiz-
raum gebaut. Der beste-
hende Hackschnitzelbunker 
neben dem Eingang zum 
Gemeindesaal kann weiter 
benutzt werden. Da im neu-
en Heizkeller ein stattlicher 
Pufferspeicher zum Einsatz 
kommt, reicht das Bauwerk 
stellenweise bis 5,50 m in 
die Erde, was einen aufwen-

digen Baugrubenverbau zur 
Folge hatte.   

Am 19. November erhielt 
der Gemeinderat eine  
Führung durch die Anlage
Die Bauarbeiten sind weit-
gehend abgeschlossen, und 
die Anlage läuft seit Mitte 
November. 

Die Gesamtkosten für 
Bauwerk und technische 
Einrichtung liegen bei ca. 
1.000.000 €. Die Heiztech-
nik für das Hackgut wird 
durch das TFZ (Technologie- 
und Förderzentrum) mit ei-
nem Betrag in Höhe von ca. 
90.000,- € gefördert. Gleich-
zeitig wird über die KfW-
Bank ein Tilgungszuschuss 
gewährt. Die Gemeinde 
leistet damit einen großen 
Beitrag zur Energiewende 

Münsing. Es wird darauf ge-
achtet, dass nur Hackschnit-
zel aus der unmittelbaren 
Umgebung verwendet wer-
den, um möglichst nachhal-
tig zu wirtschaften. ■

Werbemöglichkeit für 
Münsinger Firmen

Neuer Ortsplan
Die Gemeinde Münsing be-
auftragte den Verlag Schu-
bert & Franzke aus St. Pöl-
ten mit der Neuauflage des 
Münsinger Ortsplans, der 
kostenlos für Bürger, Gast-
geber und Touristen ausge-
legt wird.

Die Münsinger Betriebe 
haben die Möglichkeit, sich 
mit einem Werbeeintrag zu 
präsentieren und damit Ver-
bundenheit zum Standort 
auszudrücken. 

Herr Fendt vom Verlag 
wird Sie kontaktieren – Inte-
ressenten können sich aber 
auch telefonisch bei ihm 
melden unter 
Tel. 0176/591611 28 oder 
0043-660 48 50 880.
Ansprechpartner im Rat-
haus ist Claudia Ruhdorfer,  
Tel. 08177/930145 oder  
ruhdorfer@muensing.de. ■

Heizwerk für das Nahwärmenetz der Gemeinde

Großer Schritt bei der 
Energiewende

Technische Daten:

Hackgutkessel:	 Nennleistung 720 kw
Hackgut:	 2.100 m³ / Jahr
Gaskessel:	 Nennleistung 535 kW
Pufferspeicher:	 23.000 Liter
Gesamtleistung Anschlussnehmer:	 860 kW
Gesamter Energieverbrauch:	 ca. 1.650 MWh

War nötig für den Einbau des Pufferspeichers: ein tiefer Aushub.

Stolzer Planer: Martin Zeisel (2. v. r.) erklärt dem versammelten Gemeinderat am 19. 11. die Anlage.

Das neue Heizwerk: imposantes High-Tech unter der Erde.

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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der sehr strengen Gesetze 
zu Arbeits- und Ruhezeiten, 
können diese Vorgaben bei 
mehrmaliger Räumung bzw. 
Streuung an einem Tag nicht 
eingehalten werden. Die 
Personalsituation ist nicht 
ausreichend, um mit Ersatz-
fahrern rund um die Uhr vor 
Ort zu sein. Daher werden 
bei starken Schneeereignis-
sen in Zukunft in der zwei-
ten Tageshälfte nur noch die 
wichtigen Straßen geräumt. 
Der Winterdienst geht da-
bei nach Prioritätenliste vor, 
zum Beispiel Straßen mit 
Linienbusverkehr, starkem 
Berufsverkehr (Gewerbege-
biet) oder Straßen, in denen 
mehrere Geschäfte angesie-
delt sind, werden bevorzugt. 

Schneewälle und Einfahrten

Bei der Durchführung des 
Winterdienstes dürfen 
Schneewälle am Fahrbahn-
rand entstehen. Grund-
stückseinfahrten und Zu-

gänge dürfen zugeräumt 
werden. Es ist nicht möglich, 
den Pflug laufend in seiner 
Richtung zu ändern, es steht 
auch oft nicht genügend 
Platz für die Lagerung des 
Schnees zur Verfügung. Der 
Winterdienst ist bemüht, 
größere Schneewälle zu 
vermeiden, aber bei Schnee-
massen, wie Anfang 2019, 
sind uns leider die Hände 
gebunden. Ablagerung von 
Schnee auf Privatgrund wird 

soweit als möglich vermie-
den. Es ist weiterhin nicht 
erlaubt, Schnee z. B.  von Ein-
fahrten auf Straßen oder in 
Gewässer zu räumen. Leider 
wurden in der Vergangen-
heit von Bürgern sogar Über-
flurhydranten zugeräumt. 
Wenn aufgrund der Schnee-
haufen in Gewässern Über-
flutungsgefahr herrscht, 
muss und wird die Gemein-
de dies beim Landratsamt 
zur Anzeige bringen. ■

Gemeinde Infos

Aufgrund von Verschleiß

Vier neue  
Holzbrücken 
erforderlich
( jl) In der Gemeinde Münsing 
gibt es vier Holzbrücken die 
für den Geh- und Radwege-
verkehr benutzt werden: 

●	 Radwegebrücke nahe 
Parkplatz Fischerrosl

●	 Fußgängerbrücke Piloty-
weg zu Waldschmidtweg

●	 Fußgängerbrücke nähe 
St2065 bei Weidenkam

●	 Fußgängerbrücke Salch-
stattgraben

Die Brücken wurden 
durch ein Fachbüro (nach 
DIN 1076) geprüft. Die Zu-
standsnoten liegen nach 
einer Schadensbewertung 
zwischen 2,8 und 3,4 (0 = 
keine Mangel bzw. Mangel 

ohne Auswirkung; 4 = erheb-
licher Mangel mit sofortiger 
Nutzungseinschränkung). 
An allen Brücken sind auf-
grund von Alter und Witte-
rungseinflüssen Verschleiß-
erscheinungen vorhanden 
(Fäulnis, Moosbewuchs), die 
sich auf die Dauerhaftigkeit 
und Verkehrssicherheit aus-
wirken. 

An den vier Brücken sind 
konstruktive Mängel vor-
handen (z. B. falscher Ge-
ländertyp, Auflager nicht 
fachgerecht gebaut), sodass 
eine nachhaltige Sanierung 
technisch und wirtschaft-
lich keinen Sinn macht. Für 
keine der Brücken liegt eine 
Dokumentation vor. Die 
Standsicherheit ist nirgends 
nachgewiesen. Die vier 
Brücken sollten nach Emp-
fehlung des Büros erneuert 
werden. Der Bauausschuss 
hat sich in seiner Sitzung 
vom 2. April ebenso dafür 
ausgesprochen. An den Brü-
cken wurde umgehend eine 
Nutzungseinschränkung 
bzw. Nutzungsuntersagung 
erforderlich. Die beiden 
Brücken am Pilotyweg und 
nähe Weidenkam wurden 
zwischenzeitlich abgebaut, 
da sie trotz Sperrung weiter 
benutzt wurden. 

Die Leistungen für die Er-
neuerung der Brücken wur-
den ausgeschrieben und 
der Auftrag in der Gemein-
deratssitzung am 10. Sep-
tember vergeben. Bis zum 
Frühjahrsbeginn 2020 sollen 
alle Brücken wieder zur Ver-
fügung stehen. ■

Behinderung Winterdienst

Jedes Jahr das 
selbe Problem
( jl) Wie jedes Jahr bittet 
die Gemeinde darum, dass 
der Räum- und Streudienst 
nicht durch parkende Fahr-
zeuge behindert wird. Leider 
kommt es dadurch immer 
wieder zu erheblichen Ver-
zögerungen. Daher werden 
auch an neuralgischen Stel-
len über die Wintermonate 
Halteverbote aufgestellt. Es 
handelt sich dabei überwie-
gend um Straßenabschnitte, 
die in den vorangegangenen 
Wintern zugeparkt waren. 
Wir bitten weiterhin die 
Zeiten, in denen Müllton-
nen zur Abholung vor den 
Grundstücken bereitgestellt 
werden, auf das Notwen-
digste zu beschränken. Ge-
rade auf Gehwegen kann 
der Räumdienst nicht aus-
weichen.

Räum- und Streupflicht

Eine Räum- und Streu-
pflicht für Straßen besteht 
nur an verkehrswichtigen 
und gleichzeitig gefährli-
chen Stellen. Das heißt, die 
Gemeinde Münsing bietet 
durch die Räumung aller Ort-
straßen einen weit über die 
gesetzlichen Vorgaben hin-
ausgehenden Service. Viele 
Nachbarkommunen räumen 
bei Weitem nicht mehr alle 
Straßen regelmäßig frei. Wir 
wollen aber diesen Service 
auch weiterhin für unse-
re Bürger bieten. Aufgrund 

Marode Brücken wurden  
abgebaut oder gesperrt – wie 
hier am Salchstattgraben.

Behinderndes Kfz, gesehen aus der Perspektive des Räumfahrzeugs.
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Matthäus Kiesl

• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2020! 

Der ADFC Bayern rät

Sicher radeln 
durch Herbst 
und Winter

Die kalte Jahreszeit ist ange-
brochen und bringt neben 
kürzeren Tagen auch Nässe, 
Laub und Schnee mit sich. 
Was es nun für Radfahrende 
zu beachten gibt, erklärt der 
ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club e.V.).

Vorausschauend fahren

In Herbst und Winter ist vo-
rausschauendes Fahren ge-
fragt. Fahrradfahrer*innen 
sollten einen großzügigen 
Abstand zu vorausfahren-
den Personen halten, das 
Tempo reduzieren und Voll-
bremsungen vermeiden. Bei 
Glätte und fester Schnee-
decke gilt, vor der Kurve zu 
bremsen und in der Kurve 
zu rollen. Generell sollten 

Radfahrende nicht zu enge 
Kurven fahren und abrupte 
Schlenker vermeiden. Der 
ADFC Bayern empfiehlt, et-
was Luft aus den Reifen zu 
lassen. Damit erhöht sich die 
Reibung und die Wegrutsch-
gefahr wird verringert.

Abgefahrene Reifen  
wechseln

Wichtig ist auch, im Herbst 
Reifen mit abgefahrenem 
Profil auszutauschen und 
dünne Rennreifen einer brei-
teren Variante vorzuziehen. 
Manche Hersteller bieten 
auch spezielle Winterreifen 
an, die durch eine besonde-
re Gummimischung mehr 
Grip garantieren sollen. 
Noch mehr Kontrolle bei Eis 
und Schnee bieten Reifen 
mit Spikes. Die Metallstifte, 
die sich seitlich im Mantel 
befinden, haben jedoch den 
Nachteil, dass sie bei eisfrei-
er Fahrbahn das Rad lang-
samer machen. Wer sich 

unsicher fühlt, kann zudem 
den Sattel ein paar Zenti-
meter niedriger stellen für 
eine bessere Balance. Nicht 
zuletzt sollte man im Winter 
statt auf Klick-Pedale lieber 
auf klassische Pedale setzen.

Bei Dämmerung Licht  
einschalten

In der dunklen Jahreszeit 
ist gute Sichtbarkeit für 
Radfahrer*innen ein Muss. 
Unabhängig davon, ob 
Scheinwerfer und Rücklicht 
von einem Dynamo, einer-
Batterie oder einem Akku 
betrieben werden – die Be-
leuchtung muss einwand-
frei funktionieren und vom 
Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) 
zugelassen sein. Gesetz-
lich vorgeschrieben sind 
ein Frontscheinwerfer mit 
großem weißen Reflektor, 
ein Rücklicht und ein großer 
roter Reflektor hinten, nach 
vorne und hinten wirkende 
gelbe Reflektoren an den Pe-
dalen, durchgehende Reflex-
streifen an den Reifen oder 
je zwei gelbe Speichenre-
flektoren in jedem Laufrad. 

Der ADFC Bayern rät, 
das Fahrradlicht schon bei 
Dämmerung einzuschalten, 
die in der dunklen Jahres-
zeit bereits früh eintritt. 
Außerdem empfiehlt der 
Fahrradclub eine möglichst 
wartungsfreie Lichttech-
nik wie den Nabendynamo, 
ein LED-Rücklicht und LED-
Frontscheinwerfer jeweils 
mit Standlicht. Blinkende 
Beleuchtung ist am Fahrrad 
übrigens nicht zugelassen.

Helle Kleidung mit zusätzli-
chen Reflektoren 

Auch helle Kleidung und 
zusätzliche Reflektoren 
an Jacke, Hose oder Helm 
erhöhen die Sichtbarkeit. 
Zwiebel-Look, wasserfeste 
Schuhe und warme Socken 
helfen, den Körper bei Käl-
te und Fahrtwind warm 
zu halten. Das gilt insbe-
sondere auch für Pedelec-
Fahrer*innen. An die Hände 
gehören Fingerhandschuhe, 
am besten atmungsaktive 
und wasserdichte Radhand-
schuhe speziell für den Win-
ter. Wenn es richtig zapfig 
wird, sollten keine freien 
Hautstellen hervorblitzen.

Pedelec-Akkus vor Kälte 
schützen

In Herbst und Winter sollten 
Fahrräder und besonders 
Pedelecs trocken und ge-
schützt stehen, z. B. im Kel-
ler, Hausflur oder unter einer 
Schutzhülle. Wer den Akku 
des Pedelecs über Nacht mit 
ins Haus nimmt, sorgt dafür, 
dass die Batterie nicht durch 
Kälte beschädigt wird. Zu-
sätzlichen Schutz bieten an 
kalten Tagen Neopren-Hül-
len für den Akku.

Fahrradpflege

Sobald auf der Fahrbahn 
Salz gestreut wird, besteht 
Rostgefahr. Deshalb: Salz 

regelmäßig vom Fahrrad-
rahmen wischen und die 
Kette häufiger reinigen und 
mit speziellem Kettenöl für 
nasse Bedingungen einölen. 
Bremsbeläge, die auf den 
sommerlichen Touren even-
tuell abgenutzt wurden, 
sollten vor dem Winterein-
bruch ersetzt werden. Flei-
ßige können im Herbst auch 
vorsorglich alle Radlager 
und Gelenke großzügig mit 
Fahrradfett einschmieren. 

Ein Tipp: 
Führen Sie ein kleines Ent-
eisungsspray in der Tasche 
mit! Es öffnet zugefrorene 
Fahrradschlösser nach ei-
nem langen Arbeitstag. ■

Mit guter Ausrüstung kein Problem: Fahrrad fahren im Winter.
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Aus Asche, die noch warm 
in die Tonnen gegeben wird, 
können sich wieder Brand-
herde bilden, auch wenn 
die Asche äußerlich grau 
und unauffällig aussieht. 
Schmorspuren an etlichen 
Tonnen im Landkreis zeugen 
davon, dass diese Gefahr vor 
der eigenen Haustür allge-
mein unterschätzt wird.

Oft können sich aus war-
mer Asche wieder Glutherde 
bilden, die dann teilweise 
ohne weiteres Zutun, teil-
weise erst bei Bewegung 
(also wenn Luft dazu kommt, 
zum Beispiel beim Kippen 
der Tonne) zur Entflammung 
führt. Um Bränden in der 
Tonne, im Fahrzeug oder 

in der Weiterverarbeitung 
vorzubeugen, ist es wichtig, 
Asche erst in die Restmüll-
tonnen zu füllen, wenn die-
se durch und durch ausge-
kühlt ist. Am besten zuerst 
zum Auskühlen in einen 
Metallbehälter füllen und 
wenn sie völlig erkaltet ist, in 
die Restmülltonne. Tonnen, 
in denen warme Asche auf-
fällt, werden nicht entleert.  
Beachten Sie: Folgeschäden 
an Miettonnen, Fahrzeugen 
oder Anlagen werden über 
die Müllgebühren auf alle 
umgelegt, wenn der Verur-
sacher nicht ermittelt wer-
den kann. Kann der Verursa-
cher ermittelt werden, wird 
er allein haftbar gemacht.

In die Biotonne darf 
Asche wegen der enthalte-
nen Schadstoffe übrigens 
grundsätzlich nicht (PAK = 
polyaromatischen Kohlen-
wasserstoffe, entstehen bei 
Verbrennung unter Luft-
mangel), daher werden Bio-
tonnen mit Asche ebenfalls 
nicht geleert. Auch wenn 
Holzasche nährstoffreich ist, 
sollte sie weder als Dünger 
im Garten noch in der Bio-
tonne landen.

Deshalb: Asche gehört in 
die Restmülltonne – und 
zwar durch und durch kalt!

Information + Trennlisten:   
WGV Recycling GmbH 
Quarzbichl
Abfallberatung:  
08179/933-33 und -35,   
www.wgv-quarzbichl.de/
Tölzer Konzept/Biotonne ■

Zwei Fehler auf einmal:
1. Asche in der Biotonne 
2. Asche mit Restwärme einge-  
    füllt – Tonne verschmort 

Umwelt

Verhüten Sie Folgeschäden!

Nur komplett kalte Asche  
in die Restmülltonne

Erste Maßnahme im 
Münsinger Filz: 

Die Entnahme 
der Fichte
Die Renaturierung des Mün
singer Filzes schreitet voran. 
Für den Winter 2020/2021 
ist die Wiedervernässung 
der Teilbereiche geplant, für 
die seitens der Eigentümer 
Zustimmung besteht. 

Vorweg muss in diesem 
Winter 2019/2020 umfang-
reich Gehölz entnommen 
werden: Das betrifft alle 
Fichten, die im Umgriff von 
10 m eines Grabens oder 
Torfstichs stehen, der an-
gestaut wird. Zum Einen, 
damit die mit der Wieder-
vernässung einhergehende 
Instabilität der Fichte kein 
Borkenkäferproblem verur-
sacht, zum anderen, weil die 
Flächen nach Vernässung 
schwerer befahrbar sind.

An Stellen, wo die natur-

nahe Hochmoorvegetation, 
z. B. Torfmoose und Moos-
beeren, unter sich schlie-
ßendem Baumbewuchs 
zurückgehen, werden auch 
Waldkieferbestände aufge-
lichtet. Die Öffnung verbes-
sert auf den noch recht na-
turnahen Standorten durch 
vermehrten Lichteinfall 

und verminderten Verduns-
tungsdruck die Ansätze für 
Moorwachstum.

Nur wenige betroffene 
Bestände sind reine Fichten-
forste. Zumeist stocken in 
den ehemaligen Torfstichen 
und auf den dazwischen 
liegenden Torfrippen dichte 
Moorwälder aus Waldkiefer, 

Blick in einen Waldbestand im Münsinger Filz.

Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 
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Moorbirke und Fichte. Daher 
werden durch die notwen-
dige Fichtenentnahme nur 
vereinzelt Kahlhiebe ent-
stehen, die sich jedoch bald 
wieder locker und naturnah 
bestocken werden. An den 
meisten Stellen verbleibt ein 
Mischwald. Um die Auswir-
kungen der Maßnahmen auf 
Nachbarbestände möglichst 
gering zu halten, wurden 
sämtliche Flächen mit dem 
zuständigen Revierförster 
Sebastian Schlenz began-
gen. Auch die Natura 2000 
– Beauftragte des Amts für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Holzkirchen, 
Katharina Löw, war in die 
Begutachtung eingebunden.

Bereits seit dem Vor-
jahr werden vom Vermes-
sungsamt für einen Teil der 
Grundstücke, auf denen 
Maßnahmen durchgeführt 
werden, Grenzen ermittelt. 
Die Arbeiten werden noch 
bis Sommer 2020 weiterge-
führt. So kann auch sicher-
gestellt werden, dass die 
Wiedervernässung keine 
Auswirkungen auf Grund-
stücke hat, deren Eigentü-
mer sich nicht am Projekt 
beteiligen.

Kontakt

Wenn Sie zu den Geländear-
beiten Fragen haben, rufen 
Sie mich bitte an. 
Sie erreichen mich in der Re-
gel montags und dienstags 
unter Tel. 08857/88-705, 
mittwochs und donnerstags 
unter Tel. 08041/505-388.

Elisabeth Pleyl ■

Umwelt

Münsing blüht auf

Biene Maja 
sagt Danke!
Vielen Gemeindebürgern war 
es offensichtlich zu wenig, 
bei einem Volksbegehren 
„Rettet die Bienen“ zu unter-
schreiben und das Handeln 
allein der Politik zu überlas-
sen. Auch aus Solidarität mit 
den Landwirten wollten sie 
zeigen, dass jeder Einzelne 
für den Erhalt der Artenviel-
falt etwas tun kann.

So konnte man in vielen 
Gärten beobachten, dass 
Blühwiesen angelegt wur-
den. Es wurde oft auch spä-
ter gemäht um Margeriten, 
Glockenblumen u.s.w.  Zeit 
zum Blühen zu geben und in 
die Samenreife kommen zu 
lassen. 

In den Blumenkästen und 
auf den Balkonen blühten 

bunte, bienenfreundliche  
Blumen, was wunderbar an-
zusehen war.

Auch unsere Kindergar-
ten- und Schulkinder waren 
mit Eifer dabei, in Ecken ih-
res Gartens und Schulhofes 
nektarreiche Blühpflanzen 
auszusäen. 

Oase der Artenvielfalt im 
Gemeinschaftsgarten

Der Gemeinschaftsgarten 
des Gartenbauvereins  in 
Münsing hat sich zu einer 
Oase der Artenvielfalt ent-
wickelt. In Degerndorf sind 
Streuobstwiesen neu ange-
legt worden und auch auf 
dem Sonnenacker blüht und 
brummt es von Insekten, die 
hier viel Nahrung finden.

Entlang des neuen Rad-
weges zwischen Münsing 
und Weipertshausen wurde 
auf Anregung von naturlie-
benden  Bürgern ein zwei Ki-

lometer  langer Blühstreifen 
angelegt.

Unser Bauhof hat dort, 
wo es möglich war, Weges-
ränder und gemeindeeigene 
Grünflächen erst nach dem 
Verblühen der Beikräuter 

gemäht und wird weiter ver-
suchen, sein Mähmanage-
ment zu optimieren, um so 
naturnah wie möglich zu 
wirtschaften. Die Landwirte 
unserer Gemeinde machen 
wieder mehr Heu und be-

stellen große Felder mit bie-
nenfreundlichen, blühenden 
Zwischensaaten. Ein innova-
tiver Jungbauer hat sogar für 
alle, die keinen eigenen Gar-
ten besitzen die Möglichkeit 
geschaffen, mit Blühpaten-
schaften ein Stück Acker, für 
mehrere Jahre, in ein Insek-
tenparadies zu verwandeln.  

Liebe Münsinger Bienen-
freunde, denkt bitte auch im 
nächsten Jahr wieder an un-
sere blütenbesuchenden In-
sekten und schafft in euren 
Gärten wilde und blühende 
Ecken. Denn dort fühlen sie 
sich wohl und finden genug 
Nahrung.

Christine Mair,  
Umweltbeauftragte ■

Versicherung l Vorsorge l Investment

Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
Fachrichtung Versicherung

08177 - 92 65 55      
haberl@h-vm.de

Schöne Weihnacht 

und Gesundheit 

fürs neue Jahr

Haberl_AZ_Muensing_aktuell_Dez2015.indd   2 02.12.15   18:56

Da freut sich die Biene: Blüten in Hülle und Fülle.

Insektenparadies: wild wachsende Blumen und Kräuter.
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Was Sie schon immer mal 
Ihren Förster fragen wollten

Waldbau in  
Zeiten des 
Klimawandels
Im Staatswald am Ostufer 
des Starnberger Sees führt 
uns Förster van Bebber in 
seinem Revier, dem Euras-
burger Wald, um uns zu 
zeigen, wie die Bayerischen 
Staatsforsten an die große 
Herausforderung des Kli-
mawandels herangehen, im 
Spannungsfeld von Ökono-
mie/Ökologie und sozialen 
Anforderungen an unseren 
Wald.

Wir treffen uns im neu-
en Forstzentrum Karniffl, 
St Heinrich. Georg van Beb-
ber erläutert uns zuerst die 
Organisation Bayerische 
Staatsforsten. Zum 1. Juli 
2005 wurden aus der Staats-
forstverwaltung das Unter-
nehmen Bayerische Staats-
forsten mit der Rechtsform 
einer Anstalt des Öffentli-
chen Rechts gegründet. Sie 
bewirtschaftet für den Frei-
staat Bayern rund 810.000 
Hektar, davon 720.000 Hek-
tar Wald. Geschäftsfelder 
sind heute mit der Bewirt-
schaftung des Bayerischen 
Staatswaldes die Bereiche 
Holz, Jagd und weitere Ge-
schäftsfelder. Der Wald wird 
nach den Grundsätzen der 
„Naturnahen Forstwirt-
schaft“ bewirtschaftet. Im 
Gleichklang zwischen Öko-
nomie; Ökologie und Sozi-

alem. Bei den Ämtern für 
Ernährung Land u. Forstwirt-
schaft sind die hoheitlichen 
Aufgaben der Verwaltung 
geblieben.  Aufgaben wie 
die kostenfreie neutrale 
Beratung und finanzielle 
Förderung forstwirtschaftli-
chen Handelns sind hier die 
Schwerpunkte. 

Bei uns in Münsing heißt 
der Ansprechpartner und 
Förster Sebastian Schlenz, 
er berät und unterstützt 
die Waldbauern.  Das Wald-
besitzer-Portal für Fragen 
und Fördermöglichkeiten 
rund um den Wald lautet:  
www.waldbesitzer-portal.
bayern.de.

Welche Kriterien werden 
im Eurasbuger Wald für den 
Waldumbau angewandt, um 
einen Beitrag zum Klima-
wandel zu leisten? Wir ver-
zeichnen bereits jetzt eine 
Erwärmung von +1 Grad 
Celsius, +2 Grad und mehr 
noch +4 Grad zeichnen sich 
ab – wir müssen umsteuern. 
Eindrucksvolles Dokument 
und Handwerkszeug ist das 

Forsteinrichtungsopart von 
2017 für den Forstbetrieb 
Bad Tölz mit baumartenspe-
zifischen Klimakarten, die 
eine Betrachtungsperspek-
tive bis ins Jahr 2100 eröff-
nen. Eine intensive Inventur 
schreibt fest, wie der Wald 
am Starnberger See weiter 
zu entwickeln ist. Auf der 
Grundlage der Standorter-
kundung und der Prognosen 
zum Klimawandel werden 
laubholz- und tannenreiche 
Mischwälder mit vier Bau-
marten als Verjüngungsziel 
kommender Waldgenera-
tionen anvisiert. Die Fichte 
hingegen als wenig klimato-
leranter Flachwurzler muss 
reduziert werden. Längere 
Trockenphasen im Früh-
jahr können hier zu extre-
men Schäden (Borkenkäfer) 
führen, wie sie in anderen 
Bundesländer zurzeit hinge-
nommen werden müssen.

Bäume mit Zukunft und 
tiefer Wurzelbildung sind 
deutlich klimatoleranter wie 
Weißtanne, Buche und Ei-
che. Herr van Bebber zitiert 

die Tannenoffensive der Bay-
erischen Staatsforsten, die 
den Bestand von früher un-
ter 1 % auf jetzt >10 %, später 
25 % heben soll. Die neuen 
Sichtweisen bedeuten auch 
Offenheit für Migranten wie 
z.B. die Douglasie – auf den 
geeigneten Standorten eine 
willkommene Amerikanerin. 

Erholung, Ökologie und 
Artenvielfalt

Die allgemeinen Wirtschafts-
grundsätze des Staatswal-
des sind Erholung, Ökologie 
z.B. Flächen für Naturwuchs, 
FFH (Fauna-Flora-Habitat-
Gebiete) und Artenvielfalt. 
Der Wald ist CO2 Speicher 
(Durchschnittszahl ist 10 
kg pro Baum pro Jahr) und 
damit aktiver Helfer beim 
Schutz vor Klimawandel. 

Auf unserem Spaziergang 
nördlich Karniffl am See ge-
langen wir in ein Reich der 
Artenvielfalt: alte Eichen, 
Haselnuss, Amerikanische 

Traubenkirsche, Fichte, Tan-
ne, Ulme (Ulmensplintkäfer 
verliert gegen die resisten-
tere Flatterulme). Erfreut 
zeigt der Förster uns die 
Ulmennaturverjüngung in 
der Nachbarschaft, elastisch 
und kräftig sind die Pflänz-
linge.  Das Eschentrieb-
sterben hingegen ist ein 
Pilzbefall. Herrliche Eschen-
bestände sind bereits Opfer 
dieser Krankheit geworden. 
Die Anfälligkeit der Bäume 
ist wie beim Menschen in-
dividuell. Ein strukturreicher 
Wald mit großer Diversität 
und reicher Naturverjün-
gung hat Zukunft. Auch ein 
Totholzanteil hilft. Krautige 
Flora ist attraktiv für Regen-
würmer zur Lockerung des 
Bodens mit Bildung eines 
besseren Humus. Schwar-
zerlen, Bäume, die Grund-
feuchte sehr gut vertragen 
und eine ähnliche Rinde 
zeigen wie Eichen, fühlen 
sich hier auf dem Boden 

einer Grundmoräne wohl 
und bieten Stabilität. Wir 
sehen seltene Schwarzpap-
peln, Thujen und mehr. Die 
angrenzende Blühwiese er-
zeugt sich immer neu durch 
autochthone Samen.

Kauf das Reh beim Förster 
Deines Vertrauens!

Zum Abschluss zeigt der Be-
such der Wildkammer, dass 
dort beim Förster gerade 
jetzt im Herbst mit Glück 
gesundes Wildbret zu kau-
fen ist. 

Wir kehren im Buchschar-
ner Wirt ein, heißer Tee und 
Bier zu dampfender Suppe 
und vegetarischen und tra-
ditionellen Gerichten wär-
men uns auf, und Förster van 
Bebber muss immer weiter 
Fragen beantworten. Ein für 
alle erfüllter Sonntagnach-
mittag geht in guter Stim-
mung zu Ende.

Ursula Scriba  
und Markus Feigl ■

Nötig aufgrund des Klimawandels: der Umbau des Waldes.
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Soziales

Der Auszug der letzten bei-
den Flüchtlinge aus der 
Grondlergasse steht bevor. 
Dies möchte ich zum Anlass 
nehmen, eine überwiegend 
positive Bilanz zu der Flücht-
lingssituation in Münsing zu 
ziehen. 

Die ersten Asylbewer-
ber trafen im Juni 2014 
ein und fanden ihre erste 
Unterkunft in Ammerland. 
Bis 2017 wurden über 100 
Asylbewerber der Gemein-
de Münsing zugeordnet, die 
meisten kamen erst einmal 
in der Grondlergasse und im 
Gemeindesaal unter. Schnell 
fanden sich über 80 Münsin-
gerinnen und Münsinger, 
die sofort bereit waren, die 
Neuankömmlinge zu un-
terstützen. Jedem Asylbe-
werber wurden ein bis zwei 
Paten zugeordnet, die sich 
aufopferungsvoll um alle 
erdenklichen Angelegenhei-
ten ihrer Schützlinge küm-
merten. Unzählige Stunden 
Deutschunterricht in Grup-

pen oder in Einzelsitzungen 
fanden privat und im Feuer-
wehrschulungsraum statt. 

Die Spendenbereitschaft 
in Münsing war und ist bis 
heute ungebrochen und 
diente zur Versorgung der 
Asylbewerber mit dem Nö-
tigsten, ein Fahrradverleih 
und eine Kleiderkammer 
wurden eingerichtet. Die In-
tegration in der Schule und 
in den Kindergärten fand 
statt. 

Um der anfänglichen Un-
sicherheit gegenüber den 
Neuankömmlingen in der 
Bevölkerung entgegenzu-
wirken, wurde vom Pfarrge-
meinderat und dem Helfer-
kreis ein Café der Begegnung 
im Pfarrheim eingerichtet, in 
dem sich einmal im Monat 
Einheimische und Flüchtlin-
ge zum Austausch oft mit 
Rahmenprogramm von orts-
ansässigen Vereinen und Or-
ganisationen treffen. 

Mit diesem gemeinsamen 
Kraftakt hat es Münsing ge-

schafft, die Flüchtlingswelle 
trotz mancher demotivie-
render und nicht nachvoll-
ziehbarer Entscheidungen 
von Landkreis-, Regierungs- 
und Bundesbehörden ohne 
auffällige Vorkommnisse zu 
bewältigen und den bei uns 
gebliebenen 17 Asylbewer-
bern ein neues Zuhause zu 
geben. 

Ich möchte mich auch im 
Namen der Gemeindever-
waltung bei allen Mitstrei-
tern und Mitgliedern des 
Helferkreises für ihr außer-
ordentliches Engagement 
bedanken – mit Ihnen haben 
wir es geschafft!

Regina Reitenhardt
Sozialreferentin ■

Gemeinsamer Kraftakt während der Flüchtlingswelle

Münsing hat es geschafft!
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen

Familienpatenschulung 2020

Kleiderkammer
wird geschlossen

Die Münsinger Kleider-
kammer im Pallaufhof 
schließt Ende des Jahres. 
Die Restbestände wer-
den an das Frauenhaus 
und Bedürftige in Rumä-
nien übergeben. 

Familienpaten/Innen inves-
tieren engagiert jede Wo-
che einen Teil ihrer Zeit, um 
Familien in ihrem Alltag zu 
unterstützen: Beispielswei-
se gehen sie jungen Eltern 
zur Hand, helfen Kindern 
bei den Hausaufgaben, ge-
stalten Ausflüge, Männer 
spielen mit vaterlosen Jungs 
oder Mädchen Fußball, sie 
entlasten alleinerziehende 
Mütter/Väter oder dienen 
als AnsprechpartnerInnen… 
den Aufgabenfeldern sind 
also kaum Grenzen gesetzt.

Uns ist wichtig: Der 
Umfang und die Art der 
Unterstützung werden 
selbstverständlich von den 
Familienpaten bestimmt, 
denn das Ehrenamt soll 
Spaß machen!

Fundierte Schulung und 
spannende Fortbildungen

Weiter fördern und bie-
ten wir eine hohe Qualität 
der ehrenamtlichen Arbeit! 
Deshalb erhalten ehrenamt-
liche Familienpaten/Innen 
eine fundierte Schulung 
und spannende Fortbildun-
gen, fachliche Unterstüt-
zung durch hauptamtliche 
Koordinatorinnen, regel-
mäßige Supervisionen und 
Austauschtreffen. Neugierig 
geworden? Dann werden 
Sie Teil des größten Haupts-
tandortes der Familienpaten 
im Freistaat Bayern!

Infos finden sie unter 

www.familienkompass.net 
oder bei der Fachstelle für 
Familienförderung!

Termine:
Donnerstag, 20. Febr. 2020, 
Donnerstag, 5. März 2020, 
Donnerstag, 12. März 2020, 
Donnerstag, 19. März 2020, 
Donnerstag, 26. März 2020, 
Donnerstag, 2. April 2020, 
jeweils 16:00 bis 21:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Büro der Diakonie Jugend-
hilfe Oberbayern,  
Kohlstattstraße 19, Bad Tölz

Themen:
Modul I Familie (System, 
Dynamik, Spannungsfelder); 
Gefühle, Werte, Regeln, 
Glaubenssätze.

Modul II Kommunikation, 
Trennung und Scheidung, 
Nähe und Distanz, Grenzen 
der Familienpatenschaft.

Modul III Heimat und 
Identität, Interkulturelle 
Begegnung, Phasen der 
Familienpatenschaft.

Kosten/Teilnahme
bedingungen:
JEDER, der Lust und Zeit hat, 
sich rund um das Thema 
Familie fortzubilden und 
sich gerne für Familien 
innerhalb einer Familienpa-
tenschaft engagiert, kann 
KOSTENLOS an der Schulung 
teilnehmen. Die Ausbildung 
ist zertifiziert.

Anmeldebedingungen:
Anfragen und Anmeldungen 
bitte bis zum  
17. Februar 2020  
bei Fachstelle für Familien-
förderung
Diana Eichmüller
Tel.: 08041/505423
Email: diana.eichmueller@ 
lra-toelz.de  

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08

• Lachsfilet m. Schmand, Garnelen u. Chili
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Hausgem. Spinatrolle mit Räucherlachs
• Hausgemachte Saiblings-Quiche

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.
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PRAXIS

ANSCHRIFT

Bachstrasse 7
82541 Münsing

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

· Krankengymnastik / Physiotherapie
· Physiotherapie auf neurologischer Basis nach Dr. Vojta
· Kinder- und Säuglingstherapie
· Manuelle Lymphdrainage
· Senioren- und Sportgymnastikgruppen

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN

TELEFON

08177 –  99 72 20
0176    – 32 21 47 42

Physiotherapie Anni Voit

Liebe Jugendliche  
der Gemeinde Münsing,
liebe Eltern,
am 15. März 2020 werden 
Sie als Bürger der Gemeinde 
zur Urne bei der Kommunal-
wahl gerufen.

Wer/Was wird gewählt?:

●	 Landkreis: Landrätin/
Landrat sowie Kreistag

●	 Gemeinde: 
Bürgermeister(in) und 
Gemeinderat

In Zusammenarbeit mit Bür-

germeister Michael Grasl 
und einem Organisati-
onsteam der Jugend-
Kommunalwahl unter der 
Federführung der Kreisju-
gendpflege haben wir uns 
für die Gemeinde Münsing 
entschieden:

„Wir wollen der Jugend 
mit der Jugendwahl eine 
Stimme geben! Alle Jugend-
lichen unserer Gemeinde im 
Alter zwischen zwölf und 18 
Jahren sollen bei der Kom-
munalwahl 2020 symbo-
lisch ihre Stimme abgeben 
können.  

Was ist das Ziel die Idee  
für unsere Jugend?

●	 Landkreisweit und 
flächendeckend mit der 
Jugend-Wahlbeteiligung 
ein deutliches bildungs-
politisches Zeichen setzen

●	 Fragen stellen, Antworten 
hinterfragen, politischen 
Modellen auf den Grund 
gehen

●	 Sich kreativ mit Politik 
auseinandersetzen

●	 Frühzeitig Verantwortung 
übernehmen

●	 Feststellen was einem 
wichtig ist, und dabei 
lernen wie das demokrati-
sche System funktioniert, 
um eine Wahlentschei-
dung zu treffen

Gerade was die heimische 
Umgebung betrifft, ist ein 
frühzeitiges Mitgestalten 

der Rahmenbedingungen 
durch junge Menschen wün-
schenswert. Diese Methode 
ist eine gute Möglichkeit, 
das Stimmungsbild der Ju-
gend in unserer Gemeinde 
abzubilden. Diskussionen 
im Familienkreis können 
die Wahlbereitschaft der 
Erwachsenen erhöhen und 
zur Meinungsbildung aller 
Beteiligten beitragen.

Wie wird gewählt?

●	 Die Jugendwahl erfolgt 
über ein Digitales Wahl-
system 

●	 Information aller Jugend-
lichen per Post Mitte 
Februar 2020

●	 Achtung: Wahlschluss 
der Jugendwahl bereits 
Samstag 14. März 2020, 
18:00 Uhr

●	 Kommunikation der 
Ergebnisse Sonntag,  
15. März 2020, nach  
18:00 Uhr

Wir hoffen und freuen uns 
auf eine rege Wahlbeteili-
gung. Für Fragen stehe ich 
gerne zur Verfügung.

Ihre Jugendbeauftragte der 
Gemeinde Münsing
Tanja Munzinger
Tel. 08177/998844
E-Mail: Tanja.Munzinger@
outlook.de ■

Soziales

Der Jugend eine Stimme geben

Jugend-Kommunalwahl 2020
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●	 Der Beauftragte für Men-
schen mit Behinderung 
des Landkreises, Ralph 
Seifert, berät besonders 
im Blick auf Bedürfnisse 
von Menschen die mit 
dem Rollstuhl unterwegs 
sind und allgemein zum 
Wohnen mit einer Behin-
derung. 

Kontakt: Ralph Seifert  
Tel. 08857/6977-46

Nutzen Sie bereits jetzt die 
gezeigten Beratungsange-
bote, um möglichst lange in 
Ihren eigenen vier Wänden 
leben zu können!

Margit Engl  
Ehrenamtsbüro Senioren  

im Landratsamt ■

Analoger Telefonanschluss  
ohne Internet

Einfach günstig  
Telefonieren
(fw) Sie benutzen keine E-
Mails, wollen kein Internet, 
sondern möchten einfach 
nur günstig telefonieren? 
Auch wenn ihn Anbieter 
wie die Telekom laut eigener 
Aussage „nur sehr restriktiv 
vermarkten”, also nicht ger-
ne anbieten, kann man ei-
nen solchen Tarif z. B. bei der 
Telekom buchen: Er heißt 
Call Basic Standard und kos-
tet 21,25 € pro Monat.

Sie erhalten dafür eine Lei-
tung zum Telefonieren und 

eine Rufnummer mit 120 
Freiminuten im Monat ins 
gesamte deutsche Festnetz, 
19,0 ct/Min. in alle deut-
schen Mobilfunknetze und 
ab 2,9 ct/Min. ins Ausland. 

Nach Verbrauch der Freimi- 
nuten kostet es 2,9 Cent/ 
Min. ins deutsche Festnetz.

Es werden für diesen Tarif 
keine zusätzlichen Geräte 
wie Router etc. benötigt, wo-
durch keine weiteren Kosten 
entstehen. Das Telefon – 
auch ältere Modelle – wird 
einfach mit der Telefonbuch-
se an der Wand verbunden.

Der Tarif kann bei der Te-
lekom unter 0800/3301000 
oder beim Telekom-Laden 
vor Ort bestellt werden. ■

Von Absicherung über 
Altersvorsorge
bis Vermögensaufbau

»Du brauchst nicht viele Partner, 
du brauchst die richtigen.«

Büro

Michael Döhla
Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
Telefon 08801 9159897
Michael.Doehla@dvag.de

Senioren

Altersgerechtes Wohnen 

Möglichst lange 
im eigenen 
Haus bleiben

Wer will schon ein Haus 
bauen – abbezahlen – und 
im Alter wieder auszie-
hen? Sicher kennen Sie den 
Wunsch, möglichst lange in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen zu bleiben.

Welche Möglichkeiten das 
barrierefreie Umbauen oder 
auch Bauen bietet, kennen 
die meisten nicht.

Es ist schon mit kleinen 
Veränderungen und Hilfs-
mitteln möglich, sich im 
Alter oder bei vorüberge-
henden Einschränkungen 
(gebrochenes Bein/Arm) 
das Leben täglich leichter zu 
machen. Sei es die Beseiti-
gung von Stolperfallen oder 
Veränderungen im Badezim-
mer – die Wirkung ist groß. 
Bereits mit drei oder vier  
Umbautagen verlängern sie 
den Zeitraum erheblich, in 
dem Sie ohne fremde Pflege 
zurechtkommen. 

Die Pflege und Erhal-
tung der Doppelhaushälfte 
oder der großen Wohnung 
braucht Kondition und kör-
perliche Fitness. Auch da 
hilft es, sich die Wohnumge-
bung so zu gestalten, dass 
die Hausarbeit mit so wenig 
Aufwand wie möglich erle-
digt werden kann.

Oder sind Sie grade dabei, 
Ihr Haus zu modernisieren 
oder energetisch aufzuwer-

ten? Denken Sie dabei auch 
an Ihren Wohnkomfort! Eine 
bodengleiche Dusche ist für 
jeden komfortabel und ist 
auch viel schneller geputzt 
als die Duschwanne mit 
Schiebetüren.

„Und wie soll ich mir das 
leisten können?“ fragen Sie 
sich jetzt vielleicht. Hierbei 
gibt es Unterstützungs-
möglichkeiten! Teils durch 
günstige Darlehen, oder bei 
schon bestehendem Pflege-
grad oder einer Behinderung 
auch durch direkte finanzi-
elle Unterstützung bei Um-
baumaßnahmen.

Sind Sie neugierig  
geworden? 
Dann nutzen Sie die kosten-
losen Beratungsangebote in 
unserem Landkreis:

●	 Die ehrenamtlichen 
Wohnraumberaterinnen 
sind für den Bereich 
barrierefreies Wohnen 
ausgebildet und beraten 
Sie kostenlos vor Ort 
– auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten. Auch über 
finanzielle Fördermög-
lichkeiten wissen die 
Beraterinnen Bescheid. 

Ehrenamtsbüro Senioren, 
Landratsamt Bad Tölz-
Wolfratshausen 
Prof.-Max-Lange-Platz 1, 
Bad Tölz,  
Tel. 08041/505-307  
ehrenamtsbuero@lra-toelz.de

●	 Sie haben grade Bauplä-
ne vorliegen für einen 
Umbau oder Neubau 

und interessieren sich für 
vorausschauendes Bauen: 
Nutzen Sie die Beratung 
der Architektenkammer: 
jeden zweiten Freitag 
kostenlos im Landratsamt 
Bad Tölz, durch die Archi-
tektenkammer, die sich 
Ihre Pläne und Wünsche 
anhört und Sie berät, 
worauf Sie achten sollten, 
wenn Sie nicht in 5 Jahren 
wieder das Umbauen 
anfangen wollen.

Terminvereinbarung 
unter: Tel. 089/139880-80
info@byak-barrierefreiheit.de
www.byak-barrierefreiheit.de 

●	 Es gibt auch Beratungen 
zum Wohnen mit Demenz 
zu Themen wie z. B. be-
sondere Beleuchtung oder 
Herdsicherungen bzw. 
technische Hilfsmittel die 
Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen 
unterstützen, z. B.

Alzheimer Gesellschaft  
Isar-Loisachtal e.V.
Tel. 08171/432599

●	 Infos zu Alternativen 
Wohnformen wie „Woh-
nen für Hilfe“, bei dem 
eine helfende Person 
mit Ihnen im Haus oder 
in der Wohnung wohnt 
und statt Miete zu zahlen 
Hilfe im Garten, beim Ein-
kaufen oder im Haushalt 
leistet, erhalten Sie bei:

Senioren-Info-Telefon  
des Landratsamtes 
Tel. 08041/505-280
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Energiewende 

Elektro-Auto in der Praxis

Für Pendler und 
Kurzstrecken

(eg) Nachdem etwa 90 Pro-
zent aller Autofahrten über 
weniger als 50 km verlaufen, 
ist die Elektromobilität eine 
sinnvolle Alternative zum 
Verbrennungsmotor.

Immer mehr Menschen 
nutzen diese Technik, weil 
sie umweltfreundlich ist 
und Spaß macht, besonders 
wenn der Strom vom eige-
nen Dach kommt. Und weil 
bei den meisten Fahrten 
über kürzere Distanzen nur 
eine bis zwei Personen im 
Auto sitzen, bieten sich im 

Kurzstrecken- und Pendel-
verkehr insbesondere kleine-
re Elektrofahrzeuge an.

Wolfgang Ermisch aus Am- 
merland, langjähriges Mit-
glied der Energiewende 
Münsing, berichtet über den 
Einsatz des familieneigenen 

Elektrofahrzeugs im Alltag:
„Ende letzten Jahres 

brauchte meine Frau ein 
neues Auto. Da sie haupt-
sächlich auf Kurzstrecken 
für Enkel-Transport, Einkauf 
und Kultur im Jahr ca. 8.000 
bis 10.000 km zurücklegt, 

Rundum zufrieden: Eva Ermisch mit ihrem Elektrofahrzeug.

informierten wir uns auch 
über Elektro-Autos und stie-
ßen auf das Angebot eines 
ADAC-Leasings für einen 
Renault ZOE mit einer Batte-
rie von 22 kW: 

●	 Leasing 36 Monate:  
Rate PKW: 165 €/Monat, 
Rate Batterie: 69 €/Monat 
bei einer jährlichen Fahr-
leistung bis 10.000 km.

●	 Die Reichweite nach 
ADAC- Angabe ca. 150 km 
bei unserem Gelände und 
normalen Temperaturen

●	 Die jährliche Wartung ist 
im Leasingpreis enthalten

●	 Renault gibt eine Mobili-
tätsgarantie

Das klang interessant, und 
auch die nachfolgende Probe
fahrt verlief positiv. Zumin-
dest soweit man darüber 
hinwegsehen kann, dass:

●	 man mit dem Fahrzeug 
wegen des hohen Strom-
verbrauchs möglichst 
nicht schneller als 
135 km/h fahren sollte.

●	 die Lieferzeit zwischen 
mehreren Monaten und 
einem Jahr liegen kann.

●	 man sich etwas an die Ge-
staltung des Armaturen-
bretts gewöhnen muss.

●	 die Sitzposition für Perso-
nen unter 170 cm etwas 
tief ist.

Vor dem Kauf oder Leasing 
eines Elektrofahrzeugs muss 
vom Elektriker geprüft wer-
den, ob der Elektro-Hausan-
schluss für die Ladung eines 
E-Autos geeignet ist und 
wenn ja, mit welcher Lade-
leistung!

Das neue Fahrzeug stand 
dann im Frühjahr 2019 zur 
Abholung bereit. Allerdings 
entschloss sich meine Frau 
für die Variante mit der grö-
ßeren Batterie von 42 kW, 
was die Anschaffung etwas 
verteuerte.

Wir sind mit dem Elektro- 
Auto rundherum zufrieden 
und können Ihnen einen 
Vergleich mit Ihrem nächs-
ten Fahrzeug empfehlen.”  
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Münsinger Geschichte(n)Energiewende 

Basisdaten zum Vergleich mit Ihrem Auto
Elektroauto Renault ZOE, 42 kW:  

Zugrunde gelegter Stromtarif „Wärme- & Ladestrom 
dahoam“ der 17er Oberlandenergie GmbH, 82418 Murnau 
Grundpreis brutto: 	 11,50 Euro pro Monat
Arbeitspreis HT/NT brutto: 	 20,69 Cent pro kWh

Wer eine eigene Solarstrom- Versorgung auf das Dach baut, 
kann abhängig von den vorhandenen Gegebenheiten, mit 
Stromkosten für PKW- Lade- und Haushaltsstrom ab ca. 12 
Cent pro kWh rechnen!

Elektro- Ladestation für bis 11 kW Ladeleistung: ABL eMH1 
Ladedauer für Batterie 42 kW ca. 5 St.: 	 865 € mit MwSt.

Die Kosten für den elektrischen Anschluss der Ladestation 
ab Sicherungskasten durch einen zugelassenen Elektriker 
betrugen bei uns (abhängig von den örtlichen Verhältnis-
sen): 	 510 € mit MwSt.

Leasing 36 Monate: Rate PKW und eine jährlichen Fahrleis-
tung bis 10.000 km.  
Leasing-Rate PKW:	 244,00 € pro Monat
Leasing-Rate Batterie:	 79,00 € pro Monat
Gesamt:	 323,00 € pro Monat

Stromverbrauch im Durchschnitt von März bis 1. November: 
16 kWh pro 100 km. Fahrleistung in dieser Zeit 5776 km

Treibstoffkosten für 5776 km= 924 kWh x 0.2069 € = 
Grundpreis: 7 Monate x 11,50 €/Mo.
Arbeitspreis:	 191,17 €
Grundpreis:	 80,50 €
Gesamt:	 271,67 €

Überführung des Fahrzeugs 	 899 €

Anmeldung des PKW:	 160 €

Fahrzeugwartung:	 Im Preis enthalten

KFZ- Steuer:	 Entfällt für 10 Jahre

KFZ- Versicherung: 	 Nach individueller Vereinbarung

Sonderzahlung auf Antrag bei BAFA aus der staatlichen För-
derung an den Autokäufer belief sich zur Zeit des Vertrags-
abschlusses auf 2.000 €*. Das Geld ging an den Autoverkäu-
fer und ist bereits in die o. g. Leasingrate eingerechnet. ■

Ihr Auto:  

*Die BAFA erhöht voraussichtlich ab Januar 2020 die Förderung von E- PKWs von 4.000 € auf 6.000 € für Fahrzeuge bis zu einem 
Neupreis von 40.000 €. Zur Zeit des Abschlusses des Leasingvertrags betrug die Förderung 4.000 €. Eine Hälfte vom Fahrzeug-
Hersteller übernommen, und die andere zahlt der Staat an den Fahrzeughalter, der die Summe an den Autoverkäufer weitergibt.

Holzbergstraße 7 · 82541 Ambach
Telefon 08177/932-0

www.landhotel-huber.de
info@landhotel-huber.de

14. 12. und 15. 12. (3. Advent)
jeweils ab 11:00 Uhr

Ambacher Advent
Handwerklicher Weihnachtsmarkt

mit vielen Schmankerln,  
Lagerfeuer und Nikolaus

24. 12. 2019 Heilig Abend
Weißwurstessen, 10-15 Uhr geöffnet

25. 12. und 26. 12. 2019 
Weihnachtsfeiertage, ganzt. geöffnet
Frische Enten und Ganserl

31. 12. 2019 ganztags geöffnet,  
ab 19:00 Uhr großes Silvesterbuffet 
mit Aperitiv – um Mitternacht  
spektakuläres Feuerwerk  
zum Jahreswechsel, 59 €/Pers.

Feiern Sie 
in unserer Kaminstube  
(bis zu 16 Personen)
oder in unserem Restaurant 
(bis zu 100 Personen)

Gutscheine online zu erwerben 
unter www.erlebnisoberland.de

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Erzählte Geschichte

Münsinger  
Biografien
Beim dritten Band der 
Münsinger Chronik soll Ge-
schichte anhand von per-
sönlichen Schicksalen le-
bendig werden. Münsinger 
Bürger der Jahrgänge 1920 
bis 1940 – egal ob hier ge-
boren oder später erst zu-
gezogen – sind eingeladen, 
ihren Lebensweg, ihre Erin-
nerungen  und Eindrücke zu 
schildern. Wie haben sich 
Krieg und Nachkriegszeit 
mit Flüchtlingszuzug auf 

das Dorfleben ausgewirkt? 
Was zog die Technisierung 
der Landwirtschaft und die 
Gebietsreform nach sich? 
Was machte den Alltag aus, 
wie gestalteten sich Arbeits-
leben, Gemeinschaft und 
Politik im Dorf?

Auch den dritten Band 
der Chronik wird Johannes 
Bernwieser, Historiker aus 
Münsing, mit seinem Fach-
wissen und seinem persönli-
chen Einsatz begleiten. 

Beim Erzählen werden Er-
innerungen lebendig, Türen 
zu vergessen geglaubten 
Geschehnissen werden ge-
öffnet. Diese schönen und 
berührenden Erfahrungen 

durften wir in einigen Inter-
views, die bereits geführt 
wurden, machen. Eine Viel-
zahl weiterer Interviews ist 
in Planung. Gerne nehmen 
wir noch weitere Personen 
und Lebensgeschichten in 
das Projekt auf. Sollten Sie 
jemanden in Ihrer Umge-
bung kennen, der viel zu er-
zählen hat, oder sich selbst 
angesprochen fühlen, freu-
en wir uns über einen Anruf 
oder eine Kontaktaufnahme 
per Email:

Bettina Hecke 
Ambacher Verlag 
Tel. 08177/9296056
hecke@ambacher-verlag.de
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Schule & Kindergarten

Spielenachmittag für jung 
und alt in der Grundschule

Spielen 
macht Schule
„Spielen und Lernen sind 
keine Gegensätze! Darum 
sind gute Spiele eine wich-
tige Ergänzung des schu-
lischen Bildungsangebots 
Kinder unterscheiden nicht 
zwischen Lernen und spie-
len, sie lernen beim Spiel“, 
so der Psychiater Prof. Dr. Dr. 
Manfred Spitzer.

Die Grundschule Münsing 
hat sich an dem diesjährigen 
Aufruf der Initiative beteiligt 
und ein pädagogisches Kon-
zept eingereicht, in dem sie 
ihre Ideen und Vorstellun-
gen rund um ein Spielzim-
mer in ihrer Schule vorstellt. 
Insgesamt gibt es in diesem 
Jahr 202 Gewinner in allen 
16 Bundesländern.

Die Initiative „Spielen 

macht Schule“ wurde vom 
Verein „Mehr Zeit für Kin-
der“ e. V. und dem ZNL Trans-
ferzentrum für Neurowis-
senschaften und Lernen ins 
Leben gerufen. Unterstützt 
wird die Initiative, die in die-
sem Jahr zum 13. Mal ausge-
schrieben wurde, von den 16 
Kultusministerien.

Um ein Spielzimmer für 
ihre Schule zu gewinnen, 
hatte die Grundschule bis 
Juni 2019 Zeit, ihre individu-
ell erarbeitete Bewerbung 

an den Verein zu schicken. 
Die besten Konzepte wurden 
von einer Jury prämiert und 
die Einrichtung der Spielzim-
mer erfolgte im Anschluss. 
Die Spielwaren werden von 
den Mitgliedsunternehmen 
des Deutschen Verbands 
der Spielwaren Industrie e.V. 
(DVSI) kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.

Mit den Gewinnern aus 
diesem Jahr gibt es nun bun-
desweit über 2.400 spielen-
de Schulen. 

In der Inklusionsschule 
Münsing findet Spielen be-
reits auf vielfältige Weise 
statt. Im Förderunterricht 
werden Spiele zur Einübung 
von sozialen Verhaltens-
weisen oder Lerninhalten 
genutzt, eine Spiele-AG för-
dert die Freude am Spiel wö-
chentlich und das gemein-
same Spiel zwischen den 
Patenklassen unterstützt die 
gegenseitige Rücksichtnah-
me und klassenübergreifen-
de Freundschaften. Um auch 
in den Elternhäusern das 
Spielen wieder in den Fokus 
zu rücken, wurde am 26.  
November ein Spielenach-
mittag mit Kindern, Lehrern, 
Eltern und Großeltern veran-
staltet.

Außerdem findet je-
den Montag von 11:30 bis 
12:15 Uhr in der Schule eine 
Spiele-AG statt.
Weitere Infos gibt‘s unter  
www.spielen-macht-schule.de

Aktion am 4. Dezember

Geschenk mit 
Herz 
Der Förderverein der Grund-
schule Münsing organisiert 
auch in diesem Jahr die Ge-
schenkeaktion „Geschenk 
mit Herz“ des „Humedica 
e.V.“ an der Grundschule. Die 
Kinder packen zusammen 
mit ihren Eltern Geschenk-
pakete für arme Kinder in 
Osteuropa. Sie entscheiden 
dabei, ob es für einen Jungen 
oder ein Mädchen bestimmt 

sein soll und geben das Ge-
schenkpaket in der Schule 
ab. Enthalten sind nütz-
liche Dinge des täglichen 
Bedarfs, wie Hefte, Stifte, 
Zahnbürsten oder Mützen 
und Schals, aber auch kleine 
Highlights, wie Kuscheltiere, 
Spielzeugautos, Spiele oder 
Malsachen. Ein kurzer Infor-
mationsfilm, bereitgestellt 
von Humanica e.V., zeigt die 
glücklichen Kinder, die sonst 
keine Weihnachtsgeschenke 
erhalten würden, beim Aus-
packen ihrer Pakete. Dieser 
Film war eine große Motiva-
tion für die Münsinger Schü-
lerinnen und Schüler. „Das 
machen wir gerne immer 
wieder!“, bestätigen auch 
einige Drittklässler. „Dass 
die Kinder sich schon über 
so kleine Dinge freuen!“, 
überrascht die Schüler am 
meisten. „Wir wären nicht so 
leicht zufrieden zu stellen.“ 
So bewegt die Aktion auch 
die deutschen Schüler der 
Grundschule zum Nachden-

ken – über das Schenken, 
das Wünschen und die Zu-
friedenheit im Allgemeinen 
und besonders an Weih-
nachten.  

Am 4. 12. werden die Ge-
schenke zwischen 10:45 
Uhr und 12:45 Uhr an der 
Grundschule abgeholt. 
Weitere Infos gibt‘s unter  
www.geschenk-mit-herz.de

Die Weihnachtsgeschichte, 
einmal anders

Ox und Esel
Am 18. Dezember wird um 
10:00 Uhr das Theaterstück 
„Ox und Esel“ von dem The-
aterensemble „Südsehen“ 
in der Turnhalle der Grund-
schule aufgeführt. Die Kin-
der freuen sich schon auf 
die humorvollen und inspi-
rierenden Einstimmung auf 
das Weihnachtsfest.
Weitere Infos gibt‘s unter  
www.suedsehen.de/reper­
toire/Ox-und-Esel.html ■

Fördert Kreativität und Sozialverhalten: Spielen in der Schule.

Ox und Esel: dargestellt als Menschen mit tierischen Eigenschaften.
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Waldkindergarten 
Ammerland

Zurück in die 
Zukunft!
2019 war bei den Waldamei-
sen Ammerland das große 
Jubiläumsjahr. Klar, dass der 
Blick sich vor allem zurück 
auf Entstehung und Historie 
richtete. Nun ist es Zeit, nach 
vorn zu schauen und die Zu-
kunft zu gestalten. Natürlich 
sind dafür die Nachwuchs-
kräfte im Kindergarten die 
besten Ansprechpartner. 

Jakob, seit wann sind Sie bei 
den Waldameisen im Team?

Seit dem 09.09.2019 unter-
stütze ich das pädagogische 
Personal, von dem ich lerne, 
immer selbständiger in der 
Gruppe pädagogische und 
pflegerische Aufgaben zu 
übernehmen.

Wie fiel Ihre Wahl auf den 
Ausbildungsweg für Pädago-
gik & Kindererziehung?

Da bin ich einerseits stark 
vom familiären Umfeld ge-

prägt: drei Geschwister und 
Mutter und Tante, die beide 
in Kindergärten tätig sind. 
Andererseits bin ich selbst 
seit zwei Jahren als Jugend-
leiter in der Penzberger 
Pfarrgemeinde aktiv. Durch 
mein dortiges Engagement 
wurde mir bewusst, welch 
große Freude es mir macht, 
Menschen in ihrer Entwick-
lung zu begleiten. Es liegen 
eine immense Verantwor-
tung und gleichzeitig ein 
enormer kreativer Freiraum 
in dieser Arbeit. So kam 
der Entschluss, mich an der 
Fachakademie zu bewerben. 

Und warum haben Sie sich 
für den Waldkindergarten 
entschieden? 

Wieder meine Prägung: Ich 
war selbst in einem Wald-
kindergarten und habe diese 
Zeit in sehr guter Erinne-
rung. 

Was ist denn so besonders 
daran?

Immer wieder finde ich be-
wundernswert, wie Kinder 
ohne Vorurteile jegliche Wit-

terung in Kauf nehmen und 
die verschieden Jahreszeiten 
mit großer Neugier kennen-
lernen wollen. In der Weit-
läufigkeit des Waldes finden 
sie die idealen Bedingungen, 
um sich auszutoben und 
auch laut sein zu dürfen.
Ein Hauptargument ist für 
mich aber das Auskommen 
ohne vorgefertigtes Spiel-
zeug und vor allem multi-
medialen Einfluss. Die Kin-
der können zwangloser ein 
soziales Verhalten lernen 
und sich mit ihrem Gegen-
über mit viel mehr Ruhe be-
schäftigen.

Sie haben sich für eine 
Branche entschieden, in der 
überwiegend Frauen arbei-
ten. Wie erklären Sie sich, 
dass vergleichsweise wenig 
Männer diesen Weg wählen?

Sicherlich liegt das haupt-
sächlich an der unattrakti-
ven Bezahlung. Es gibt au-
ßerdem kaum Optionen für 
einen beruflichen Aufstieg. 
Beides sind Kriterien, die in 
der heutigen Gesellschaft 
als wichtig angesehen wer-

Schule & Kindergarten

den für Prestige und gesell-
schaftliches Renommee.

Hinzu kommen rein zeitli-
che Aspekte. Zum Vergleich: 
das Studium zum Diplom-
Ingenieur dauert mit acht 
bis zehn Semestern genauso 
lange wie die Ausbildung 
zum Erzieher, welche jedoch 
gesellschaftlich viel weniger 
angesehen ist.

Sehen Sie Vor- bzw. Nachtei-
le für die Erziehung, wenn 
Kinder in einem Ungleichge-
wicht von männlichen und 
weiblichen Betreuungsperso-
nen aufwachsen?

Die Betreuungszeiten in 
Kindergärten und Krippen 
werden immer länger. Viele 
Kinder verbringen inzwi-
schen mehr Zeit in der sog. 
Fremdbetreuung als im El-
ternhaus. In meinen Augen 
ist es für eine gesunde Ent-
wicklung essentiell, dass 
Kinder ganz selbstverständ-
lich auch männliche Bezugs-

personen in ihrem täglichen 
Umfeld erleben. Es ist aber 
noch ein weiter Weg.

Welche Verbesserungen 
erachten Sie als notwendig, 
um soziale Berufe attrakti-
ver zu gestalten?

Der Staat könnte in meinen 
Augen bereits bei der Aus-
bildung mehr tun. Eine mo-
netäre Unterstützung für 
Bücher, Arbeitsmaterial und 
Praktika ist wünschenswert. 
Ebenso eine Erleichterung 
bei Fahrtkosten, denn oft-
mals liegen die Schulen weit 
entfernt vom Arbeitsplatz. 
Zur Veranschaulichung: 
Einmal pro Woche muss ich 
zur Schule nach München 
fahren. Die Kosten belaufen 
sich auf ca. 100 € im Monat 
– ein Viertel meines Monats-
gehaltes.

Nach zwei Jahren Prakti-
kum werde ich weitere zwei 
Jahre täglich zur Schule in 
München gehen müssen, 

Zur Person: Jakob Probst ist 16 
Jahre alt und kommt aus Sindels­
dorf. Seit dem 1. September 
2019 macht er die Ausbildung 
zum Erzieher an der Katholischen 
Fachakademie für Sozialpädago­
gik in München.

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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Das erste Vierteljahr des 
Kindergartenjahres ist in-
zwischen fast vorbei, und 
für die Kinder ist der tägliche 
Besuch der Kindertagesstät-
te in Holzhausen zu einer 
liebgewonnenen Routine 
geworden. 

Alle müssen sich erstmal 
wieder eingewöhnen

Die Eingewöhnungsphase 
im neuen Jahr hat für viele 
Kinder einiges im täglichen 
Ablauf durcheinanderge-
wirbelt und vielleicht auch 
eine Seite zum Vorschein ge-
bracht, welche die Eltern an 
ihren Kleinen so noch nicht 
kannten. Einige sind müde, 
wenn sie nach Hause kom-
men und machen auf ein-
mal wieder Mittagsschlaf 
und andere kommen nach 
Hause, verschwinden in ih-
ren Zimmern und werden 
die nächste Stunde nicht 
mehr gesehen. 

Der Kindergarten hat viele 
Vorteile, aber aller Anfang 
ist auch schwer. Für die Kin-
der und die Eltern. Denn lei-
der müssen es wir als Eltern 
häufig mit Wutanfällen oder 
unleidigen kleinen Zeitge-
nossen ausbaden. Da hilft 
nur tief durchatmen, Ge-
duld und vielleicht mal der 
ein oder andere individuelle 
Seelentröster. 

Und wenn der Einstieg 

dann geschafft ist, sind alle 
um einige Erfahrungen rei-
cher. Die Kinder werden 
selbstbewusster, erleben 
viele tolle Abenteuer und 
lernen Unschätzbares von 
ihren Altersgenossen. Wir El-
tern erlangen ein stückweit 
unsere Freiheit wieder, nicht 
auf Schritt und Tritt beglei-
tet zu werden. 

Zu neuen Erfahrungen 
zählen auch die immer wie-
derkehrenden Jahresfeste 
und Veranstaltungen im Kin-
dergarten. Begonnen wurde 
mit dem St. Martinsumzug 
am 8. 11. – wir waren sehr 
gespannt, wer von „den neu-
en Großen“ dieses Jahr den 
St. Martin spielen würde 
und freuten uns über süße 
Brezen und Punsch am La-
gerfeuer bei Familie Geiger.

Auf geht‘s zum Ambacher 
Adventsmarkt

Am dritten Adventswo-
chenende begrüßen wir 
dann gerne alle Besucher 
des Adventsmarktes beim 
„Huber am See“. Die Eltern 
der Kindertagesstätte Holz-
hausen werden der Tradition 
nach Waffeln und Punsch 
verkaufen und freuen sich 
über jeden Besucher. Das 
so gesammelte Geld wird 
durch den Elternbeirat für 
die Kinder verwendet. In der 
Vergangenheit wurde neues 

Spielzeug für drinnen und 
draußen beschafft. Es wer-
den Aktivitäten für die Kin-
der organisiert, die über das 
„Normale“ hinausgehen. Im 
letzten Jahr war es der Be-
such eines Zauberers und 
auch neue Einrichtungsge-
genstände wurden schon 
beschafft. 

Bekannte Gesichter im 
Elternbeirat

Der neue Elternbeirat in die-
sem Jahr setzt sich wieder 
aus Michael Döhla, Miriam 
Riecke, Lotta von Rüden, 
Kerstin Sellmeier und Erika 
Weih zusammen. Wir be-
grüßen neu dazu Michaela 
Vogt und bedanken uns bei 
unseren letztjährigen Mit-
gliedern Sophia Freko und 
Anna Stickel.

Außerdem ist es mal wie-
der Zeit für einen neuen 
Maibaum. Im gleichen Inter-
vall wie der große Maibaum 
vor der Kirche ausgetauscht 
wird, muss auch der Kleine 
im Garten der Kindertages-
stätte fallen. Wir danken 
schon jetzt dem Burschen-
verein Holzhausen, der un-
seren Baum immer mitge-
staltet und bewacht. 

Zusammen mit der neuen 
Kindergartengruppe bringt 
das Jahr also wieder viel 
Spannendes und Neues. Wir 
werden uns am Ende über 
alles freuen was wir in der 
Kindergartenfamilie mit den 
Kindern, den Erzieherinnen, 
den Eltern, dem Träger und 
dem Elternbeirat erreicht 
haben werden. ■

verdiene aber noch immer 
keinen Cent. Bei schlechten 
Ausbildungsbedingungen, 
einer schlechten Bezahlung 
und fehlender gesellschaftli-
cher Anerkennung muss sich 
niemand über Erzieherman-
gel wundern.

Gibt es Themen, die Ihnen 
in Ihrer Branche Sorgen 
bereiten?

Ja. Ich sehe den rasanten An-
stieg von Fremdbetreuung 
schon im Kleinkindalter mit 
trauriger Sorge. Krippen ha-
ben Hochkonjunktur. In den 
meisten Familien müssen 
beide Elternteile arbeiten, 
um wachsende Lebens-
haltungskosten tragen zu 
können. Ich würde mir ein 
Umdenken in der Gesell-
schaft über familiäre Werte 
und Bedürfnisse wünschen. 
Und diese sind unabhängig 

davon, ob sie Mütter oder 
Väter erbringen. Aber keine 
Einrichtung kann jemals Ge-
borgenheit aus einem stabi-
len Elternhaus ersetzen.

Aber Geborgenheit steht 
ja nicht im Widerspruch zu 
Berufstätigkeit.

Nun ja, viele Eltern werden 
durch die Mehrfachbelas-
tung immer gestresster. Das 
überträgt sich auch auf die 
Kinder. Um beruflicher Be-
lastung und Anforderungen 
ihrer Kinder gerecht zu wer-
den, stellen dann viele Eltern 
ihre Kinder mit Smartpho-
nes oder anderen Medien 
regelrecht ruhig. Die Folgen 
für die Kinder sind genug 
erforscht, dass es uns eine 
Warnung sein sollte: Wann 
nehmen wir Menschen uns 
endlich wieder die Zeit, uns 
miteinander zu befassen?

Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft Ihrer Branche?

Ich wünsche mir mehr An-
erkennung und Wertschät-
zung der Gesellschaft für die 
sozialen Berufe und einen 
achtsameren Umgang mit 
unseren Kindern.
Die Qualität eines Kinder-
gartens sollte zum Beispiel 
nicht an der Quantität von 
Bastelarbeiten oder einem 
Kursangebot wie engli-
schem Sprachunterricht und 
musikalischer Früherzie-
hung gemessen werden. 
Diese entsprechen oftmals 
gar nicht der Lebensreali-
tät der Kinder, sondern sind 
ein Konstrukt erwachsenen 
Denkens. 

Der Fokus sollte sich 
wieder mehr auf die rein 
menschlichen Grundbedürf-
nisse der Kinder richten. ■

Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte

Kiga St. Georg, Holzhausen

Angekommen im neuen  
Kindergartenjahr
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Kindergarten Degerndorf

Erntezeit – 
Laternenzeit
Kaum haben sich Erzieherin-
nen, Kinderpflegerinnen und 
Kinder im Herbst richtig an-
einander gewöhnt, da bietet 
die Jahreszeit Gelegenheit, 
sich auch als „Kindergar-
tenfamilie” zu präsentieren. 
Der Heinrich-Obermeier- 
Kindergarten in Degerndorf 
nimmt die Erntezeit gern 
als Möglichkeit, ein erstes 
kleines Fest zusammen mit 
den Eltern zu feiern. Dieses 
Jahr drehte sich alles um die 
Kartoffel. Die Kinder hörten 
das Märchen vom Kartof-
felkönig, gestalteten Bilder 
mit Kartoffeldruck, ernteten 
Erdäpfel am Acker, machten 
Chips und sangen das Lied 
von der Karti-, Karta-, Kar-
toffel. Als Höhepunkt gab es 
am Mittwoch, dem 16. Ok-

tober, am frühen Abend ein 
Kartoffelfeuer, bei dem die 
Eltern zusammen mit ihren 
Kindern die gekochten Kar-
toffeln über den Flammen 
erwärmen und zu selbstge-
machter Butter und vorbe-
reitetem Quark verspeisen 
durften. Es war ein sehr ge-
selliges und stimmungsvol-
les Fest. 

Kurz darauf begannen 
schon die Vorbereitungen 
zum nächsten Großereig-
nis: dem Martinsumzug! 
Alle Kinder begannen mit 
dem Basteln ihrer Laternen 
und die Vorschulkinder stu-
dierten ein Theaterstück 
ein. Diesmal war es die Ge-
schichte vom kleinen Mäd-
chen Lumina, das auf der 
Suche nach einem Licht war. 

Am 11. 11. war es end-
lich soweit. Um 17:00 Uhr 
begann das Fest in der De-
gerndorfer Kirche, wo das 
Musical von Lumina sehr 
gelungen aufgeführt wur-

de. Die Kinder waren zwar 
ziemlich aufgeregt, spielten 
sich aber souverän und mit 
viel Freude in die Herzen der 
Zuschauer. Unterstützt wur-
den sie dabei natürlich vom 
Chor aller Kindergartenkin-
der und nicht zuletzt sangen 
und klatschten auch ein paar 
Eltern bei den rhythmischen 
Liedern mit. Vielen Dank und 

höchste Anerkennung für 
die Mühe, so ein Stück mit 
Kindergartenkindern auf die 
Beine zu stellen!

Anschließend trafen sich 
zu Trompetenklängen alle 
mit ihren leuchtenden Later-
nen vor dem Kindergarten. 
Bei bestem Laternenum-
zugswetter (kalt, aber ohne 
Wind und Regen) folgte die 
große Schar von Kindern, El-
tern, Großeltern und Kinder-
gartenpersonal  dem Heili-
gen Martin auf dem Pferd 
durch Degerndorf.

Der Elternbeirat hatte 
schon am Vormittag mit 
den Kindern (Hefeteig-)
Gänse gebacken, die im An-
schluss an die Kinder verteilt 

wurden. Bei Kinderpunsch, 
Glühwein, Schmalz- und 
Butterbroten fand der Tag ei-
nen gemütlichen Ausklang.

Der Erlös vom Punsch-
verkauf kommt selbstver-

ständlich dem Kindergarten 
zugute. 

Vielen Dank an alle, die bei 
beiden Festen tatkräftig mit-
geholfen haben! 

Katrin Geigl ■

Der Elternbeirat im Einsatz beim Gänse-Backen.

Das Alpenvorland im Futtersack!
Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.418048-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Agrobs-Anz_Ambacher Verlag_125x91mm.indd   1 16.02.18   13:04

Im Zeichen der Kartoffel: am 
Stock gegart in der Feuerschale.
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(fw) An einem schönen Som-
mertag dieses Jahres fanden 
zwei Ammerlander Schüler 
beim Tauchen in der Nähe 
des Ambacher Dampfer-
stegs in etwa acht Metern 
Tiefe ein ungewöhnliches 
von Kalk und Muscheln um-

wuchertes Objekt: einen 
Revolver, der sich nach in-
tensiver Reinigung und Re-
cherche im Internet als eine 
siebenschüssige russische 
Nagan, Kaliber 7,62 mm, 
Modell 1895 erwies. Die 
Waffe stammt ursprünglich 
aus der Zarenzeit, fand im 
Ersten Weltkrieg breite Ver-
wendung, wurde aber teil-
weise auch noch im Zweiten 
Weltkrieg eingesetzt. 

Wie kam die Waffe in den 
See vor dem Ambacher Steg? 

Recherchen unter anderem 
beim Fischmeister brachten 
zu Tage, wie es mit gewisser 
Wahrscheinlichkeit dazu ge-
kommen sein könnte:

Der gefundene Revolver 
gehörte vermutlich dem aus 
dem Gebiet der heutigen 
Kaukasus-Republik Dages-
tan stammenden, 1896 ge-
borenen Fürsten Halil-beg 
Mussayassul, der seine Hei-
mat 1918 infolge der Russi-
schen Revolution verlassen 
hatte. Nach Kunststudien in 
München, Paris und Berlin 
war er zu einem Künstler 
von internationalem Rang 
geworden. 1921 ließ er sich 
in München nieder und lern-
te dort die Schriftstellerin 
Melanie (Muska) von Nagel 
kennen, eine Tochter des 
bayerischen Generals Karl 
von Nagel zu Aichberg, der 

1919 in München bei den 
Straßenkämpfen anlässlich 
der Räterepublik den Tod 
gefunden hatte – angeblich 
durch die abgelenkte Kugel 
eines Spartakisten. 

Das Paar heiratete 1940 
und lebte und arbeitete 
in den Vorkriegsjahren  in 
München. Mussayassuls 
künstlerischer Schwerpunkt 
lag in der Porträtmalerei, er 
schuf aber auch Werke ge-
schichtlichen und allegori-

schen Inhalts sowie kirchli-
che Motive. 

1944 fiel die Münchener 
Wohnung der Eheleute ei-
nem Bombenangriff zum 
Opfer, worauf sie beim 
Fischmeister in Ambach Un-
terschlupf fanden, den sie 
bereits von früheren Aufent-
halten zur Sommerfrische 
kannten. Ein großer Teil von 
Mussayassuls Werken war 
in München verbrannt, aber 
er schuf in seiner Ambacher 
Zeit eine Reihe neuer Wer-
ke. Auch in den Räumen des 
Fischmeister-Hauses finden 
sich zahlreiche Arbeiten 
des Künstlers, darunter ein 
von ihm bemalter Bauern-
schrank, ein Andachtsbild 
der Muttergottes, die sehr 
der Frau des Malers ähnelt, 
sowie eine Reihe von Port-
räts und Skizzen.

Als der Zweite Weltkrieg 
zu Ende ging, und die Ameri-
kaner im Mai 1945 Ambach 
besetzten, warf er vermut-

Unerwarteter Fund im See

Halil-beg Mussayassul – fünf 
Jahre Exil in Ambach

…und nach der Reinigung. Melanie „Muska” von Nagel

Der aufgetauchte Revolver vor… Halil-beg Mussayassul

Der untere Teil des Bauernschranks zeigt Mussayassuls Heimat.
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Meisterbetrieb für feine Maler-
arbeiten mit Mineral-, Kalk- und 
Naturölfarben
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Wärme, Licht und Wohlgefühl ließ dieses 
sonnenreiche Jahr in unsere Räume leuchten. 
Wir danken unseren Kunden herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen in unsere Arbeit 
und wünschen eine besinnliche Weihnacht 
und Gesundheit für ein glückliches 2020!

lich den Revolver in den See, 
um der Gefahr seiner Entde-
ckung durch die Besatzungs-
macht rechtzeitig vorzubeu-
gen. 

Der damalige Holzhauser 
Pfarrer, Expositus Kalten-
hauser, erwähnt Mussayas-
sul in seinen Aufzeichungen 
sehr positiv als Vermittler 
beim Aufeinandertreffen 
von russischen Zwangsar-
beitern/KZ-Häftlingen und 

der Ambacher Bevölkerung.
Angesichts der schwieri-

gen wirtschaftlichen Situati-
on zu Kriegsende entschied 
sich Mussayassuls Ehefrau 
im Herbst 1945, nach New 
York zu fahren, um zu eruie-
ren, ob noch Reste dortigen 
familiären Erbes zu erlangen 
seien. Ziel war, das eige-
ne Überleben abzusichern, 
aber der Aufenthalt zog sich 
wesentlich länger hin als 

gedacht. So trat 1948 auch 
der Fürst die beschwerliche 
Überfahrt nach New York an, 
wo er im Juli eintraf. Bereits 
im Juni 1949, mit 56 Jahren, 
erlag er einem Herzleiden.

Seine Witwe trat 1958 in 
den Benediktinerinnen-Kon-
vent Abbey of Regina Laudis 
in Bethlehem, Connecticut, 
ein, wo sie 2006 mit 99 Jah-
ren unter ihrem klösterli-
chen Namen Mother Jerome 

Bildnis der Muttergottes mit den Gesichtszügen Muskas, 1945.

Teil eines Andachtsbildes mit der Holzhauser Kirche im Hintergrund.

Porträt von 1924

Frauenbildnis, undatiert
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von Nagel Mussayassul ver-
starb. Unweit des Klosters 
befindet sich auch das Grab 
von Halil-Beg Mussayassul.

Im Detail nachzulesen mit 
vielen Ambacher Bezügen 
ist dies in dem kenntnisreich 
geschriebenen Buch „Muska” 
von Barbara von Wulffen, er­
schienen 2017 im Eos Verlag, 
ISBN 978-3-8306-7830-4.

Das Buch ist auch wäh­
rend des Ambacher Advent­
marktes am Stand des Am­
bacher Verlags erhältlich. 

Wer besitzt noch Bilder  
von Mussayassul? 

In einer Zeitungsmeldung 
von 1949 zum Tod Mussa-
yassuls heißt es, dass „zahl-
reiche Bilder im Besitz ei-
gesessener Familien in und 
um Ambach (…) von seinem 
hohen Können zeugen”.

Sollten Sie, liebe Leser, 
über Werke des Malers ver-
fügen – bitte melden Sie 
sich, wir würden wir uns 
freuen, sein Ambacher 
Schaffen noch umfassender 
dokumentieren zu können. ■

Zum Tod von  
Rudolf Kämmer

Rudolf Kämmer, geboren 
1935 in Rudolstadt in Thü-
ringen, war ein wichtiger 
Vertreter der Konkreten 
Kunst. Nach einer Lehre als 
Dekorationsmaler studier-
te er Malerei in Dresden, 
Leipzig und bei Prof. Ernst 
Geitlinger in München, 
dessen Meisterschüler er 
auch war.

Seit 1969 lebte er im 
alten Schweizerhof in der 
Bachstraße in Münsing. 
Hier entstanden viele sei-
ner farbigen Objekte, die 
er im Hausflur den interes-
sierten Besuchern präsen-
tierte. Die manuell verstell-
baren Objekte aus farbigen 
Quadraten, Kreisen oder 

Stäben veränderten ihr 
Aussehen, je nachdem wie 
man sie drehte. Das ganze 
hatte etwas Spielerisches, 
denn auch der Gast durfte 
sich am Kunstwerk versu-
chen und eigene Farbhar-
monien schaffen.

Viele seiner Kunstwerke 
haben bei uns ihren Lieb-
haber gefunden und auch 
seine bunten Metallste-
len kann man in manchen 
Gärten erblicken.

Für nächstes Jahr ist 
eine Einzelausstellung mit 
seinen Werken im Muse-
um für Konkrete Kunst in 
Ingolstadt geplant. Leider 
kann er daran nicht mehr 
teilnehmen. Rudolf Käm-
mer ist am 28. August nach 
kurzer Krankheit im Alter 
von 83 Jahren in Schongau 
verstorben. ■

Dein Trachtenladen in Münsing 
für Damen & Herren 

Öffnungszeiten: 
Mi – Fr 9 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 

Sa 9 – 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung! 

 
Vor Weihnachten ist auch 

Montag & Dienstag geöffnet 
 

Mo 16.12.2019 – Fr 20.12.2019: 
9 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 

Sa: 21.12.2019 9 – 12 Uhr 
Mo 23.12.2019: 9 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 

Di 24.12.2019: 9 – 13 Uhr 
 

Betriebsurlaub: 
25. Dezember 2019 – 12. Januar 2020 

Hauptstr. 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177 7539928 | info@hairgstylt.de 

Onlineshop: www.hairgstylt.com 

Porträt von 1014

Geprägt vom Bauhaus: der Münsinger Maler Rudolf Kämmer. 
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

Leistungsprüfung-THL 2019

Einheiten im  
Hilfeleistungs 
einsatz
Am  Freitag, dem 18. Okto-
ber 2019, legten drei Grup-
pen mit insgesamt 27 Flori-
ansjüngern der Freiwilligen 
Feuerwehr Münsing die 
Leistungsprüfung der tech-
nischen Hilfeleistung erfolg-
reich ab. 

Bei dieser Prüfung, die alle 
zwei Jahre stattfindet, wird 
ein Verkehrsunfall mit ei-
ner eingeklemmten Person 
simuliert.  In vier Minuten 
mussten die Kameradinnen 
und Kameraden einmal den 
kompletten Aufbau für den 
THL Einsatz bewältigen. 

Dazu zählt der Aufbau des 
Brandschutzes, die Verkehrs-
absicherung, der Aufbau der 
Geräteablage für die Mate-
rialien, die bei dem Einsatz 

benötigt werden, das Unter-
bauen und Sichern des Un-
fallfahrzeuges, die Erstver-
sorgung des eingeklemmten 
Fahrers. 

Des Weiteren mussten sie 
die beiden hydraulischen 
Rettungsgeräte – Spreizer und 
Schere – einmal komplett 
öffnen und wieder schlie-
ßen. Neben dem Hauptteil 
der Prüfung, mussten die 
Teilnehmer auch schriftliche 
Prüfungen ablegen, wissen, 

wo die Geräte im Fahrzeug 
verstaut sind und wie man 
die Geräte für den THL- Ein-
satz vornimmt. 

Die Bewertung der drei 
Schiedsrichter konnte sich 
hören lassen: „Sauberes, ru-
higes, ordentliches und ge-
ordnetes Arbeiten. Taktisch 
einwandfreies Vorgehen 
und schonender Umgang 
mit unseren Einsatzgerät-
schaften“, sind exzellente 
Bewertungen.  

Am Ende konnte jeder Teil-
nehmer sein Abzeichen ent-
gegen nehmen. 

Diese Prüfung und die 
Vorbereitung auf die Prü-
fung dienen vor allem dazu, 
die Kameradinnen und Ka-
meraden auf den echten 
Einsatz vorzubereiten, um 
den betroffenen Personen 
so schnell wie möglich Hilfe 
zu Leisten. 

Allen teilnehmenden Ka-
meradinnen und Kamera-
den noch einmal Gratulation 
zur bestandenen Prüfung, 
und für ihre tolle Motivation 
ein großes Dankeschön!

Brandgefahr in der Advents- 
und Weihnachtszeit

„Advent, Advent, 
ein Lichtlein 
brennt”… 

beginnt ein bekanntes Weih-
nachtslied. Doch manchmal 
brennt nicht nur ein Licht-
lein, sondern gleich das gan-

ze Zimmer. Dann steht nicht 
das Christkind vor der Tür, 
wie es im Liedertext heißt, 
sondern die Feuerwehr!

Trotz aller Warnungen 
kommt es Jahr für Jahr zur 
Weihnachtszeit zu Zimmer- 
und Wohnungsbränden. 
Meist entstehen solche 
Brände durch Unachtsam-
keit und unsachgemäßen 
Umgang mit Kerzen.  Damit 
Sie oder Ihr Hab und Gut 
nicht zu Schaden kommen, 
beachten Sie bitte nachfol-
gende Tipps:

●	 Lassen Sie brennende 
Kerzen niemals unbeauf-
sichtigt.

●	 Stellen Sie Adventskranz 
und Weihnachtsbaum nur 
auf feuerfeste Unterlagen 
und achten Sie darauf, 
dass genügend Abstand 
zu brennbaren Dingen 
wie z.B. Vorhänge und 
Stoffbezüge eingehalten 
wird.

●	 Verwenden Sie nur nicht-
brennbare Kerzenhalter. 

●	 Lassen Sie Kerzen niemals 
ganz herunter brennen 
und entzünden Sie sie 
nicht, wenn das Grün 
merklich ausgetrocknet 
ist.

●	 Kerzen so anbringen, dass 
Äste und Baumschmuck 
nicht in Brand geraten 
können.

●	 Versuchen Sie, bei bren-
nenden Kerzen starken 
Luftzug im Raum zu 
vermeiden.

●	 Löschen Sie beim Verlas-
sen des Zimmers in jedem 
Falle alle brennenden 
Kerzen.

●	 Weihnachtsbaum gegen 
Umkippen sichern.

●	 Geeignetes Löschgerät 
bereitstellen (Eimer mit 
Wasser oder Feuerlöscher)

Wir hoffen, dass Sie durch 
unserer Tipps keine „Feuer-
tage” sondern vielmehr ein 
„Frohes und ruhiges Weih-
nachtsfest” erleben. ■

Instruktionen zur Leistungsprüfung der Technischen Hilfeleistung,… …die am Ende alle 27 teilnehmenden Feuerwehrleute bestanden haben.
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Vereine Frauenbund Münsing Vereine Theatergruppe Degerndorf

Zweigverein Münsing

Was war los beim  
Frauenbund? 

Exkursion 
Auf dem Programm stand 
eine Exkursion zur Klos-
terkirche Schäftlarn, mit 
Besichtigung des Prälaten-
Ggartens und seiner herrli-
chen Rosen. 

Schutzengel-Andacht
Für Kinder zum Schutzengel-
Gedenktag am 02. Oktober. 
Als Andenken erhielten die 
Kinder einen Schutzengel 
aus Schwemmholz, und zur 
Stärkung wurden Schnitt-
lauch- und Marmeladenbro-
te gereicht.

Eltern-Kind-Treff
Unser Eltern-Kind-Treff bie-
tet eine Anlaufstelle für 
alle Mütter/Väter, die den 
Austausch suchen und da-
bei Spielkameraden für ihre 
Kinder im Alter bis zu zwei 
Jahren finden wollen.
Im Pfarrheim Münsing, Frei-
tag von 09.30 bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Svenja Bauer 
Tel. 0173/6505760

Vergleichsschießen 
2. Platz(!) beim Vergleichs-
schießen der Ortsvereine. 
Gratulation an unsere Top-
Mannschaft!

Vorschau
8. 12., 14:30 Uhr, Pfarrheim 
Adventfeier 
12. 12. 14:00 Uhr, Pfarrheim 
Adventfeier für alle Senioren 
der Gemeinde Münsing

Unser aktuelles Programm
www.frauenbund.pfarrver-
band-muensing.de

Infos bei
Christine März  
Tel. 08177/8483,  
christl.maerz@web.de ■

Unser erfolgreiches Team beim 
Vergleichsschießen.

…und danach eine zünftige Brotzeit.

Spielkameraden finden beim Eltern-Kind-Treff.

Schutzengel-Andacht: Verteilung der Engel...

Im Prälatengarten des Klosters Schäftlarn.

Alles nur Theater?
Die Theatergruppe Degern-
dorf e. V. bedankt sich bei 
allen, die uns mit ihrer Be-
geisterung und ihrem Lob 
gezeigt haben, dass sich der 
Aufwand wieder gelohnt 
hat, und nicht zuletzt bei der 
Fürstberg Musi für die musi-
kalische Begleitung.

Alle Jahre wieder beginnt 
etwa Ende Mai für die Re-
gie die spannende Aufgabe, 
ein neues Stück für die Sai-
son zu finden. Es darf nicht 
zu lang sein, geeignet für 
die vorhandenen Spieler, es 

soll lustig sein usw. usw. Da 
kann es schon mal sein, dass 
mehr als zwölf Stücke gele-
sen werden, bis das passen-
de gefunden ist. Mitte/Ende 
Juli beginnen die Proben; zu-
nächst einmal in homöopa-
thischer Dosis – einmal die 
Woche. Je näher die Auffüh-
rungen Ende Oktober/An-
fang November rücken, des-
to intensiver wird geprobt, 
bis zu viermal pro Woche.

Das diesjährige Stück 
„Mucks, Mäuserl, Mord“ von 
Ralph Wallner fand großen 
Anklang, und die Karten für 
das zweite Spielwochenen-

de reichten wieder einmal 
nicht aus. Leider mussten 
wir Kurzentschlossene weg-
schicken, weil der Saal bis 
auf den letzten Platz belegt 
war. Weil wir ungern jeman-
den abweisen, ein kleiner 
Tipp fürs nächste Jahr:

Der Vorverkauf beginnt 
zwei Wochen vor der ersten 
Aufführung. Und für alle, 
die sich später entschließen: 
Das Novemberwochenende 
ist in der Regel sehr schnell 
ausverkauft. Mehr Restkar-
ten, auch an der Abendkas-
se, gibt es für das Oktober-
wochenende. ■

Erfolgreiches Ensemble (v. l.): Franziska Blockinger, Moritz Blockinger, Martin Tschichoflos, Maximilian 
Bestel, Eva Tschichoflos (Souffleuse), Michael Öttl (Regie), Elisabeth Mehnert, Veronika Blockinger, Mag­
dalena Gaar und Anna Berger.
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Vereine Gartenbauverein Münsing

Die Natur-und 
Gartengruppe 
stellt sich vor
Seit März diesen Jahres gibt 
es unter dem Dach des Gar-
tenbauvereins Münsing die 
Natur- und Gartengruppe. 
Dieter März ist Ansprech-
partner und Koordinator,  
Enrico Spinelli Schriftführer, 
Christine Mair und Wolf-
gang Kube ergänzen das 
fachkundige Team.  Als Not-
helfer steht uns auch immer 
wieder Franz Hohenadl zur 
Seite.

Unsere Aufgabe sehen wir 
darin, auf öffentlichen Plät-
zen in unserer Gemeinde so 
naturnah wie möglich die 
vorhandene Bepflanzung zu 
pflegen und zu ergänzen.

Dazu gehört die Pflege des 
Dorfplatzes und des kleinen 
Bachgartens. Hier müssen 
regelmäßig Bäume und 

Sträucher zurückgeschnit-
ten, Laub entfernt und nach-
gepflanzt werden.

Im Kindergarten Degern-
dorf kümmern wir uns um 
das vom Gartenbauverein 
angelegte Weidentippi und 
haben heuer beim Ansäen 
einer Blumenwiese mitge-
holfen.

Im Münsinger Schulgar-
ten haben wir im Herbst zu-
sammen mit den Schülern, 
den Lehrern und einigen 
Eltern die Wildgehölzhecke 
ausgeschnitten. Dabei ha-
ben die meisten Kinder mit 
Begeisterung mitgeholfen. 
Einige fürchteten aber um 
ihre guten “Verstecke“.

Ein besonders schönes 
Projekt war es für uns, dass 
wir einen Teil des Gartens 
des neuen Vereinsheims in 
Degerndorf neu bepflanzen 
durften. Wir hoffen, dass die 
vom Gartenbauverein gestif-
teten heimischen Blühsträu-
cher und der Apfelbaum bei 
allen Besuchern, auch bei 
den blütenbesuchenden In-
sekten, Gefallen finden.

Die Pflanzung zweier 
schöner Eichen am Unte-
ren Biberweg im Norden 
Münsings, bei der wir vom 
Bauhof tatkräftig unter-
stützt wurden, hat uns 
besonders viel Freude ge-
macht.

Hiermit wird die Land-
schaft an einem beliebten 
Spazierweg ein Stück berei-
chert und ökologisch aufge-
wertet.

Ein besonderer Schwer-
punkt unsere Arbeit liegt bei 
der Pflege und dem Schnitt 
von Obstbäumen. U.a. be-
treuen wir die Obstbäume 
am Hartlweg. Regelmäßig 
wollen wir Schnittkurse 
anbieten, damit unsere 
Gartenbesitzer ihre Bäume 
selbst fachgerecht schnei-
den können. In Privatgärten 
können und dürfen wir nicht 
arbeiten.

Ganz besonders liegt uns 
die Vermehrung regionaler 
Obstsorten durch Verede-
lung am Herzen.

Sollten sie einen besonde-
ren alten, regionalen Apfel- 
oder Birnenbaum im Garten 
stehen haben, melden sie 
sich bitte bei Dieter März. 
Wir wollen versuchen, diese 
Sorte durch die Entnahme 
von Edelreisern zu erhalten 
und zu vermehren. Dazu 
werden im Winter  einjäh-
rige, etwa bleistiftstarke 
Triebe geschnitten und im 
Frühjahr auf eine Unterlage 
gesetzt. So kann dann ein 
junger  Baum mit den Eigen-
schaften Ihres alten Obst-
baumes heranwachsen.

Die Natur fasziniert uns 
immer wieder, und da brau-
chen wir oft nicht weiter zu 
gehen, als in unsere  Gärten!
Viel Freude dabei wünscht 
ihr Natur- und Gartenteam! 

Erntedankfest  
2019
Unser Dekoteam hat sich 
auch dieses Jahr wieder et-
was Besonderes einfallen 
lassen um die Kirche fest-
lich für das Erntedankfest zu 
schmücken. Nach dem Got-
tesdienst fanden sich viele 
Besucher zum Erntedank-
frühschoppen im herbstlich 
geschmückten Pfarrheim 
ein. Unser gut gelauntes und 
unermüdliches Team ver-
sorgte wie immer alle Gäste 
schnell und unkompliziert 
mit Essen und Getränken. 

Es war eine nette Gesell-
schaft, die drei Stunden lang 
die Kellerräume belebte. 

Angeregte Gespräche unter 
den Eltern und zufriede-
ne Kinder sorgten für eine 
schöne Atmosphäre. Die 
Idee für die Kinderbastelak-
tion lieferte in diesem Jahr 
die bei Kindern sehr belieb-
te Drachenbrause des Saft-
barteams. Während lustige 
Pustedrachen gebastelt und 
Blätterfiguren aufgefädelt 
wurden, konnten die kleinen 
Gäste prickelnde Drachen-
brause probieren.

Weihnachtsgruß
Die Vorstandschaft des Gar-
tenbauvereins Münsing 
wünscht allen Vereinsmit-
gliedern und Bürgern der 
Gemeinde Münsing ein be-
sinnliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Gart-
ler-Jahr 2020. ■

Reicher Ertrag, schön dekoriert zum Erntedankfest.

Das Team der Natur- und Gartengruppe: Franz Hohenadl, Enrico 
Spinelli, Christine Mair,Wolfgang Kube und Dieter März.

Alexander-Technik

F.   08177 2130 397 M.  0176 7045 1700

info@sarahross-at.com  www.sarahross-at.com

SARAHROSS

Weihnachtliche Grüße vom 
Gartenbauverein Münsing.
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Vereine Ostufer-Schutzverband
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82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE
SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428

  www.zum� schmeister.com

Einladung des OSV  
in Villa und Garten 
von Schrenck-Notzing, 
Ammerland

Im Rosenmonat Juni 2019, 
Emanuel von Seidl hatte sei-
nen 100. Todestag in diesem 
Jahr 2019, lud die Familie 
von Schrenck-Notzing die 
Mitglieder des OSV zu einem 
Haus- und Parkbesuch ein. 
Der Baron hatte historisches 
über Familie und Haus vor-
bereitet, Ursula Scriba run-
dete die Führung durch Zeit, 
Villa und Park mit Ergän-
zungen aus dem Leben des 
Architekten Emanuel von 
Seidl, seiner Arbeitsweise 
oder Beiträgen zur Villenar-
chitektur ab.

Die Qualität der Architek-
tur und des Parks erkennend 
hatte das Bayerische Lan-
desamt für Denkmalpflege 

erst die Villa und mit Zeitab-
stand den Park unter Denk-
malschutz gesetzt.

Frühe Villen am See finden 
sich in Ammerland begin-
nend mit den 60er Jahren 
des 19. Jahrhunderts. Im 
Linkführer beispielsweise 
sehen Sie aus dieser Zeit 
im südlichen Uferbereich 
Ammerlands in lockeren 
Abständen die Villa Max, 
die Villa des Fräuleins von 
Seutter in Stuttgart (später 
Siegle, heute von Schrenck-
Notzing), die Villa des kö-
niglichen Dekorations- und 
Hofzimmermalers Schultze 
aus dem Jahr 1872 (Abbruch 
durch Julie Siegle 1905), 
und am südlichen Ende 
Ammerlands die Villa des 
königlichen Staatsrates Wil-
helm von Weber (Abbruch 
1933 durch Gabriele von 
Schrenck-Notzing).

Die heutige Villa umfasst 
mit Hauptgebäude, Teehaus 
und Park die zwei südlichs-
ten „Wohngebäude“ Am-
merlands, Ammerland ist 
hier kleiner geworden. In 
historischer Zeit war jeder 
Villa eine Seearchitektur zu-

geordnet. Die Villa von Seut-
ter besitzt einen Steg und 
einen kleinen Bootshafen, 
die Villa Schultz eine gerun-
dete Steinbank am See. Der 
dritten Villenlage war der 
große Hafen, heute Sitz des 
ambitionierten Segelclubs 
Ammerland, hinzugefügt 
worden.

Das Fräulein spukt noch  
in der Villa herum

Alexander von Schrenck-
Notzing, der unseren Besuch 
mit Geschichtsdaten, Foto-
alben und Dokumentenlie-
bevoll vorbereitet hatte, be-
richtet, Rentiere von Seutter 
habe 1869 eine frühe Villa 
errichten lassen. Ein Trep-
pensturz setzte dem Leben 
des Fräuleins ein Ende. Noch 
heute spukt sie in der Villa! 
1879 konnte der Stuttgarter 
Industrielle und Geheime 
Kommerzienrat Gustav Sieg-
le, Generaldirektor der BASF, 
das Anwesen erwerben. Der 
noch sehr junge Architekt 
Emanuel von Seidl erhielt 
1884 den Auftrag zur Umge-
staltung. 

Die Villa, die sich an deut- 

scher Renaissance orien-
tiert, steigert ihren ein-
drucksvollen Charakter mit 
seinem zweiten Auftrag, 
ein großzügiges Hautge-
bäude südlich anzufügen. 
Der junge, vor Ideen sprü-
hende Künstler entwickelt 
besonders zur Seeseite eine 
dramatisch sich steigernde 
Architektur. Im nördlichen 
Abschnitt erkennen wir das 
entstehungszeitliche Haus. 
Ein Treppenturm mit Spitz-
haube fügt Alt- und Neubau. 

Der geniale Gedanke von 
Seidls zeigt: Im Aufsteigen 
erleben wir immer neue 
Ausblicke auf den herrli-
chen Starnberger See. Der 
hohe Neubau mit holzver-
schalten Giebel erinnert 
an Schweitzer Häuser aus 
dem Basler Land. Die brau-
ne Holzverschalung mit 
Schmuckgesimsen erinnert 
an Bauernhäuser der Um-
gebung, die auch aus Brand-
schutzgründen verputze 
Sockelgeschosse aufweisen, 

während der Giebelbereich 
sparsam in Holz ausgeführt 
wurde. Blickfang im Parterre 
ist das große Westfenster 
- als Landschaftsauge spen-
det es Aussicht auf den See. 
Der südliche, aufgeglaste 
Erker verbindet das ehema-
lige Speisezimmers mit dem 
Park.

Die Südseite der Villa mit 
klarer, symmetrischer Fassa-
de ruht gelassen. Höhe und 

Proportion vermittelt das 
Herrenhaus.

Ein wettergeschützter Ein-
gang findet sich im Osten.

Die Familie öffnete den 
Besuchern Eingang, Salon 
und das strahlend gelbe 
Damenzimmer. Der Baron 
bietet auf Tischen im Da-
menzimmer Familienerinne-
rungen. Im Norden liegt die 
Küche, ein Anbau in Jugend-
stilformen von Seidls mit 

Eine Perle am Ammerlander Seeufer: die Villa Schrenck-Notzing.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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Einladung zum 
Adventssingen

 
Der Advent ist die Zeit, in 
der die Menschen näher 
zusammenrücken. In der 
sie inne halten, sich über-
legen, was wichtig ist in ih-
rem Leben. In der sie mehr 
und öfter als sonst im hek-
tischen Alltag an andere 
denken. In dieser Zeit der 
Besinnlichkeit nimmt auch 
die Musik einen wichtigen 
Platz ein. Der Gesangsver-
ein Münsing-Ammerland 
lädt darum alljährlich am 
3. Adventssonntag, 15. De-
zember, um 16 Uhr zum 
traditionelle Adventssingen 

in die Münsinger Pfarr-
kirche   ein.   Das Pro-
gramm ist wie immer 
abwechslungsreich: 
Mit dem Gesangsverein 
singen und spielen der 
Münsinger Dreigesang, 
die Instrumentalgrup-
pe   Zitherpartie   und 
die Münsinger Turm-
bläser – hoffentlich vor 
vielen Zuhörern. Mar-
kus Huber wird in sei-
ner bewährten Art mit 
verbindenden Worten 
durchs Programm füh-
ren. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind jedoch 
willkommen. 

Am Donnerstag, 19. De-
zember, um 16 Uhr singen 
die Sängerinnen und Sänger 
des Vereins dann bei der Pa-
tientenweihnachtsfeier im 
Krankenhaus Wolfratshau-
sen weihnachtliche und ad-
ventliche Lieder.

Fröhlich geht es für die 
Vereinsmitglieder nach der 

Weihnachtszeit ins Früh-
jahr hinein. Einer der ersten 
Auftritte wird die Ü60 Fa-
schingsfeier sein. Viele erin-
nern sich vielleicht noch an 
die zwei schmissigen Songs 
„Ich wollt, ich wär ein Huhn, 
ich hätte nicht viel zu tun....”  
und der  „Kriminal-Tango” in 
der Taverne, vom letzten Fa-

schingsfest. 
Was die Sänge-

rinnen und Sänger 
in diesem Jahr für 
die Ballbesucher im 
Gepäck haben, wird 
natürlich noch nicht 
verraten...

Wer es übrigens 
auch mal mit dem 
Singen probieren 
will, der sei herzlich 
eingeladen. Der Ver-
ein freut sich immer 
über sangesfreudi-
gen Zuwachs. ■

Sabine Bader und 
Lutgarde Grünwald 

Vereine Gesangverein Münsing-Ammerland

Gesangverein
Münsing-
Ammerland

Advent
          Singen

Traditionelles

Mitwirkende:
Münsinger Turmbläser
Münsinger Dreigesang
Zitherpartie
Gesangverein Münsing-Ammerland 

Sprecher:
Markus Huber
 

Eintritt frei!
Spenden erbeten

3. Adventsonntag,  
15. Dezember 2019, 16:00 Uhr
in der Pfarrkirche Münsing

Das Plakat zum Adventssingen.

Sangesfreudige Truppe: Der Gesangverein Münsing-Ammerland.

vorwiegend originaler Kü-
chenausstattung. In kleinen 
Gruppen führt er Interes-
sierte ins obere Stockwerk. 

Wichtiger Akzent für den 
Park: der Tee-Pavillon

Mit dem Neubau (1910) des 
charmanten Teepavillions in 
Barock- und Jugendstilfor-
men erhielt der Park seinen 
entscheidenden Akzent. Die-
se Anlage ist eine der weni-
gen unter Denkmalschutz 
stehenden am Starnberger 
See. 

An malerischen Verweil-
plätzen vorbei führte uns 
der Baron, wir genossen 
den Rückblick auf Villa und 
prachtvollen Baumbestand. 

Vor dem Teepavillion ange-
kommen, grüßen zwei edle 
Papageien von Joseph Wa-
ckerle. Die Baronin phanta-
sievoll und praktisch veran-

lagt, gestaltete vor ein paar 
Jahren das Innere mit Hilfe 
von Malerin Elisabeth Biron 
von Curland um – Fresken 
mit lokalen Motiven erset-
zen heute die ehemaligen 
Seidentapeten. 

Im Herrenhaus erwarte-
ten uns erfrischende Ge-
tränke. In Gespräche vertieft, 
genossen wir mit kundiger 
Hand gepflanzte Pflanzen-
arrangements in gedämpf-
ten Farben, die Augen ruhen 
auf dem See.

Vielen Dank der Familie 
Schrenck-Notzing für diesen 
herrlichen Sommerbesuch, 
wir werden es nicht verges-
sen.                       Ursula Scriba

Ostuferschutzverband ■

Vereine Ostufer-Schutzverband

Grüßt die Besucher: einer der 
beiden Papageien.

WEITERSAGEN LOHNT SICH!

Die VR Bank München Land eG ist Ihr sicherer und fairer Finanzpartner vor 
Ort – wiederholt ausgezeichnet, mit besten Bewertungen. Sie sind zufrieden 
mit unserer Bank? Dann empfehlen Sie uns doch weiter und erhalten eine 
attraktive Empfehlungsprämie! www.zurBank.de/weitersagen

Münsing Aktuell - 125x91mm - Gewinnsparen.indd   3 05.11.19   10:34
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Küchen – Essplätze – Haustüren – Fenster
Zimmertüren – Einbauschränke – Badmöbel
Besuchen Sie uns unter www.küchen-münsing.de

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Miele 
Kochvorführung

Intelligente Dunstabzugs-
Lösungen von BORA
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Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Liebe Münsingerinnen  
und Münsinger, 
bald steht Weihnachten 
vor der Tür. Deshalb lädt 
der Kath. Burschenverein 
Münsing wie jedes Jahr recht 
herzlich zum gemütlichen 
Glühweintrinken an Heilig 
Abend nach der Christmette 
am Dorfplatz ein. Wir freuen 
uns über zahlreiche Besu-
cher, die dort mit uns das 
Weihnachtsfest gemütlich 
ausklingen lassen.

Neues Theaterstück im 
nächsten Jahr
Außerdem wollten wir Euch 
darüber informieren, dass 
nach einem Jahr Pause 
nächstes Jahr an Ostern wie-
der das alljährliche Theater 
stattfindet. 
Das noch unbekannte Stück 
wird 2020 wieder von Uli 
Schwabl einstudiert. Wir 
dürfen also wieder einmal 
gespannt sein… weitere In-
fos folgen noch. 

Der Katholische Burschen-
verein Münsing wünscht 
allen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2020.

Lena Graf,
1. Schriftführerin ■

Vereine Kath. Burschenverein MünsingVereine Gaudigarde Münsing

Hellau,…
… ja, do reißts eich! Aba da 

11.11. is vorbei, und damit 
san mia scho wieda im Fa-
sching okemma.

Uns, die Münsinger Gau-
di-Garde, und unser Ziel, 
Münsing wieda zu ana 
Faschingshochburg zum 
macha, kennts ihr ja scho 
aus de vergangenen Johr. 

Seit Mitte September trai-

nieren mia wieda mit unse-
rer Trainerin da Vroni Gaar. 

Nochdem unser erster Fa-
schingsboi im Januar 2019 
recht guad okemma is, gibt’s 
eine zweite Auflage von un-
serer Garde-Gaudi. Am 24. 
Januar 2020 is im Gemein-
desaal wieda so weit. Uns 
dads narrisch gfrein, wenn 
wieda so vui Leid mit guade 
Verkleidungen kemma und 
mit uns an Faschingsauftakt 

in Münsing feiern. Musika-
lisch unterhoidn duad uns 
wieda „Ois Chicago“.

 Mia, die Garde-Mädls  
wünschn eich jetzt a sche-
ene Advents- und Weih-
nachtszeit und an guadn 
Rutsch ins neie Johr.

Und wieda gilt der Tipp: 
zeitig Kostüme überlegen & 
basteln vermeidet Stress in 
da Faschingszeit. 

Wenn ihr no a Garde fia ei-

cha Veranstaltung suachts, 
gfrein mia uns, wenn ihr 
eich bei uns meldet. 
Kontakt: 
Veronika Buchner 
0157/59058578, veronika.
buchner@t-online.de ■

D`Münsinger Gaudi-Garde: Johanna, Johanna, Katha, Lena, Ines, Christina, Kathi, Anna, Sophie,  
Veronika, Sabine. 

Mia gfrein uns auf an lustigen 
Fasching mit eich.

•  Alle Reparaturen und Umbauten
• Alle Arten von Neurädern
•  E-Bike-Stützpunkt:
•  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger 

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230 und 14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

  Wir wünschen unseren 

 Kunden frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr!

E-Bike-

Probefahrten 

gratis!

Winterzeit – Wartungszeit!
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Nachruf 
Egon Arnulf Blädel

Egon Arnulf Blädel wurde 
am 18. Oktober 1928 als ein-
ziger Sohn des Volksschau-
spielers und Sängers Georg 
„Schorsch” Blädel und sei-

ner Frau Maria, geborenen 
Feigei, geboren. Ab dem 6. 
Lebensjahr lernte er Klavier, 
erst bei seiner Großmutter 
und später bei verschiede-
nen Lehrern bis hin zu klassi-
scher Musik. Er besuchte die 
Oberrealschule in Pasing, die 
er in den letzten Kriegsjah-
ren unterbrechen musste. 
Da er mit 16 Jahren zum RAD 
(Reichsarbeitsdienst) und zu 

den Gebirgsjägern nach Gar-
misch eingezogen wurde. 
1945, nach Kriegsende, wa-
ren erst einmal Tätigkeiten 
angesagt wie Ziegelklopfen, 
Pflasterarbeiten und Hop-
fenzupfen, um zu überle-
ben. 1946 begann wieder 
ein geregelter Schulbetrieb 
und Blädel schloss 1948 die 
Oberrealschule in Pasing 
ab. Am 1. Mai 1949 trat er 
eine Stelle bei der Bayern-
Versicherung an. Den Beruf 
als Versicherungsvertreter 
und Schulungsleiter übte er 
bis zu seiner Pensionierung 
1988 aus. 

1954 hatte er sich mit An-
neliese Danner verlobt, die 
er am 27. August 1955 hei-
ratete. Sie gebar ihm zwei 
Söhne (1958 Stephan, 1961 
Bernhard). 

Schon vor seinem Berufs-
leben und der Familie war er 
als Swing-Pianist bei diver-
sen Bands musikalisch tätig, 

und es sollte Zeit seines Le-
bens ein Zweites Standbein 
bleiben. Auch mit dem Mari-
onettenspiel kam er bereits 
in der väterlichen Heim-
bühne in Berührung, einer 
Leidenschaft, der er ab 1986 
mit Poccistücken im neu 
gegründeten „Starnberger 
Marionettentheater” wieder 
nachging. 1991 entwarf er 
Baupläne für eine neue Büh-
ne und seit 1992 führte er 
im Wechsel mit Margit Hof-
stätter dort bei selbst ver-
fassten Stücken Regie. 

2009 erhielt er mit dem 
Starnberger Marionetten-
theater den Pocci Preis. 

Am 25. Januar 2002 war er 
Gründungsmitglied der Poc-

cigeseltschat und gehörte 
dem Vorstand bis 2010 an. 
Für sein kulturelles Engage-
ment wurde ihm 2007 vom 
Pasinger Künstlerstamm-
tisch „Chapeau Claque” der 
„Kunst- und Kulturpreis Pa-
sing” verliehen und 2010 die 
Starnberger Bürgermedaille 
für seinen Einsatz beim Ma-
rionettentheater. 

Im April 2019 ist das be-
wegte Leben Egon Blädels 
zu Ende gegangen. Der Vor-
stand der Pocci Gesellschaft 
möchte sich in dieser Form 
noch einmal herzlich für 
sein Engagement und seine 
Mitarbeit im Verein bedan-
ken.                    

Der Vorstand ■

Orff in Bad Tölz

Orff   Carl
LUDUS DE 
NATO INFANTE 
MIRIFICUS EIN

WEIHNACHTSSPIEL 

Solisten, Darsteller, 
Chor und Orchester

Musikalische Leitung: 
Harald Roßberger

Regie und Gesamtleitung: 
Klaus Wittmann

© Schott Music, Mainz

SAMSTAG, 07. DEZEMBER 2019 19.00 UHR
SONNTAG, 08. DEZEMBER 2019 18.00 UHR
KURHAUS BAD TÖLZ
KARTEN IM VORVERKAUF BEI
SING- UND MUSIKSCHULE BAD TÖLZ E.V.,
TOURIST-INFO BAD TÖLZ, MÜNCHEN TICKET 

BAD TÖLZ

Das Weihnachtsspiel von Carl 
Orff, aufgeführt im Kurhaus 
Bad Tölz am 7. 12. um 19:00 Uhr 
und am 8. 12. um 18:00 Uhr.

Diese beiden Originale konnte die Pocci Gesellschaft Im Herbst 2019 erwerben.
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und zu vielen Gesprächen 
anregender Tag.                           

Bei unserem nächsten 
Treffen am 17. Oktober im 
Pfarrheim Münsing zeig-
te uns Fritz Schiller seinen 
selbstgedrehten und sehr 
schönen Film
„Die Wallfahrtskirche von 
Vilgertshofen  und die Stille 
Prozession“
Im ersten Teil seines Films 
erklärte uns Herr Schiller 
ausführlich die prächtige 
Wallfahrtskirche „Zur Schmerz- 
haften Muttergottes“. Sie 
gehört zu den bekanntesten 
Kirchenbauten im ganzen 
Lechrain.  Schon die Vorgän-
ger-Kirchen waren Ziel von 
Marien- und Ablasswallfahr-
ten. Eine Wunderheilung 
ließ die Vilgertshofer Wall-
fahrt ab 1674 derart auf-
blühen, dass bald ein neues, 
größeres Gotteshaus nötig 
wurde. Im Auftrag des Klos-
ters Wessobrunn errichtete 
Baumeister Johann Schmu-

zer ab 1686 eine Kirche in 
Form einer kreuzförmigen 
Zentralanlage,  und der 
Hauptaltar mit dem Gna-
denbild der Schmerzhaften 
Muttergottes wird zu einem 
Doppelaltar.
Der zweite Teil: 
Die Stumme Prozession  
von Vilgertshofen.
Seit 1708 feiert die „Meri-
anische Bruderschaft“ am 
Sonntag nach Mariä Him-
melfahrt (15.  August) ihr 
Titularfest. Ab 1730  findet 
dabei auch ein Umzug durch 
die Fluren mit Darstellungen 
aus der Leidensgeschich-
te Jesu statt. In alten, an 
den Oberammergauer Pas-
sionsspielen orientierten 
Gewändern schreiten alle 
Teilnehmer durch den Ort. 
Die Stumme Prozession von 
Vilgertshofen ist das letzte 
Beispiel einer volkstümli-
chen Barockprozession in 
Bayern. Im Film wurden alle 
Stationen von Herrn Schiller 

detailgetreu erklärt.   Wie ca. 
50 Einwohner von Vilgerts-
hofen dies alles stemmen 
können, ist sehr lobenswert.                                                                                                                                 
Begleitet wird das Hoch-
fest nach der Prozessi-
on  von einem Jahrmarkt, 
in dem Händler ihre Wa-
ren anbieten. Beides gibt 
dem kirchlichen Fest einen 
sehr weltlichen Rahmen.                                                                                                                
Alle Gäste des Ü-60-Treffs 
bedanken sich ganz herz-
lich bei Fritz Schiller für den 
schönen und sehr gelunge-
nen Film. 

Vereine Pfarrverband Münsing

Gemeinsam das Leben  
genießen

Ü-60-Treff
des Pfarrverbands Münsing

Unser Ü-60-Treff Früh-
herbstausflug nach Lands-
berg am Lech und zum Klos-
terdorf von Sankt Ottilien 
am 12. September 2019 hat 
sich in einen wahren Som-
merausflug verwandelt: Bei 
vollem Sonnenschein und 
angenehmen warmen Tem-
peraturen hat Landsberg 
am Lech der Aussage des 
Deutschen Wetterdienstes 
alle Ehre gemacht, dass sie 
zu den sonnigsten Städ-
ten Deutschlands zähle. So 
konnten wir, aufgeteilt in 
zwei kenntnisreich und lie-
benswürdig geführte Grup-
pen, auf angenehme Weise 
viel Interessantes und neues 
zu Baukunst, Geologie und 
Geschichte der ehemaligen 
Grenzstadt zwischen Bay-
ern und Schwaben erfah-
ren.  Die Bedeutung und die 
landschaftliche Schönheit 
der Stadt waren spürbar, 
als wir geraume Zeit später 
ein Wehr mit dem dramati-
schen Flusslauf betrachten 
konnten. 

Im Anschluss nahmen 
wir unser gutes und schnell 
serviertes Mittagessen im 
Gasthof „ Zum Mohren “ in 
aller Ruhe ein.

Es blieb noch genügend 
Zeit um die nahegelegene 
Kirche zu besuchen und die 
Stadt auf eigene Spuren zu 
erkunden.

Im Klosterdorf Sankt Ot-
tilien waren im Klosterhof 
für Kaffee/Kuchen oder ei-
ner kleinen Jause, Plätze im 
schönen Garten reserviert.  
Auch zu einem Spaziergang 

im Klostergarten, Besuch 
der Klosterkirche , Museum 
oder einem Einkauf im Klos-
terladen war noch genü-
gend Zeit.

Es war wieder ein runder  

Beim Herbstausflug nach Landsberg am Lech unternahmen wir... Filmemacher Fritz Schiller

…am Ende noch Zeit ließ für einen Kirchenbesuch.

…eine Ortsführung, die uns viel von der Stadt sehen und…
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der eine Spielstraße, bei der 
die kleinen Teilnehmer z.B. 
Mauern aus Bananenkisten 
mithilfe eines Trampolins 
zu überwinden versuchten 
oder sich mit verbundenen 
Augen in einem Labyrinth 
zurechtfinden mussten. So 
konnten sich die Kinder ak-
tiv einbringen und mit dem 
Thema auseinandersetzen. 
Außerdem wurden Bastelar-
beiten angefertigt, gemein-
sam gesungen, getanzt, ge-
spielt und nach Herzenslust 
geschlemmt.

Abgerundet wurde der 
Kinderbibeltag mit einem 
Schulgottesdienst am Mitt-
woch, den 4. Dezember in 
der Münsinger Pfarrkirche. 

Es war auch heuer wieder 
schön, zu sehen, mit wel-
chem Eifer die Mädchen und 
Buben dabei waren. 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle freiwilligen Helferin-
nen, die diesen Kinderbibel-
tag ermöglicht haben. ■

Vereine Pfarrverband Münsing

Vorschau: 
Do, 12. 12., 14:30 Uhr 
Pfarrheim Münsing
Seniorenadvent, gestaltet 
vom Katholischen Frauen-
bund Münsing

D0, 9. 1. 2020 , 14:30 Uhr 
Pfarrheim Münsing
Alfred von Hofacker vom 
Hospizverein Geretsried                                                                              
klärt über die überarbeitete 
Patientenverfügung auf  

Februar 2020  
Seniorenfasching                                                                                     
gestaltet vom Katholischen 
Burschenverein  Münsing ■
                   
Kontakt:
Diakon Tony Wammetsberger 
Pfarrverband Münsing 
Tel. 08179/9979-317 
tony_wammetsberger@web.de  

Annemarie Schlosser 
Senioren Pfarrei Münsing 
Tel. 08177/634 
schlosser.annemarie@web.de

„Ökumenischer 
Kinderbibeltag 
2019“ in Münsing
Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr fand auch heuer 
wieder am Buß- und Bettag 
im Münsinger Pfarrheim der 
„ökumenische Kinderbibel-
tag“ für Kinder von der 1. bis 
zur 4. Klasse statt.

Am Buß- und Bettag, dem 
20. 11., haben sich etwa 60 
Kinder mit dem Thema: 
„Mit meinem Gott kann ich 

über Mauern springen“ be-
schäftigt. Wir haben uns mit 
vielfältigsten Ängsten und 
Mutlosigkeit von Kindern 
in ihren Alltagssituationen 
auseinandergesetzt. Diese 
Erfahrungen werden von 
Kindern oft als „unsichtbare 
Mauern“ erlebt. Ziel war es, 
die Kinder zu ermutigen, mit 
Gottes Hilfe diese Mauern 
zu überwinden.

Neben kleinen Theaterein-
lagen, die den Kindern das 
Thema nahegebracht ha-
ben, gab es auch heuer wie-

Der Ökumenische Kinderbibeltag war wieder sehr gut besucht.

Unter den vielen Programmpunkten gab es auch Theatereinlagen...

...und zahlreiche Spiele mit engagierter Beteiligung der Kinder.

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

neu! Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing



78 79

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen · Tel 0 81 77-5 77 · Fax -88 81 · werner-holzhausen@t-online.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen allen ein 
segensreiches Neues Jahr!

Musikkapelle Münsing

Das war 2019
Heuer durften wir wieder 
Teil des vom Festring Mün-
chen organisierten Trachten 
und Schützenumzugs sein. 
Dieser Besuch am ersten 
Sonntag war jedoch nicht 
unser einziger. Wir konnten 
auch am mittleren Wiesn- 
Sonntag musikalisch auf der 
Oidn Wiesn mitwirken. Am 
traditionellem Wiesenfrüh-
schoppen des Bayrischen 
Rundfunk umrahmten wir 
mit ein paar Stücke aus un-
serem Repertoire die Live 
Sendung. Zwei Stücke sind 
von diesem Live Frühschop-
pen auch auf der Online 
Plattform Youtube anzuse-
hen.

Zusätzlich hatten wir die-
ses Jahr noch eine sehr schö-
ne Veranstaltung mit einem 
Benefizkonzert, an dem wir 

versuchten für die musika-
lische Erziehung in der Ge-
meinde Müsning Spenden 
zu sammeln. Wir freuten 
uns sehr, dass wir viele be-
kannte Gesichter im Juli im 
Gemeindesaal begrüßen 
durften. Dank der großen 
Spendenbereitschaft der 
Anwesenden konnten wir 

jeweils einen Scheck über 
550 Euro der Grundschule 
Münsing und dem Förder-
verein zur musikalischen Er-
ziehung übergeben. 

Wir hoffen, dass unsere 
Spenden dazu beitragen 
können, den hohen Stellen-
wert der Musik bei uns in 
der Gemeinde aufrecht zu 

erhalten. Der Liveauftritt 
im Bayrischen Rundfunk 
und unser Benefizkonzert 
gehörten somit zu unse-
ren Höhepunkten in die-
sem Musikanten-Jahr. Die 
wichtigste Veranstaltung in 
unserem Kalender folgt je-
doch erst am 26. Und 27 De-
zember. Auch heuer wollen 
wir Sie, liebe Leser, herzlich 
zu unseren traditionellen 

Weihnachtskonzerten ein-
laden. Mit Stücken wie „My 
Fair Lady“, „Euphoria“ oder 
„Großvater“ von STS wol-
len wir Ihnen wieder einen 
unvergesslichen Abend mit 
Blasmusik liefern. Hier ver-
suchen wir wieder, all unse-
re Facetten zu zeigen: von 
traditioneller Blasmusik mit 
Märschen und Polken, kon-
zertanter Blasmusik bis hin 
zu modernen Stücken. 

Bald startet der Vorverkauf 
für die Weihnachtskonzerte 

Der Kartenvorverkauf be-
ginnt, wie im letzten Jahr, 
am Donnerstag, dem 12. De-
zember in der Sparkassenfi-
liale in Münsing. Eine Karte 
kostet 9 Euro. Einlass für die 
Konzerte ist jeweils 19:00 
Uhr und Beginn jeweils um 
20:00 Uhr. Über viele be-
kannte Gesichter würden 
wir Münsinger Musikanten 
uns sehr freuen.

Neujahranspielen an Silves-
ter und am Neujahrstag 
Auch dieses Jahr hoffen wir 
wieder, viele von Ihnen per-
sönlich anzutreffen, um Sie 
musikalisch ins Jahr 2020 zu 
begleiten. Dieses Jahr spie-
len wir das neue Jahr am 31. 
Dezember in Ammerland 
und Neumünsing an. Zu-
sätzlich überbringt auch ab 
Mittag wieder unsere dritte 
Gruppe die musikalischen 
Grüße nach Weipertshau-
sen und den Münsinger 
Aussiedlerhöfen. Am Neu-
jahrstag überbringen wir 
wie gewohnt die musikali-
schen Neujahrsgrüße nach 
Münsing. Falls wir Sie, liebe 
Leser, nicht mehr persönlich 
antreffen sollten, wünschen 
wir Ihnen frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2020. Vielleicht 
sieht man sich bei einer un-
ser Orts-Veranstaltungen, 
die wir musikalisch umrah-
men dürfen. ■

Weihnachtskonzerte
Musikkapelle Münsing e.V.

Leitung: Michael Kavelar

Do., 26. 12. und Fr., 27. 12. 2019
jeweils 20:00 Uhr (Einlass 19:00 Uhr)

Münsing, Turnhalle beim Rathaus
Eintritt 9,– Euro, Kartenvorverkauf ab Donnerstag, 12. 12. 2019

Sparkasse, Hauptstraße 7, Münsing

Wir spielen: 

My Fair Lady (v. Frederick Loewe)

Euphoria (v. Martin Scharnagl) 

Großvater (STS) und vieles mehr

Scheckübergabe in der Grundschule: hinter den Schülern Rektorin 
Anngret Pauli, Bettina Schwarz und Michael Huber als Vertreter der 
Musikapelle Münsing und Georg Sebald vom Förderverein (v. l. n. r.).

Das Weihnachtskonzert-Plakat.
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de Flutlichtanlage kann da-
durch unverändert genutzt 
und der Platz bei gleicher 
Größe weiter für das regu-
läre Training und Spiele be-
spielt werden. Wir schaffen 
dadurch eine Perspektive für 
die nächsten 15 Jahre und 
können das übrig verblei-
bende Rasenplatzangebot 
perfekt ergänzen. In Planung 
ist ein Kunstrasenplatz ohne 
Granulatfüllung. Dadurch 
wird eine mögliche Belas-
tung der Umwelt durch eine 
Freisetzung von Mikroplas-
tik weitgehend vermieden. 
Denkbar ist eine Füllung mit 
Kork oder durch Quarzsand.

Die Gespräche in der Ge-
meinde haben uns gezeigt, 
dass dieses Projekt durch 
kontroverse Diskussion be-
gleitet ist. Deshalb wollen 
wir die Planungen mit maxi-
maler Transparenz, Informa-
tion und Gesprächsbereit-
schaft begleiten. Sprechen 
Sie uns bei Fragen dazu an, 
damit wir gerne die Hinter-
gründe, Vorteile und mög-
liche Probleme dieses Pro-
jektes Kunstrasenplatz mit 
Fakten klarstellen können.

Wir wünschen uns, dass 
die Erfolgsgeschichte des SV 
Münsing-Ammerland weiter 
geht. Neben dem Fortgang 
des intensiven ehrenamtli-
chen Engagements der Mit-
glieder brauchen wird dazu 
eine Optimierung der Infra-
struktur. An dieser wollen 
wir gemeinsam arbeiten.

Michael Sandherr,  
für den Vorstand des  

SV Münsing-Ammerland ■

Impressionen aus unserem 
Vereinsalltag

Bilder sagen 
mehr als Worte
Beim diesjährigen Funiño 
Festival in Waldram am  
3. Oktober 2019 kamen un-
sere G-Junioren mit ihren 
Trainern Simon Bauer und 
Andreas Will gleich auf Platz 
Eins! Das nennen wir einen 
geglückten Einstand in das 
Traineramt und wünschen 
den Jungs, dem Trainerteam 
und allen Eltern noch viele 

schöne Fußballmomente 
zusammen mit dem SV 
Münsing-Ammerland.

Und gleich der nächste 
erste Platz für den Münsin-
ger Jahrgang 2008, der beim 
diesjährigen Wasser & Wär-
me Cup in Deining erfolg-
reich war! So darf es gerne 
weitergehen!

Toller Erfolg auch für die 
E2-Junioren, die mit ihrem 
Trainer Niklas Gebauer un-
geschlagen die Hinrunde der 
Saison 19/20 auf Platz 1 ab-
geschlossen haben und so-
mit Herbstmeister wurden. 

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Pläne zur Verbesserung  
der Infrastruktur des Sport-
geländes am Hartlweg

Perspektive 
2021 

Unser Verein wird im Jahr 
2021 100 Jahre alt – eine Er-
folgsgeschichte. Wir zählen 
mittlerweile fast 1000 Mit-
glieder, die in den Sparten 
Fußball, Volleyball, Turnen, 
Winter- und Freizeitsport 
organisiert sind. Besonders 
stolz sind wir auf die zahl-
reichen Kinder und Jugendli-
chen aus der Gemeinde, die 
in unserem Verein aktiv sind. 
Die regelmäßige körperliche 
Aktivität fördert Kreislauf 
und Immunsystem, und im 
Mannschaftssport lernen sie 
die ausgewogene Auseinan-
dersetzung und den Zusam-
menhalt in einer Gemein-
schaft. Die Vereinsarbeit 
wird fast ausschließlich von 

Ehrenamtlichen aus der Ge-
meinde erledigt, dafür sind 
wir sehr dankbar.

Zur Bewältigung dieser 
Aufgaben braucht es eine 
ordentliche und funktionie-
rende Infrastruktur. Nach 
15 Jahren Bespielung der 
Anlage am Hartlweg und 
der Schulturnhalle zeigen 
sich mittlerweile deutli-
che Defizite. Fehlende Hal-
lenkapazitäten schränken 
die Möglichkeiten in den 
Herbst- und Wintermonaten 
erheblich ein, und außer Vol-
leyball und Turnen können 
keine Hallensportarten an-
geboten werden. Der Bedarf 
einer Mehrzweckhalle ist 
von der Gemeinde erkannt 
und in die Bedarfsplanun-
gen aufgenommen worden. 
Diese positive Entwicklung 
begrüßen wir sehr.

Dringlicher wird die Reno-
vierung der Rasenplatz Ka-
pazitäten am Hartlweg. Der 
Nebenplatz ist durch starke 
Beanspruchung durch im-
mer mehr Jugendmann-
schaften und erfolgreiche 
Herren- und Frauenteams in 
erhebliche Mitleidenschaft 

gezogen worden. Trotz einer 
optimalen Pflege haben die 
zunehmend trockenen Som-
mer ihre deutlichen Spuren 
hinterlassen. Die Klimapro-
blematik wird in den kom-
menden Jahren nicht besser 
werden, sondern sich ver-
schärfen. Es besteht Hand-
lungsbedarf.

Geplant: ein Kunstrasen-
platz ohne Granulatfüllung

Wir streben eine Lösung mit 
langfristiger Perspektive an 
und wollen die Bedingungen 
für die Fußballer im Alter von 
vier bis 50 Jahren erheblich 
verbessern. Wir wünschen 
uns eine Lösung, bei der über 
das ganze Jahr im Freien 
trainiert und gespielt wer-
den kann. Die Spieler blei-
ben dadurch kontinuierlich 
im Training und im Wettbe-
werb. Die angespannte Hal-
lensituation entspannt sich.

Deshalb haben wir den 
Bau eines Kunstrasenplat-
zes auf dem aktuell beste-
henden Nebenplatz in en-
ger Abstimmung mit der 
Gemeinde in die Planung 
genommen. Die bestehen-

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Der Münsinger Jahrgang 2008 nach dem Erfolg in Deining.

Die G-Junioren mit ihren Trainern Andreas Will und Simon Bauer.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

Gratulation an das Team, 
den Trainer, die Betreuerin 
Sabine Will und alle Eltern 
im Hintergrund, die uns bei 
logistischen Themen immer 
prima unterstützen!

Wir freuen uns, daß wir 
In der Saison 19/20 auch 
wieder einen FSJler haben: 
Niklas Gebauer. Seit Anfang 
September übernimmt er 
für ein Jahr lang Aufgaben 
in der Gundschule Münsing, 
leistet Unterstützung bei 
der Mittagsbetreuung und 
geht uns hier im Sportverein 

ebenfalls hilfreich zur Hand. 
Für die angestrebte C-Lizenz- 
Trainerausbildung wünschen 
wir ihm viel Erfolg und bei 
allen anderen Aufgaben viel 
Spass und Freude! 

Sommerfest fiel ins Wasser

Da unser Sommerfest 2019 
wetterbedingt ausfallen 
musste, haben wir zu Sai-
sonbeginn auf Anregung 
von Kristina Tegge einen 
kleinen Flohmarkt durchge-
führt, der ein paar Euro in 
die jeweiligen Mannschafts-

kassen eingespielt hat. 
Herzlichen Dank an Kristina 
für diese Anregung und die 
Durchführung vor Ort.

Abschließend wünschen 
wir allen Vereinsmitglie-
dern, Sponsoren, Funktionä-
ren, ehrenamtlich Tätigen, 
Freunden des SV Münsing 
und hilfreichen Händen im 
Hintergrund ein schönes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Start in ein glückli-
ches, gesundes und zufrie-
denes neues Jahr 2020!

Ute Gebauer ■

Volleyball SV Münsing
Infos zur neuen Saison:

Freizeitmannschaften

Freizeitvolleyball 
im Aufwind
In die neue Spielsaison sind 
die Freizeitmannschaften 
des SVM mit einigen Neu-
zugängen gestartet. Gute 
Stimmung, Kameradschaft, 
Geselligkeit, gemischt mit 
gesundem Ehrgeiz beim Vol-
leyballspiel – ein Erfolgsre-
zept der Münsinger Freizeit-
volleyballer.

Damenmannschaft I der VSG 
Sie ist wieder da –  
unsere Vroni Graf
Nach einem Jahr in der 
„Fremde“ ist sie wieder in 
die neuformierte Damen-
mannschaft I der Spielge-
meinschaft Isar Loisach zu-

rückgekehrt. Nun haben wir 
schon wieder zwei Münsin-
ger Spielerinnen in der Da-
menmannschaft der VSG. 

Mit anderen spielstarken 
Neuzugängen gehört die 
Mannschaft zu den Favori-
ten um den Aufstieg.

Volleyballnachwuchs
Anfängerkurs für  
Jugendliche ab 12 
Jeden Dienstag in der  

Sporthalle Münsing von 
19:00-20:15 Uhr

Trainingstermine in der 
Münsinger Sporthalle
Freizeitmannschaft I 
Dienstag, 20:15-22:00 Uhr

Freizeitmannschaft II
Montag, 20:00-22:00 Uhr

Anfängertraining
Dienstag, 19:00-20:15 Uhr

Spielgemeinschaft 
Damen 
Dienstag, 18:30-20:30 Uhr
Freitag:     19:00-21:00 Uhr
(Mehrzweckhalle Wolfrats-
hausen)  

Kommen Sie einfach zu un-
seren Trainingszeiten vorbei 
und machen Sie mit.

Erich Kühn
Spartenleiter Volleyball ■ 

Statt Sommerfest wenigstens ein Flohmarkt.Trainer Niklas Gebauer mit seinen E2-Junioren.

Ab 29. 11. haben wir geschlossen und 

sind ab 7. 2. 2020 wieder für Sie da!
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er weiterhin für 10 Jahre in 
Doppelfunktion den Jugend-
leiterposten. 

Sepp Ponholzer betonte, 
dass es sicherlich nicht viele 
gibt, die ehrenamtlich und 
so engagiert 38 Jahre ohne 
Unterbrechung in der Vor-
standschaft tätig sind.

Toni bleibt unserem Ver-
ein weiterhin treu. Der Ver-
ein ist und bleibt sein Le-
bensmittelpunkt, wobei ihm 
ihm die aktive Arbeit mit der 
Trachtenjugend und speziell 

die Ausbildung der jungen 
Plattler immer noch sehr am 
Herzen liegen. Hier darf sei-
ne Diatonische nicht fehlen, 
mit der er den Vereinsmusi-
kanten Hans Steigenberger 
unterstützt oder ihn vertritt.
Gauwallfahrt 
Zu einem der ältesten Wall-
fahrtsorte im bayrischen 
Oberland fuhr eine Abord-
nung unseres Vereins am 
1. September. Die Gauvor-
standschaft lud auch heuer 
wieder zur Gauwallfahrt 

nach Iffeldorf ein. Bereits 
seit 100 Jahre besteht der 
Loisachtaler Gauverband, 
und so war es selbstver-
ständlich – besonders im Ju-
biläumsjahr – seinen Dank 
und die Anliegen darzubrin-
gen. Vom Osterseeparkplatz 
aus pilgerten die Trachten-
vereine mit ihren Fahnenab-
ordnungen zur Heuwinklka-
pelle mit dem Gnadenbild 
Mariens. Nachdem dort 
ein wunderschöner Gottes-
dienst, umrahmt von der 
ortsansässigen Blaskapelle 
und Alphornbläsern aus Eu-
rasburg, gefeiert wurde, zo-
gen alle zurück ins Dorf, um 
im Gasthof Osterseen den 
Tag gemütlich ausklingen zu 
lassen.  
Preisplatteln in Penzberg
Am 13. Oktober fand in der 
Stadthalle Penzberg das 
Preisplattln des Loisach-
gaues statt. Zusammen 
mit unserem Patenverein 
„Würmseer“ Seeshaupt-St. 
Heinrich, nahmen auch drei 
Mitglieder vom Münsinger 

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Trachten- 
verein  
Seeröserl

Trauer um  
Thomas Huber

Am 28. Oktober erreichte 
uns die Nachricht, dass un-
ser Gründungsmitglied Tho-
mas Huber aus Schechen 
mit 85 Jahren verstorben 
ist. Der „Fischerhauser Dam-
merl“ war es, der 1953 im 
Familien- und Freundeskreis 
25 engagierte Madln und 
Burschen gefunden hatte 

und nach dem Vorbild vom 
Lehrer Vogl in Ammerland 
eine Trachtengruppe grün-
dete. Beim Fischerhauser 
und beim Hoffischer in der 
Stube, später beim Wirt, 
wurde getanzt, gesungen 
und musiziert. Vier Jahre 
später, 1957, ist dann dar-
aus der Heimattrachtener-
haltungsverein „Seeröserl“ 

Ammerland entstanden und 
im Jahr darauf sogar die Fah-
nenweihe gefeiert worden. 

Außerdem übernahm 
Thomas Huber 1966 das 
Amt des 1. Vorstandes für 
drei Jahre. Als Dank und letz-
ten Gruß wurde ein Kranz 
niedergelegt und die Grün-
dungsfahne vor seinem offe-
nen Grab gesenkt.

Auszeichnung für unseren 
Ex-Vorstand Toni Springer 
Bei der Herbstgauversamm-
lung am 27. Oktober in 
Neufahrn wurde unserem 
ehemaligen Vorstand Toni 
Springer die Gau-Ehrenme-
daille in Gold vom Loisach-
taler Gauvorstand Sepp 
Ponholzer verliehen. Bereits 
seit 1981 bis 2009 war Toni 

als 1. Jugendleiter tätig. Zeit-
gleich übernahm er weitere 
Posten als Vortänzer (Volks-
tanz) und 1. sowie 2. Vor-
plattler. Bei den Neuwahlen 
1999 löste er Konrad Gigl als 
1. Vorstand ab und lenkte 
20 Jahre die Geschicke des 
Vereins. Da ihm die Jugend 
sehr am Herzen liegt, behielt 

Zusammenkunft  
ist der Anfang

Zusammenhalt  
ist der Fortschritt

Zusammenarbeit  
ist der Erfolg

Thomas Huber 

Bei der Gauwallfahrt in Iffeldorf.

Daniel Eisermann, Franziska 
Blockinger, Markus Holzer (v. l.)

Die Gau-Ehrenmedaille in Gold

Toni Springer auf dem Hanomag-Oldtimer.

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei
Wir sind vom Fach –  
vom Boden bis zum Dach
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Trachtenverein zum ersten 
Mal daran teil: Franziska Blo-
ckinger, Markus Holzer und 
Daniel Eisermann. 

Insgesamt vier Paare der 
beiden Vereine tanzten mit-
einander den „Haushamer“ 
und wurden von sechs Preis-
richtern streng beobachtet 
und bewertet. Auch wenn 
nur der 6. Platz von sechs 

teilnehmenden Ver-
einen herauskam, 
war dies für unsere 
Jugend ein Erfolg 
nach dem Motto: 
„Dabeisein ist al-
les“. Denn nur so 
kann man die not-
wendige Erfahrung 
sammeln, die man 
für das Preisplattln 
braucht. 

Franziska Blockin-
ger versuchte sich 
zusätzlich noch in 
der Disziplin Ein-
zelwertung „Aktiv 
17-26 Jahre“. Sie 

war eine der jüngsten Teil-
nehmerinnen und erlangte 
den 19. Platz von 24 Dirndl, 
wobei hier erwähnt werden 
muss, dass drei Tänzerinnen 
punktgleich waren und die 
späte Startnummer den hö-
heren Platz ausmachte.

Auch die intensiven Pro-
ben im Vorfeld der Veran-
staltung im Seeshaupter 

Vereinsheim waren für die 
drei Münsinger Teilnehmer 
eine Bereicherung, da es im-
mer eine zünftige Brotzeit 
zur Stärkung gab. 

Vergleichsschießen 
Bereits zum 15. Mal lud der 
Schützenverein „Almen-
rausch“ am 2. November 
in die Münsinger Einkehr 
ein. Unser Verein beteilig-
te sich auch heuer wieder 
daran. Mit dem 6. Platz von 
16 teilnehmenden Orts-
vereinen erzielten wir das 
beste Ergebnis in unserer 
Vereinsgeschichte. Aus Freu-
de daran und um intern die 
besten Schützinnen zu kü-
ren, verwendeten wir für das 
Erinnerungsfoto die Sieger-
treppchen. 

Adventhoagart 
Für den 7. 12. um 20:00 Uhr 
möchten wir alle recht herz­
lich in den Münsinger Ge­
meindesaal einladen. ■

Susanne Hacker

Am Schlichtfeld 19

82541 Münsing

Tel. 0 81 77 - 99 75 747

info@privatpraxis-hacker.de

www.privatpraxis-hacker.de

Termine nach VereinbarungTermine nach Vereinbarung

ganzheitlich | individuell | empathisch

Beim Vergleichsschießen: (v. l.) Rosi 
Geiger, Lisa Grasl, Brigitte Bartl, Martina 
Dengler und Michaela Dengler.

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Ramadama
25 Mitglieder der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
trafen sich noch einmal an 
der Wasserrettungsstation 
St. Heinrich zum Ramada-
ma, bevor diese in den Win-
terschlaf geschickt wurde. 
Das Laub der Bäume am Ba-
deplatz ist schon vollständig 
heruntergefallen und wurde 
in mehreren Fuhrwerken 
entfernt. Ebenso wurden 
heruntergefallenes Totholz 
und der liegengebliebene 
Müll entfernt. Die Was-
serrettungsstation wurde 
außer Betrieb genommen, 
das Wasser abgestellt, um 
Frostschäden zu vermeiden. 
Die Baderegeln neben der 

Stationstüre wurden durch 
die Eisregeln ersetzt. Sollte 
der See im Winter zufrieren, 
wäre die DLRG auch gerüstet 
für einen Eisrettungsdienst, 
schon seit letztem Jahr steht 
ein Eisrettungsschlitten zur 
Verfügung.

Zur Stärkung der Helfer 
gab es zum Mittagessen von 
der DLRG-Jugend selbstge-
machte Kartoffelchips aus 
der neuen Doppelfritteu-
se. Das war gleichzeitig die 
Übung für den Christkindl-

markt am Kloster Schäftlarn. 
Regina Senft, die Jugendvor-
sitzende, und ihr Schatz-
meister Johannes Klingel 
freuen sich schon auf den 
Christkindlmarkt am Kloster 
Schäftlarn am 7. und 8. De-
zember und hoffen auf viele 
Gäste. Den Helfern beim Ra-
madama haben die Kartof-
felchips schon mal hervor-
ragend geschmeckt – 12,5 
Kilogramm Kartoffeln mit 
Sauerrahmdip oder Ketchup 
fanden reißenden Absatz. ■

Vor dem letzten Fuhrwerk voll mit Blättern gab es noch ein Gruppen­
foto der Helfer beim Ramadama an der Wasserrettungsstation.

Vereine Trachtenverein Seeröserl
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Münsinger Judoka punktet 
auf BJV Sichtungsturnier 

Silber beim  
Spitzbubenturnier

Mut bewies Max Starn-
berg, der als jüngster Jahr-
gang beim Sichtungsturnier, 
dem Spitzbubenturnier in 
Peiting, antrat. In der leich-
testen Gewichtsklasse hatte 
er es mit zwei Gegnern zu 
tun. Gekämpft wurde bei 
den unter 16-jährigen erst-
mals nach U18-Regeln, das 
heißt Hebel und Würger wa-
ren erlaubt.

Den ersten Kampf gegen 
Tobias Bär aus Teisendorf 
konnte Starnberg sehr er-
folgreich gestalten. Mit 
zwei Würfen holte er zwei 

Wertungen und den Sieg. 
Im zweiten Duell traf er auf 
Jan Spera vom TSV Altenfurt. 
Nach einer Fußtechnik setz-
te Spera konsequent nach 
und zwang Starnberg mit 
einem Würger zur Aufgabe. 
Betreuer und Kämpfer freu-
ten sich über den zweiten 
Platz bei dem hochrangigen 
Turnier.

Münsinger Judoka auf Bay-
erischer Meisterschaft

3. Platz für  
Andreas Will
Am vergangenen Wochen-
ende standen für den Judo-
verein Ammerland-Münsing 
Peter und Andreas Will bei 
der Bayerischen Meister-
schaft der Männer in Groß-
hadern auf der Matte. 

Peter trat in einer der 
qualitativ und zahlenmä-
ßig am stärksten besetzten 
Gewichtsklasse bis 81 kg 
an. Gleich in der Vorrunde 
musste er eine Niederlage 
gegen den Bundesligakämp-
fer Mouladze aus Ingolstadt 
einstecken, konnte dies je-
doch durch einen deutlichen 
Sieg über seinen zweiten 
Gegner wettmachen. In der 
nächsten Begegnung stand 
Peter dem späteren Vize-
meister Neuberger gegen-
über und musste diesem 
nach einem starken Kampf Max Starnberg holte Silber.

Andrea Kugelmann
Naturheilpraxis

Theda Sebald

Naturheilpraxis
Theda Sebald

Sprechzeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 8.30 bis 17.30 Uhr & Donnerstag 8.30 bis 17.30 Uhr

Ursachendiagnose | Stoffwechselregulation | Entgiftung 
 

Am Schlichtfeld 6 • 82541 Münsing 
Telefon: 0 81 77 - 99 84 980 

www.naturheilpraxissebald.de

den Punkt abgeben und ver-
passte so knapp das Viertel-
finale. Hier zeigten sich auch 
Kraftunterschiede, da Peter 
einige Kilogramm unter dem 
Gewichtslimit lag. 

Andreas trat in der Ge-
wichtsklasse bis 73 kg an, 
in der ebenfalls viele Kämp-
fer vertreten waren. In sehr 

knappen Vorrundenkämp-
fen mit zwei Siegen und ei-
ner Niederlage gegen den 
späteren Sieger Nikolas 
Menzl sicherte er sich einen 
Platz im Viertelfinale. Dort 
wurde Will jedoch durch den 
Haderner Peter Thomas vor 
dessen heimischer Kulisse 
in die Trostrunde geschickt. 
Andreas jedoch kämpfte 
sich bis in kleine Finale vor, 
wo er den Abensberger Phil-
lip Ohrt mit Ippon auf die 
Matte legte und sich somit 
Platz 3 auf der Bayerischen 
Meisterschaft sicherte.

Coach Anders Chucholow-
ski zeigt sich sehr zufrieden 
mit der Leistung von beiden, 
angesichts der stark besetz-

ten Gewichtsklassen. Zudem 
kann der Wettkampf als Vor-
bereitung für die nächste 
Saison gesehen werden, wo 
Andreas mit dem TSV Peiting 
in der Bayernliga und Peter 
mit der KG Lenggries-Groß-
hadern in der 2. Bundesliga 
antreten werden. 

Trainingszeiten des JVAM  
Montag (Realschulturnhalle 
Wolfratshausen, 18:00-
19:30 und 19:30-21:00 Uhr 
Mittwoch, 16:00-17:30 und 
17:30-19:00 Uhr  
Freitag, 15:45-17:00 und 
17:00-18:30 Uhr (beide Tage 
in der Grundschulturnhalle 
Münsing). Weitere Infos 
unter www.jvam.de ■

Andreas Will (re.) wurde Dritter.
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Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

Saisonende
Wieder neigt sich ein Jahr 
dem Ende zu. Die Wach-
stationen in der südlichen 
Seestraße und am Gemein-
debad wurden von den ak-
tiven Mitgliedern winterfest 
gemacht. Einsätze werden 
durch Alarmierung jederzeit 
von uns geleistet, an Wasser 
und an Land mit dem Helfer 
vor Ort. Aber der geregelte 
Wachdienst an den Wochen-
enden ist bis zum Start der 
neuen Saison im Frühjahr 
2020 stillgelegt. 

Zeit für Gemeinsamkeit  
und Teambuilding

Traditionell gehen wir ein-
mal im Jahr auf Reisen. Die-
ses Mal verschlug es das 
Team nach Innsbruck. Das 
vielfältige Programm wur-
de von Elke und Wolfgang 
Mayer geplant. 20 Mitglie-

der ließen sich kulturell und 
kulinarisch in diese zauber-
hafte Stadt entführen und 
verführen. 

Zeit für Rückblick  
und Reflektion 

Leider wurde das Szenario, 
das wir im letzten Spen-
denbrief dargestellt haben, 
wahr. Als wir zu einem Ein-
satz „drei gekenterte Perso-
nen im Wasser“ im Septem-
ber alarmiert wurden, hat 
die Bootsaufhängung ihren 
Dienst verweigert. Wir konn-
ten nicht zeitig ausrücken. 
Nur unter brachialer Gewalt 
ist es gelungen, das Boot ins 
Wasser zu lassen. Zum Glück 
waren die anderen Wasser-
wachten auch da. Dennoch 
kam für eine Person jede Hil-
fe zu spät. 

Zeit für Dankbarkeit

Die Planung der neuen 
Bootsaufhängung ist in vol-
lem Gange. Der Ablauf ist 
jedoch umständlicher, als 
gedacht. Probleme mit der 
Statik und der Steuereinheit 
führten zu Verzögerungen. 

Trotz guter Spendenbe-
reitschaft können wir die 
Summe noch nicht ganz 
aufbringen. Da es aber hier 
um Menschenleben geht, 
müssen wir den Einbau der 
Aufhängung mit höchster 
Priorität vorantreiben. Allen 
Spendern, die uns bisher so 
großzügig beiseite stehen, 
möchten wir unseren beson-
deren Dank aussprechen. 
Ohne Ihre Unterstützung 
wären wir nicht so weit in 
der Planung gekommen.

Zeit für Vorschau

Unsere Einsatzbereitschaft 
ist inzwischen wieder herge-
stellt. Da wir das neue Boot 

„Ammerland I“ auf einem 
Trailer an Land gebracht ha-
ben, sind wir mit der zwei-
ten Bootsaufhängung für 
das Boot „Ammerland II“ 
einsatzklar. Ein Team kön-
nen wir jederzeit aufs Was-
ser schicken. Um wieder 
vollen Einsatz auf dem Was-
ser leisten zu können, sind 
wir nochmal auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. 
Deshalb werden wir erneut 
im Frühjahr einen Spen-
denbrief verfassen, damit 
wir diese große Investition 
stemmen können. 

Geplant ist auch eine Ver-
anstaltung für Eltern, Groß-
eltern und alle Interessierten 
zum Thema „Notfallhilfe am 

Kind“. Da wir dazu immer 
wieder Anfragen erhalten, 
werden wir einen kurzweili-
gen Vortrag in der nächsten 
Zeit anbieten und hoffen auf 
rege Teilnahme. Bei Fragen 
und Interesse schreiben Sie 
uns an: eh-kurs@gmx.net 

Zeit für Wünsche

Die Wasserwacht Ammer-
land braucht neue Mitglie-
der. Leider spüren auch wir, 
dass sich die Werte in der 
Gesellschaft verändern. Sich 
für andere einzusetzen, ist 
nicht mehr „in“. Und so ste-
hen wir vor der Herausfor-
derung, über ausreichend 
ausgebildetes Personal für 
den Wach- und HvO-Dienst 

zu verfügen. Hierfür suchen 
wir dringend Leute zwischen 
16 und 60 Jahren, mit In-
teresse am Sanitäts- und 
Wasserrettungsdienst. Nach 
erfolgreicher Ausbildung 
zum Wasserretter sind wei-
terführende Qualifikatio-
nen wie z.B. zum Bootsfüh-
rer möglich. Bei Interesse 
schreibt uns an: info@was-
serwacht-ammerland.de

Zeit für Ruhe und  
Besinnlichkeit 

wünschen wir allen Lesern, 
allen aktiven und passiven 
Mitgliedern, allen Förder-
mitgliedern, allen Spendern. 
Wir sind dankbar für Ihre 
Unterstützung, durch die 
wir jederzeit Menschen in 
Not helfen können. Wir sind 
stolz, ein Teil der individuel-
len Kultur dieser Gemeinde 
zu sein. Wir sind zuversicht-
lich, dass uns der Zusam-
menhalt weiter tragen wird, 
damit wir unseren Aufgaben 
gerecht werden können. 

Die Wasserwacht Ammer-
land wünscht Ihnen frohe 
Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr! ■

Teambuilding: Heuer stand ein interessanter Ausflug nach Innsbruck auf dem Programm.

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

…dann die Entspannung: Sonnenuntergang an der Wachstation.Erst die Arbeit: Boot aufstellen…
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Vergleichsschießen 
der Ortsvereine

Am 2. November war es 
wieder soweit. Zum mittler-
weile 15. Mal luden wir die 
Ortsvereine zum Vergleichs-
schießen ein. Dieses Jahr 
schoss sich der SV Münsing-
Ammerland, Abteilung Fuß-
ball, auf den ersten Platz mit 
180,1 Ringen

Jede Mannschaft besteht 
aus fünf Schützen/innen, 
wobei die vier besten gewer-
tet werden.

Die fünf Schüsse werden 
in Zehntelwertung gewer-
tet, somit sind bei 5 x 10,9 
Ringen max. 54,5 Ringe zu 
erreichen.

Beste Schützin war Su-
sanne Rehfeldt (Kath. Frau-
enbund) mit 47,0 Ringen. 
Bester Schütze war And-
reas Gampl (FCB Fanclub 
d`Münsinger) mit 50,3  Rin-
gen. Der beste Schuss ge-
lang Christan Schwabl (SV 
Münsing-Ammerland Abtei-
lung  Fußballer) mit einem 
26,7 Teiler ( je kleiner der 
Wert, desto besser ist der 
Schuss).

Ergebnisse: 
1. SV Münsing-Ammerland 

Abteilung Fußball 
180,1 Ringe

2.Kath. Frauenbund 
173,0 Ringe

3. Musikkapelle Münsing 
172,1 Ringe

4. SV Münsing-Ammerland 
Abteilung Volleyball 
170,9 Ringe

5. VdK Münsing/Holzhausen 
170,6 Ringe

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 684497
Auftrag: 5603132,  Motiv: 001
Stand: 06.03.2018 um 13:25:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*684497-5603132-001*

friseur &
beautystudio

Lassen Sie sich von Andreas Oswald & Team beraten und
bringen Sie Ihre einzigartige Persönlichkeit zur Geltung!

Hauptstr. 13 ∙ 82541 Münsing ∙ ✆ 08177/341 ∙ friseur-oswald.de

Wimpern-Verdichtung & -VerlängerungDamen & Herren Friseur

Nagelstudio Haarverlängerung

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

6. Trachtenverein Seeröserl 
165,9  Ringe

 7. Gemeinderat Münsing 
165,7 Ringe

8. FCB-Fanclub d`Münsinger 
165,6 Ringe

9. Veteranenverein Münsing 
164,7 Ringe

10. Pfarrgemeinderat 
Münsing-Ammerland 
159,3 Ringe

11. Freiwillige Feuerwehr 
Münsing 
153,9 Ringe

12. D´Münsinger Ochserer 
153,6 Ringe

13. Kath. Burschenverein 
Münsing 
147,9 Ringe

14. Gartenbauverein 
Münsing 
147,1 Ringe

15. Grundschule Münsing 
139,2 Ringe

16. Gesangverein Münsing-
Ammerland 
135,0  Ringe

Ehrenscheibe: 
Die vom letztjährigen Ge-
winner Alois Bernlochner 
gestiftete Ehrenscheibe ge-
wann Adrian Miggisch mit 
einem 41,2 Teiler.

Zimmerstutzenschießen
Bereits zum 10. Mal veran-
stalteten wir unser Zimmer-
stutzen-Einladungsschie-
ßen. 75 Schützinnen und 
Schützen mit doppelt Schüt-
zen durften wir am 11. und 
12. Oktober begrüßen. Ge-
schossen wurde sowohl auf 
zehn, als auch auf 15 Meter.

Mit dem Traditionsstut-

zen auf 15 Meter belegte bei 
Blattl/Ring Wertung Herbert 
Haberl (Holzhausen mit ei-
nem 31,3 Teiler) den ersten 
Platz vor Sigfried Berger 
(Römerstoana Straßlach/ 
91Ringe) und Konrad Mock 
(SG Dorfen/53,2 Teiler).

Mit dem Schmidstutzen 
auf zehn Meter gewann 
ebenfalls Herbert Haberl 
(Holzhausen mit einem  15,5 
Teiler) vor Ferdinand Graf 
(SG Münsing mit 91 Ringen) 
und Peter Kößler (Herrsching 
mit einem 17,5 Teiler).

Es wurden dieses Mal 
auch Münzscheiben ausge-
schossen auf zehn und 15 
Meter je ein Mal freistehend 
und mit Auflage.

Münzscheibe auf zehn  
Meter (Freistehend)
Es gewann Thomas Eder 
(Hinteriß mit einem 23,7 
Teiler) vor Johann Pflugbeil 
(Nantwein mit 111,7 Teiler) 
und Martin Pfisterer (Aufkir-
chen mit 114,6 Teiler).

Münzscheibe auf zehn  
Meter (Auflage) 
Es gewann Walter Steinfel-
der (Hohen Schäftlarn mit 
34,3 Teiler) vor Sepp Zachen-
bacher (Straßlach mit 49,6 
Teiler) und Sabine Deimhard 
(Eurasburg mit 68,5 Teiler).

Münzscheibe 15 Meter 
(freistehend)
Es gewann Konrad Mock 
(Dorfen mit 153,2 Teiler) 

Stehend (v. l.): Anton Graf, Jakob Huber, Andreas Hohenadl, Stefan Schmid, Martin Bolzmacher, Josef 
Leis sen., Alois Bernlochner, Adrian Miggisch, Monika Schmid, Susanne Rethfeld, Martha Hofner, Sylvia 
Reiser, Edith Dengler, Peter Gampl; sitzend (v. l.): Robert Heckel, Tobias Graf und Christian Schwabl.

Die Siegermannschaft:  die Fußballabteilung des SV Münsing-Am­
merland und der Ehrenscheibengewinner Adrian Miggisch (3. v. l.). 
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vor Anderl Stumpf (Bad Tölz 
mit 177,0 Teiler) und Strauß 
Dietmar (Erling mit  352,0 
Teiler)

Münzscheibe zehn Meter 
(Auflage) 
Es gewann Sepp Hundegger 
(Winkl mit 230,7 Teiler) vor 
Siegfried Berger (Straßlach 
mit 267,7 Teiler) und Sepp 
Zachenbacher (Straßlach 
mit 347,7 Teiler)

Es wurden zwei 10 und 15 
Meter von Ferdinand Graf 
gestaltete Ehrenscheiben 
ausgeschossen.

Ehrenscheibe „Allgemein“ 
Freistehend
1. Peter Gampl  

(SG Münsing)
2. Thomas Angerer  

(SG Münsing)
3. Franz Antoch  

(Geretsried)

Ehrenscheibe „Hilfsmittel-
klasse“ Auflage 
1.	Oliver Bendixen  

(SG Münsing)

2.	Peter Kößler  
(Wildschützen Herrsching)

3.	Graf Ferdinand  
(SG Münsing)

Jahreshaupt
versammlung
(im Schützenstüberl)
Samstag, 1. Februar 2020
19:00 Uhr

Jeden Freitag findet ab 
18:30 Uhr unser Übungs-

schießen statt (die Jugend 
beginnt ab 17:30). Interes-
sierte (egal ob sie nur mal 
zuschauen oder selbst pro-
bieren wollen) sind natürlich 
jederzeit willkommen.

Die Münsinger Schützen 
wünschen der ganzen Ge­
meinde frohe Weihnachten 
und a guads neues Jahr

T. Lehn ■

Knieend (v. l. n. r.): Ferdinand Graf, Sepp Hundegger; stehend 
(v. l. n. r.): Peter Gampl, Johann Pflugbeil, Konrad Mock, Sepp Za­
chenbacher, Sabine Deimhard, Dietmar Strauß, Oliver Bendixen, 
Siegfried Berger, Herbert Haberl, Walter Steinfelder.

Der neue Panorama-Kalender ist da!

Erhältlich bei Edeka und Bäckerei in Münsing sowie beim Ambacher Adventsmarkt, 
unter www.ambacher-verlag im webshop oder beim Ambacher Verlag, Tel. 08177/9296056

Marktplatz Aus Münsinger Betrieben

Handwerk & Kunst

Vorfreude auf 
Weihnachten
Die Werkstattgalerie Hand- 
g’macht am Untermarkt 1 
bietet seit sechs Monaten 
ein für Wolfratshausen völlig 
neues Konzept: ein Ladenlo-
kal mit Wohlfühlatmosphä-
re, in dem die Kunden  un-
terschiedlichste Erzeugnisse 
anschauen,  anfassen und 
ausprobieren können.  Auf 
120  Quadratmetern wer-
den  Produkte von über 
15 heimischen  Künstlern 
und  Kunsthandwerkern  so-
wie deren Auftragsarbeiten 
angeboten. Mit dabei: Peter 
Braun (Holz), Gregory Pra­
de (Licht) und Petra  Bauer-
Wolfram  (Fotokunst) aus 
Holzhausen. 

In Abgrenzung zum  On-
line-Handel  findet die  per-
sönliche Beratung und Auf-
tragsentwicklung direkt im 
Laden statt. Kunden können 

auf  einen großen Fundus 
an Mustern und Beispielen 
zurückgreifen.  Besucher 
können in der  Werkstatt-
galerie  die Herstellung ver-
schiedener Produkte  wie 
z.B. Papier, Leder, Filz erle-
ben  und sich in Workshops 
selbst ausprobieren.  

Informationen über die 
Werkstattgalerie finden Sie 
auf der  meinWOR.app.  mit 
Infos zur Lage von Geschäf-

ten, Öffnungszeiten etc.
In der  Vorweihnachtszeit 

beteiligt sich das Werkstat-
tatelier mit einem eigenen 
Stand am Adventsmarkt in 
Kloster Schäftlarn am 7. und 
8. Dezember sowie am Ad-
ventsmarkt in Ambach am 
14. und 15. Dezember. 
Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr, 10:00-18:00, 
Sa, 10:00-14:00 Uhr, verkaufs- 
offene So, 10:00-18:00 Uhr ■

Freuen sich auf regen Besuch: Martina Gaydoul, Cornelia Rebhan 
und Petra Bauer-Wolfram (v. l.).

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch
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Veranstaltungskalender

LOREM IPSUM

Schloss Seeburg, Nördliche Seestraße 130, 82541 Münsing. Das Burgfest findet bei jeder Witterung statt.

BURGFEST.WDL.DE
Veranstalter: Wort des Lebens e.V. | www.wdl.de                        Telefon: 08151/9619-129 | Mail: burgfest@wdl.de

WILD-
BRATWURST 

VOM GRILL

KAFFEE 
& KUCHEN

CLOWN
LUIGI

SANDMALEREI
BASTELN

FÜR KINDER

BURG-
FÜHRUNGEN

BAUCH-
REDNER-
PUPPEN

FEUERSHOW

RITTER-
SPIEL

GLÜHWEIN

GLÜHBIER HANDWERKS-
KUNST

KRIPPEN-
FIGUREN

KINDER-
SCHMINKEN

Allgemein 
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Jeder 3. Mi. im 
Monat

Gemeinsames  
Essen für Senioren Agenda Soziales Pfarrheim Münsing

Freitags 9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Monatl. jeden  
1. Samstag

14:00- 
16:00

Café der  
Begegnung

Agenda Soziales
und Pfarrverband Pfarrheim Münsing

Dezember 2019 

Sa, 7. 12. 20:00 42. Adventhoagart Trachtenverein
Seeröserl

Gemeindesaal  
Münsing

So, 8. 12. 14:30 Adventfeier Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Do, 12. 12. 14:00 Adventfeier  
für SeniorInnen Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Sa, 14. und So, 
15. 12.

ab 
11:00

Ambacher  
Adventsmarkt

Landhotel Huber 
Ambach

Hotelgelände innen 
und außen

Sa, 14. 12. 14-20:00 Weihnachtliches 
Burgfest Wort des Lebens e.V. Schloss Seeburg 

AllmannshausenSo, 15. 12. 12-19:00

So, 15. 12. 16:00 Adventssingen Gesangverein Müns.-
Ammerland

Pfarrkirche 
Münsing

Do, 26. und  
Fr, 27. 12. 20:00 Weihnachtskonzerte Musikkapelle 

Münsing Turnhalle Münsing

Di, 31. 12. ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
(von Haus zu Haus)

Januar 2020 

Mi, 1. 1. ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
(von Haus zu Haus)

Do, 9. 1. 14:30 Vortrag zum Thema 
Patientenverfügung

Pfarrverband 
Münsing

Pfarrheim Münsing

Mi, 15. 1. 19:00 Vereinetreffen Gemeinde Münsing Sitzungssaal Rath.

Fr, 24. 1. 20:00 Garde-Gaudi  
(Faschingsball)

Münsinger  
Gaudi-Garde

Gemeindesaal  
Münsing

Februar 2020 

Fr., 1. 2. 19:00 Jahreshaupt
versammlung

Schützengesellschaft 
Almrausch

Schützenstüberl 
Münsing

März 2020 

Sa, 7. 3. 20:00 Frühlingskonzert Degerndorfer  
Blasmusik

Gemeindesaal  
Münsing

Fr, 13. 3. 20:00 Jahreshaupt- 
versammlung

SV Münsing- 
Ammerland Pizzeria Pinocchio

So, 15. 3. 8-18:00 Kommunalwahl In den Wahllokalen
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Jetzt beraten lassen,
damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.

Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

S

Unabhängig
ist einfach.



Wir laden herzlich ein zu unseren 
regelmäßig stattfindenden 

Energieabenden

Termine zu finden unter
www.ermisch-gmbh.de
Anmeldung bitte unter 08177 / 741

Heizung. Wasser. Lüftung 

ermiscH
Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Internet: www.ermisch-gmbh.de

Wir bilden wieder aus:

Du sucht einen Beruf der spannend, abwechslungsreich und zukunftssicher ist?
Komme ab dem 01.09.2020 zu uns und lasse dich bei fairer Bezahlung zum

Anlagenmechaniker(in) für Heizungs-, Klima- und Sanitärtechnik 

ausbilden. Gerne können wir in diesem Zusammenhang Schnuppertage und 
Praktikum anbieten.

Interesse geweckt? Rufe uns an (08177 / 741) oder komme einfach vorbei. Interesse geweckt? Rufe uns an (08177 / 741) oder komme einfach vorbei. 

CO2 - Einsparung 
beginnt zu Hause -
wir zeigen wie!


